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Der Krieg.
ver Chef des stellvertretenden Kdmiralstads

v. vehnke über den Unterfeebootskriey.
Sr . Amsterdam, 18. Febr . (Eig. Drahtbertcht . Ktr . Bin .)

(jti einer von amerikanischen Blättern veröffentlichten Unter¬
redung mit dem amerikanischen  Marineattache Kapi¬
tän Geradi gab der Stellvertreter des deutschen Adnnrat-
stabes v. B e h n ke eine Erklärung .über die Lage ab, indem
er u. a. ausführte : Bis jetzt hat sich Deutschland in dem
Seekrieg an die Bestimmungen der Londoner Deklaration ge¬
halten. Die Sperre der Nahrungsmittel ist aber nunmehr
so weit vorgeschritten, daß es für Deutschland notwendig
geworden ist, England durch Anwendung von Gewalt  zur
Dernuust zu bringen . Deutschland weiß, daß England
durch die Anwendung von Unterseebooten in eine Lage ge--
bracht werden kann, in der es selbst Mangel an Nah¬
rungsmitteln  erleiden wird. Deutschland hat ge»
nügend  Unterseebootsstreitkräste , um dies durchzuführen.
Die Schwierigkeiten,  welche sich dieser Unterseeboots-
kampagn« eutgegenstellen, hängen zum größten Teil mit der
Rücksicht zusammen, die man auf neutrale Schiffu
und Menschenleben  an Bord aller Handelsschiffe zu
nehmen wünscht, ganz gleich, ob sie neutral oder feindlich sind.
Deutschland wünscht nicht im geringsten, amerikanische oder
andere neutrale Schiffe oder deren Ladungen zu beschä¬
digen, soweit sie nicht Kriegskonterbande führen . Den kom¬
mandierenden Offizieren der Unterseeboote ist der Befehl er¬
teilt worden, alle möglichen Anstrengungen  zu
machen, um den Neutralen  die möglichste Rücksicht
angedeihen zu lassen. Obwohl der deutsche Admiral¬
stab überzeugt  ist , datz die Anwendung von Untersee¬
booten von großem Einfluß  auf einen schnellen
Friedensschluß  sein wird, wünscht er doch nicht, dies
prm Nachteil des neutralen Handels und des Völkerrechts auf
hoher See anzuwenden . Er hat infolgedessen die Erklärung
abgegeben, daß Deutschland die ganze Untersee¬
blockade fallen lassen  wird , sobald Großbritan¬
nien  erklärt , daß es sich bei Einschränkungen an die L o n-
doner Deklaration  oder auch den Pariser Ser«
trag  halten wird, so daß die für die Zivilbevölkerung not¬
wendigen Nahrungsmittel frei nach Deutschland hinmnge-
bracht werden können. Dieser Vorschlag ist auf diplomatischem
Wege übermittelt worden. Sollte er von England angenom¬
men werden, so würde die Angelegenheit nicht länger eine
Streitfrage zwischen Amerika, und Deutschland bilden. Der
stellvertretende Chef des Ädmiralstabs machte schließlich
darauf aufmerksam, daß England , als es durch seine Prokla¬
mation die Nordsee  verschloß , den amerikanischen Schif¬
fen, die nach dem neutralen Holland fuhren , keine  freie
Fahrt gewährte, sondern' sie zwang, eine bestimmte Route
einzuschlagen, einen englischen Lotsen an Bord zu nehmen
und sich auf Kriegskonterbande durchsuchen zu lassen. Behnke
erklärte, daß Deutschland  hingegen bereit sei, Amerika
eine freie und sichere Methode vorzuschlagen: Amerikanische
Schiffe, die durch den Kanal nach englischen Häfen fahren,
sollen von amerikanischen Kriegsschiffen  in
einem Hafen an der Südwestküste Irlands erwartet werden
und sobald die drahtlose Verbindung hergestellt ist, soll eines
dieser Kriegsschiffe den Handelsfahrzeugen entgegenfahren
und sie durch jenen Teil der englischen Gewässer begleiten,
die von Deutschland als gefährdet erklärt worden sind.
Die Haltung der niederländischen Regierung.

W . T.-B. Amsterdam, 18. Febr. Die Matter melden
oon maßgebenderStelle , daß die niederländische Regie¬
rung den Schiffahrtsgesellschaften völlig freie
Hand  läßt , wie sie es betreffs Fortsetzung der Schiff¬
fahrt in das neue Kriegsgebiet halten wollen. Die
vllitter melden weiter , daß man in offiziellen Kreisen
gegenüber den kommenden Ereignissen eine rein ab¬
wartende  Haltung einnimmt.
Hollands Entrüstung über den englischen Flaggenmißbrauch.

Sr . Rotterdam , 18. FÄ>r . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die holländische Rsederkonfereuz beschloß in einer acht¬
stündigen geheimen Beratung , es den einzelnen Reedern zu
überlassen, ob sie den Dienst einstellen oder fortsetzen wollen.
Es herrscht große Entrüstung über einen Leeds-Dampfer , der
unter holländischer Flagge gefahren  ist . Die
Regierung soll ersucht werden, denjenigen Schiffen, die un¬
erlaubt  unter der holländischen Flagge fahren , für ein
Jahr die Landung zu verbieten.  Die nach Amerika
bestimmten Dampfer sollen den Weg über Schottland wählen.
Die durch den Kanal  ankomrnenden Schiffe berichten von
einem großen Patrouillendienst  der englischen Tor-
pedojäger. Im allgemeinen ist die Stimmung gegen England
wegen des Flaggcnmißbrcruchs schärfer als bisher.

„Der englischen Weltherrschaft letzter Tag ."
W. T .-B . Kopenhagen, 18. Febr . (Nichtamtlich.) „Estra-

bladet" schreibt: 38ie sehr man in England über die deut¬
sche Drohung spotten mag, so hat sie doch in der gesamten
übrigen Welt ganz bedeutende Wirkungen  gehabt.
Es heißt mm, daß die Deutschen ganz England mit Minen
umgeben wollen. Kann man aber über die Beherrscherin des
Meeres mehr spotten? Wenn dies möglich ist, so ist der
18 . Februar  der englischen Weltherrschaft letzter  Tag.
Die deutsche Blockadeerklärurrgenthält nichts überraschendes.

Morgen-Ausgabe
Der Hauptpunkt des Planes istdieUmlegungder  Inseln
mit Minen  und eine Stütze dafür der energische
Kampf der Unterseeboote  gegen die englische Han¬
delsflotte. Man versucht auf englischer Seite die Gef ahr  zu
mildern durch übermalen der Schiffe mit neutralen Farben.
GegerrWer den Minen hilft dies ja nichts. Nach der Erklärung
der deutschen Admiralität wird das übermalen auch gegen die
Unterseeboote wenig nützen. Man muß anerkennen , wenn
die Deutschen einen Aushungerungskrieg _gegen England
führen , so wäre eine Kriegführung , die englische Schiffe mit
so plumpen Kniffen,  wie übermalen der Schornsteine
und Seiten , durchschlüpfenliehe, geradezu lächerlich.  Von
deutscher Seite soll die Aufhebung der Blockade angeboten
worden sein, wenn England die Einführung von Lebens¬
mitteln für die deutsche Bevölkerung zulasse. Es ist,
glaubhaft , daß die deutsche Diplomatie mit dieser Möglichkeit
rechnet. England hat vor der Hand keine anderen Waffen
gegen Deutschland mehr als den Aushungerungsplan , und
diese Waffe sollte es wohl gar aus humanen Gründen meder-
legen? Es ist eine offenkundige Tatsache, daß England
den Aushungerungsplan begonnen  hat ; letzt hat
Deutschland den Gedanken crufgegriffen. Keine Rücksichten,
sondern  nur Machtverhältnisse werden jetzt. tef1
Sieg oder den Tod Englands  entscheiden. Auch dte
Note der nordischen Mächte kann daran nichts ändern.

Norwegische Mutmaßungen.
Christiunia, 18. Febr . (Ktr . Frkst.) Das „Morgenbladet"

veröffentlicht ein Interview mit dem Vizepräsidenten des
norwegischen Reedervereins , der ausspricht, er glaube, daß
die Situation für den neutralen Seehandel von morgen ab
äußerst ernst  würde . Er habe aus bester Quelle er¬
fahren daß auf vier deutschen Wersten Tag und Nacht ge¬
arbeitet inerde und jetzt 100 Unterseeboote  Deutschland
zur Verfügung stünden. Nicht die deutschen Minen , sondern
die Unterseeboote seien nach seiner Auffassung jetzt doppelt
zu furchten. Die Maßregeln der Neutral « !. ihre Schiffe mit
den Nationalfarben zu kennzeichnen, könnten nicht lebe
Gefahr rbwenden, da die Kriegführenden sie wahrschetnltch
nachmachten. Dies würde es jedoch erleichtern, daß den Neu¬
tralen ein Schadensersatz bei zu Unrecht torpedierten Schiffen
geleistet wird. Die Kriegsversicherungsprämien würden für
gefahrvolles Fahrwasser sicherlich steigen. Ob der Berkehr
mit England teilweise oder ganz aufhören müsse, werde sich
in den nächsten Tagen entscheiden. Würde er aufhören , so
könne man wohl als eine direkte Folge davon annehmen , datz
auch der norwegische Handel mit Deutschland aufhöre.

Noch eine Mannschaft gegen die Abfahrt nach England.
Sr . Kopenhagen, 18. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Mannschaft des dänischen Dampfers „Nyfjord ", der
von Narhus nach England cibgehen sollte, stellte so weit-
gehende Forderungen  wegen der den Schiffen drohen¬
den Gefahren in den englischen Gewässern, daß die Damvf-
sckiffahrtsgesellschaft es a b l e h n t , darauf einzugehen . Die
Mannsclxrft wurde abgemustert und der Abgang des Dampfers
ausgesetzt.

Die Teuerung in England.
W. T .-B - London, 18. Febr . (Nichtamtlich.) Die Ar¬

beiterpartei  beabsichtigt, wie der parlamentarische Mit¬
arbeiter des „Daily Telegraph " berichtet, im Unterhaus
wegen zunehmender Teuerung der Lebensmittel etnen
direkten Appell  an das Parlament zu richten.

was ein Neutraler in Deutschland sah.
Berlin , 16. Febr . Dem „L.-A." zufolge lenkt die „Times"

heute die Aufmerksamkeit auf eine beginnende Artikelserie
eines „neutralen Beobachters von weit ausgedehnter Erfah¬
rung , der eine sechs Wochen andauernde Reise durch
Deutschland und Österreich unternommen hat und seine Ein¬
drücke völlig urteilslos wiedergibt". In der Tat beginnt der
Beobachter heute mit der Schilderung, wie er , im Gegensatz
zu düsteren Prophezeiungen , er würde Berlin nur unter
größten Schwierigkeiten tagelanger Fahrt erreichen, zwar
von England bis Holland 30 mühselige Stunden brauchte,
ober nach glatter , höflicher Erledigung der Formalitäten an
der deutschen Grenze von dort im Eilzug trotz wütenden
Schneesturmes und trotz des Truppentransportes auf die
Minute Berlin in zehn  Stunden nach ausgezeichnetem
3-Mark-Diner im Speisewagen erreichte. Gleich pünktliche
Beförderung fand er später auf Fahrten kreuz und giter
durch Deutschland. Die „Times " gibt schon im voraus einen
Extrakt aus der Artikelreihe dahin, daß Deutschland,  so
weit ersichtlich ist, in keinerlei ernsthaften Schwie¬
rigkeiten  stecke . Das Leben in Berlin sei so normal
wie nur möglich, ebenso in anderen Großstädten. Die wunder¬
bare maschinenmäßige Organisation arbeitet überall mit
absoluter Glattheit und wird mit größter Sorgfalt in ihren
kleinsten Einzelheiten geleitet. Dazu bemerkt die „Times"
selbst, man werde vielleicht aus den Schilderungen des Neu¬
tralen den Schluß ziehen müssen, daß diese wunderbare
Maschine überperfekt ist, und daß sie auch den geheimen
schwachen Punkt aller feinen Maschinenkonstruktionen besitzt.
In zwei Richtungen drohe ihr Gefahr : Etwas in der Leitung
kann schief gehen odev̂ ein Teilchen brechen, und dann steht
der ganze Maschinenorganismus still. Allerdings sagt die
„Times ", es sei heute dafür noch kein Anz eichenen
sehen, und es sei weise, damit zu rechnen, daß die deutsche

[ Maschine noch sehr lange  gut arbeiten wird.

Oer deutsche Hatz gegen England.
' Die Schilderung des ueutralen Beobachters der

„Times".
Br. Rotterdam, 18. Febr. (Eig . DrahiberiA . Ktt.

Bin .) In einem Artikel in der „Times " schildert ern
„neutraler Beobachter" den deutschen' Haß gegen Eng¬
land . Dieser Haß sei nicht nur weitverbreitet
im Volke,  weil „England uns aushungern will , son-
dern noch st ä r ke r in den höchsten gesellschaftlichen,
gebildeten und politischen Kreisen. „Nie ", rief ein
Herr , der trotz verhältnismäßig jungen Jahren schon
einen wichtigen Posten bekleidet, „hoffe ich und erwarte
ich, daß die Freundschaft mit England erneuert
wird ." Ein Bankier bemerkte: „Wir sind durch das
britische Doppelspiel hinters Licht geführt worden wir
hofften auf eine Annäherung an England und arbeite¬
ten für sie, als England treulos  handelte . Die
Engländer sind eine fe ig e Ra ff e, die sich ohne Hilfe
nicht an uns herangewagt hätte."
Wiener Preffestimmen zur deutschen Antwortnote an

Amerika.
W . T .-B . Wien, 18. Febr . (Nichtamtlich.) Die Blätter

heben den kräftigen,  ernsten und doch friedlichen Ton der
deutschen Antwortnote an Amerika hervor. Die „Neue Fr.
Pr ." schreibt: Die Antwort geht gerade auf das Ziel  los,
klärt Mißverständnisse auf , macht praktische Vorschläge zur
Milderung der Folgen, zeigt aber nichtsdestoweniger em
männliches Beharren  auf dem ursprünglichen
Willen . Deutschland hat nicht nur das Rech t, sondern auch
die Macht , sich durchzusetzen. Es würde ein Verbrechen an
der eigenen Bevölkerung beginnen, wenn es seine Macht
nicht ausüben wollte. Das Blatt erinnert sodann an das
politische Programm Wilsons, in welchem er die Unparteilich¬
keit und die Neutralität befürwortet und schließt: Wenn
Wilson dem Programm treu bleibt, werden die beiden Völker,
die einander so viel zu verdanken und so viel Gemeinsames
haben, sich wieder nähern und alles vergessen. DaS „Neue
Wiener Tagblatt " sagt : Die deutsche Note atmet einen so
warmen Ton für die Vereinigten Staaten und für die Neu¬
tralen , daß, wenn diese auch bar jeden Wohlwollens gegen
Deutschland wären , eine rein objektive Beurteilung der Lage
sie zur vollen Anerkennung des deutschen Standpunktes
zwingen  müsse. „Extrablatt " bemerkt: In der Antwort¬
note entwirft die deutsche Regierung ein klares Bild  der
Sachlage und ihrer Beweggründe. Deutschland steht einem
Feinde gegenüber, der sich unterfängt , alle Gesetze der
Menschlichkeitmit Füßen zu treten und die Zivilbevölkerung
des Deutschen Reiches einfach auszuhungern , um sie gefügig
und dem Frieden geneigt zu machen. In einem solchen
Augenblick verschwindet jede Rücksicht. Das „Neue Wiener
Journal " sagt : Aus der Note spricht Ehrlichkeit, Mannes¬
sinn und unerschütterliche Festigkeit.  Der
18. Februar 1015 wird ein historischer Tag sein, weil heute
kein Zweifel mehr darüber bestehen kann, daß Deutschland
mit allen Mitteln seiner Seemacht in Notwehr den
Hungerkrieg gegen England  beginnt.

Die Antwort Sir Edward Greys auf
die amerikanische Note.

Freche Lügen.
W. T.-B. London, 18. Febr . (Nichtamtlich) Die Antwort

Sir Edward Greys auf die amerikanische Note zitiert die
amerikanische amtliche Handelsstatistik,  um za
zeigen, daß, von Baumwolle abgesehen, der Krieg den Rück¬
gang der amerikanischen Ausfuhr , der sich in der ersten Hälfte
des Jahres 1914 entwickelte, nicht gesteigert, sondern tatsäch¬
lich ausgehalten habe. Dagegen sei die amerikanffche Ausfuhr
in Baumwolle nach Großbritannien ebenso stark wie nach den
anderen Ländern gefallen. Die Antwort weist ferner darauf¬
hin, daß die amerikanische Ausfuhrvon  August bis Dezem¬
ber von 110 auf 246 Millionen Dollar , und seither noch
weiter gestiegen  sei . Die allgemeine Beschverde der
amerikanischen Note sei gewesen, datz die englischen Maßregeln
den amerikanischen Handel mit neutralen Ländern ungünstig
beeinflußt hätte . Die britischen Operationen zur See hätten
jedenfalls den amerikanischen Handel mit Großbritannien und

! den Verbündeten mit beeinträchtigt. Wer die amerikanische
l amtliche Statistik zeige, daß die Ausfuhr nach Eiland und

den verbündeten Staaten in den ersten vier Monaten des
Krieges um mehr als 28 Millionen Dollar gesunken sei, wäh¬
rend die Ausfuhr muh den n e u t r a l e n Ländern und Öster¬
reich-Ungarn um 20 Millionen Dollar gestiegen  sei . Man
dürfe daraus den Schluß ziehen, daß ein wesentlicher Teil des
Handels mit den Neutralen für feindliche  Länder be¬
stimmt gewesen sei. Ein Haupthindernis für den Handel
sei jetzt der Mangel an Schiffsraum,  aber das Auf-
h a l t e n der neutralen Schiffe durch England habe zu diesem
Mangel von Schiften weit weniger  beigetragen als die
Zerstörung  neutraler Schiffe durch Minen , die der
Feind unterschiedslos auf hoher See  gelegt habe.
Bisher seien 25 neutrale Schiffe durch Minen auf hoher See
zerstört worden. Ganz abgesehen von den Fragen beS Ver-
tragsbrucheS  und der Vernichtung von Mensch cn -
leben  liege weit mehr Grund vor, gegen die Beeinträch¬
tigung des harmlosen neutralen Handels durch Minen als
durch das von England ausgeübte Recht,  Konter-
bande zu beschlagnahmen, zu protestieren. Die Antwort be-
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rast sich auf verschiedene Entscheidungen amerikanischer
Prifengsrichte , die die englischen Maßregeln stütze», und zählt
werschiä«« Konzessionen  auf , die England gemacht
hake, und die UnbÄsuemlichkeit, die mit der Durchsuchung mit
der Schiffsladung verbunden sei. Die Antwort
betont , daß die englischen  Prisengerichte weiten
Spielraum  hätten , um die Ersatzansprüche Neutraler zu
berücksichtigen. Der beste Beweis für die Vorsicht und die
Mäßigung , mit der die britischen Offiziere ihre Pflicht erfüll¬
ten, sei, daß bisher kein Verfahren auf Zahlungsersatz einge-
keitet worden sei. Die Antwort betont, daß eine Unter¬
scheidung  Mischen Lebensmitteln für die Zivilbe¬
völkerung und für die Streitkräfte  wegfalle , wenn
der Unterschied zwischen der Zivilbevölkerung Und der bewaff¬
neten Macht von selb st wegfalle,  wie es in Deutschland
der Fall sei. Soviel auch für den Konsum der Zivilbevölkerung
eingesührt würde, werde es doch von dem Militär konsumiert
werden, wann die militärischen Bedürfnisse es erheischten, zu¬
mal jetzt, wo die deutsche Regierung die Kontrolle über alle
Lebensmittel in Anspruch nehme. Während England bemüht
sei, eine Schädigung der Neutralen zu vermeiden, nötige
Deutschlands Absicht,  Handelsschiffe und Ladungen zu
zerstören, ohne deren Nationalität und Charakter festzustellen
und ichne für dir Sicherheit der Mannschaft zu sorgen, die bri¬
tische Regierung , Maßregeln  in Erwägung zu ziehen, um
ihre Interessen zu schützen. Es sei unmöglich,  daß wah¬
rend der e i n e der Kriegführenden von den KriegSgebräuchcn
abweiche, der andere daran gebunden  blecke.

Bezüglich der Frage nach dem Rocht, die nicht für die
StreiKräfte bestimmten Lebensmittel als Konterbande zu
erklären , nimmt Sir Edward Brey auf die Maßregeln Frank¬
reichs in dem französisch - chinesischen Krieg  von
1885 Bezug, wo Reis  als Konterbande erklärt wurde, und
zitiert weiter Bismarcks Worte  an die Vertreter der
Kieler Handelskammer in dieser Frage . Bismarck sagte:
„Jeder Krieg hat üble Folgen für die Neutralen im Gefolge,
und die Opfer können sich, wenn eine neutrale Macht sich in
die Kriegsführung einmischt, leicht zum Nachteil der sich ein-
nrischeuden Macht vermehren. Dadurch könnte der deutsche
Handel mit viel schwereren Verlusten belastet werden als
durch ein vorübergehendes Verbot des Reishandels in chine¬
sischen Gewässern. Die fragliche Maßregel hat den Zweck,
durch Vermehrung der Schwierigkeiten für den Feind den
Krieg abzukürzen  und ist im Kriege eine entschuld-
bare Maßregel,  wenn sie unparteiisch gegen alle neu¬
trocken Schiffe angewandt wird." Grey betont besonders den
letzten Satz und sagt: „Die britische Regierung ist geneigt,
imzunehmm , daß die deutsche  Regierung an jener Absicht
noch sesthält.  Die Maßregeln der britischen Regierung
haben nach Möglichkeit die neutralen  Interessen
berücksichttpt." Grey schließt mit den Worten : „Ich hoffe, daß,
wenn die oben dargelegten Taffachen erwogen werden und
wmm es erhellt, daß unsere Operationen zur See den ameri-
komischen Handel mit den neutralen Ländern nicht ver¬
mindert  hoben und daß unsere Methode mit den funda¬
mentalen Grandsätzen des Völkerrechts übere instim men, es
der amerikanischen Regierung einlenchten wird, daß die
britische Regierung bisher bestrebt war , ihre Rechte als
kriegSführende Macht  mit jeder möglichen, Rücksicht»
Kahme auf die Neutralen auSzuüben."

Amerikas Nriegsliefernngen an
unsere Zeinde.

In der „New Yorker Staatszeitung " vom 28. Januar
»erben die ungehenern Beferungen von Waffen . Munition
rud anderem Kriegsmaterial an unsere Feinde noch den letz-
ten Statistiken zusammengestelli und treffend  gekenn¬
zeichnet. Es heißt da:

Warum feiern wir eigentlich die Schreib¬
maschinensiege  des Dreiverbands nicht mit Böller-
chüssen und Glockengeläute? Sind es nicht ebenso gute Er¬
folge „unserer Waffen"  als der ihrigen ? Haben an
ten glorreichen Kabeltaten  unserer russischen Brü¬
ser amerikanische Kanonen auS den Bethlehem^Stahkwerken
Herrn Schwab« nicht denselben  Anteil wie das ein¬
heimische moSkowitische Fabrikat ? Können die Dumdum-
»eschoffe der Union Metallic Cartridge Co., die nach Zeitungs¬
berichten 780 Detektivs zur Bewachung ihrer fieberhaft arbei¬
tenden Anlagen und jener bewußten 700 „Mufhroom
vullets " (PUzgeschoffe) gebraucht, welche selbst Herr Bryan
«fftziell zugegeben  hat — können sie nicht ebenso furcht¬
bare Wunden reißen , wie die Produkte der in Maubeuge
aufgedeckten „Fabrik " oder die „OffizierSmuattion " Oberst

Kriegszeiten in Väterchens Reich.
Bon B-ltieuS.

Weil das nun einmal so im Zarenreiche der Regierung
Brauch fft, alles ihr besonders unbequem und gefährlich
Dümkende durch »Herrn von Rubljewiffch", Rußlands eigent¬
lichen und unbedingten Herrscher, gn  bekämpfen , so bot sie
auch jetzt diesen ihren treuesten und Westen Verbündeten
gegen unser« Luftfahrzeuge auf . Der Silberklany oder viel¬
mehr, da die Zeiten stecht sinh, das Pa pirr geknister sollte
die furchtbarste und vor allen Dingen wohl unheimlichste
Waffe der Deutschen — denn als das werden unsere fa-
mosen, blitzschnellen Wolkenfegker von Väterchens Heeres¬
leitung angesehen — nied erringen.

Riesige Plakate an den Straßenecken, die PkPen und die
übrigen Geifttichen Rußlands , alle Ausrufer der Gemeinden
und sonstige Erösftmngswege des Herrscherwillens gaben den
Untertanen kund und zu wissen: daß tausend Rubel Beloh¬
nung jeder erhält , der eine solche Höllenmaschine herurtter-
schießt; aber auch dem war reichlich Geld zugesagt, der nur
eines dieser Luftfahrzeuge meldet. Tausend Rubel ist ein schier
unermeßliches Vermögen für Rußlands LarckbevölkeruTNg,
bernt schon hundert dieser Münzeinheiten machen ihren Be¬
sitzer zum «eichen, angesehenenMcmm; ccker zehnmal mehr läßt
ihn gar als Krösus, den Gipfelpunkt alles zu Verehrenden,
erscheine». So kam eS, daß die Regierung mit ihrem Aufruf
ein wahre» Fieber enffesielte. Jung und alt . Gesunde und
Kranke, Mann . Deib , Greis , Kind und Kegel wurSen höllisch
scharf aus alle«, das da fleucht.

Sehr große Vorteile nun , das kann man Wahl ruhig sagen,
hat Väter chens Heeresleitung aus diesem von ihr entfesselten
Sturme der Leidenschaft wirklich nicht gezogen. Zwar wußte
OK lettisch«» BtnaSdm gn «erden , und wurde ob dieser

Gordons ? Sind schließlich amerikanische Gäule mit ameri¬
kanischen Sätteln und amerikanischen Hufeisen, sind ameri¬
kanische Panzerautomobile und Aeroplane, amerikanische
Schrapnells , Granaten usw. nicht ebenso aktiv in dem Kampf
gegen die beiden teutonischen Mächte tätig wie britische oder
ftanzösische, und türmt sich als letzter Wall  zu dem Sieg
Deutschlands und seines Bundesgenossen neben den „letzten
hundert Millionen " Albions nicht die gesamte Finanz¬
macht der neuen Welt  nahezu unersteigbar empor?
Warum also nur der Siegesjubel in Druckerschwärzeauf Zei-
tungSpapier und nicht mit Fanfaren , Girlanden und Freu¬
dengeläut ? Wir haben unsere Schuldigkeit gegenüber den
biellieben Vettern getan, soll da neben den etwas blutigen,
etwas anrüchigen Dollars keinerlei Ehre für uns abfallen?

Was hatten wir alles wieder im Monat Dezember
geliefert ! Zuerst und als Hcmptbeitrag 40 900 Pferde und
Maulesel , oder um genauer zu sein, 30 687 Pferde im Werte
von 7 390 845 Dollar und 9266 Maulesel für 1110 912 Dol¬
lar . Im August betrug unsere Ausfuhr in diesen für die
Schlachffelder von Belgien und Nordfrankreich bestimmten
bedauernswerten Kreaturen 902, im September 7327, rm
Oktober 12 886, im November 29 106 und im Dezember
39 953. Blüht das Geschäft so weiter, so erreichen wir in
drei oder vier Monaten die Hunderttausend  und viel¬
leicht erwachen dann die Herren , die jetzt so eifrig in Patrio¬
tismus „machen" und die Sicherheit des Landes mit jedem
zweiten Worte betonen — vielleicht erwachen sie dann zu der
Gefahr , die hier der .Kriegsbereiffchaft der Vereinigten
Staaten droht, denn das Pferdematerial , das jede Woche
den Weg nach drüber! zum Hinschlachten findet , stellt das
Beste dar , was wir auf diesem Gebiete haben.

An Flugzeugen  sandten wir sechs und außerdem,
um kein Auffehen zu erregen, weitere zehn in Teilen . An
Automobilen für „kommerzielle" Zwecke 1279, gegenüber 88
im Dezember 1913. Währerrd der ersten Monate des Kriege»
war die Zahl der „Luxus-AutoS" auf nahezu Rull gefallen.
Da indes die von Brooklyn  aus verladenen gepanzerten
Teufelskarren zu viel Auffehen erregten , scheint man sich jetzt
entschlossen zu haben, den Luxusartikel wenigstens für die
AuSfuhrstatistik wieder zu bevorzugen. So kommt es, daß,
trotzdem nur 1278 .KriegSautoS versandt wurden , 969 nach
Frankreich, 850 nach England und 128 nach Kanada gingen.

Die Lieferung von Waffen  belief sich während de»
letzten Dezembers auf 1093 158 Dollar , jene von Patronen
auf 1098 876 Dollar , an Granaten , Schrapnells und ähn¬
lichen Knallbonbons sandten wir für 980 665 Dollar nach
Europa gegen 103 149 im Vorjahr , die Kleinigkeit von
980 Prozent mehr.  Wem die Exporte in Munition
und Waffen zu klein erscheinen, möge zum Trost dienen, daß die
Ausfuhr in anderen Gegenständen ungeheuer zugenommen
hat, und unsere Zöllner — gottlob sich nicht um den Inhalt
der Kfften zu bekümmern brauchen, die täglich auf vollgepack¬
ten Schiffen unsere .Küsten nach Liverpool und anderen eng¬
lischen Häfen verlasien. Daß unsere Waffeufabriken Tag
und Nacht mit verdoppelter Arbeiterschaft  tätig
sind und 750 Detektivs nötig haben, ihre Anlagen zu be¬
schützen, scheint zwar die Zahlen der AuSfuhrstatistik zu di«»
kredttieren , aber vielleicht geschieht das alles nur zum Ver¬
gnügen oder aus reinstem, edelstem Patriotismus , um die
Kriegsbereiffchaft des Landes zu erhöhen und Tausenden Ar-
beits loser Beschäftigung zu geben.

Allerdings , der Wahrheit Ehre zu geben, wir sorgen nicht
nur dafür , daß di« Zahl der Gegner Englands geringer wird,
sondern auch gleichzeitig für Erhaltung de» Leben«  in den
Schützengräben der Feinde Deutschland ». So ist
unsere Ausfuhr an Zinkblechen ufw. für Feldbaracken von
186 772 Pfund im Dezember 1813 ans 36 638 727 Pfund ge¬
stiegen, der Export von Sohlenleder auf 3 608 928 Dollar von
383 518 Dollar , der von Zucker zur Versüßung der bitteren
Pillen , die Deutschland seinen Feinden zu schlucken gibt, von
4 auf 74 Millionen Pfund , der von Seife und damit zweifel¬
los auch der britffche» Kultur um 60 Prozent , der von Decken

Tommy Atkins von 103 423 Dollar auf 2748 878 Dollar,
von Kleiderstoffen um 700 Prozent , der von getrockneten

Äpfeln um 800, von getrockneten Aprikosen um 1400, der von
Gasolin fiir den Betrieb unserer Automobile um 280, der von
Schmalz und Schmalzsurrogaten nach Frankreich um 400,
nach England um 280 Prozent . Schuhe für seine Soldaten
erhielt Frankreich im Dezember 2867 « Paar gegen 6181 im
Vorjahr.

An Fleischkonserven exportierten wir nach England
3 787 803 Pfund , nach Frankreich 984 888, nach dem ganzen
übrigen Europa sage und schreibe 884131 Pfund . An
frischem Fleisch nach Frankreich 6215841 , nach dem ganzen

wichtig scheineicken Nackwicht sogar von Seiner Exzellenz dem
Herrn Gouverneur selber empfangen, daß es Luftfahrzeuge
gespürt. Bei näherem Befragen stellte sich heraus , daß vom
Lettensohne weder die Höllenmaschine gesehen, noch das Ge¬
knatter der Motore gehört oder der Geruch des Benzins wahr¬
genommen sei. Lediglich das Verhalten feines Truthahn-
väterchons, das nach den Behauptnngmt dos Besitzers ein gang
ungewöhnlich kluges Tier wäre, sollte den erschöpfenden Be¬
weis dafür bilden, daß die Flugmaschinen auch wirklich dage-
wefen. Der Vogel fresse feit mehreren Tagen nichts und
starre nur immer bang zum Himmel auf . Grund zu diesem
sonst ganz unerklärlichen Verhackten könnte doch Nur der
Schreck iiber die Flugmaschinen sein, die er gesehen. Das
wäre ja ganz klar und er, das Bäuerlein , bitte jetzt um die
ausgesetzt« Belohnung.

Solche und ähnliche Fälle haben sich zu Tausenden tn
Rußland ereignet, oft sogar Untersuchungen nach sich ge¬
zogen. So gegen einen Denffchbalten, der astronomische
Studien treibt , deshalb häufig gange Nächte auf dem Turme
feines Schlaffes zubringt . Deutsche Flieger nun sollten ihn
da besucht und Auskunft von ihrem StmnmeSgenoffen über
Rußlands Truppenbewegungen erhalten haben. Auf die
Einwendung des Angeschuldigten, daß solche Besuch« schon
deshalb aanz unmöalich wären , da doch die Maschinen diel
mehr Platz zum Landen und Ausstiegen bedürfen , als es ein
Turmdach bietet, wurde erwidert : Die Deuffchen hätten ihre
Apparate jetzt so vervollkommnet, daß sie den Vögeln ver¬
gleichbar wären , sich überall niederlassen und oh,w Anlauf
wieder ihren Standort verlassen könnten.

Siebenunddreißig eigener Flupmaschinen sind übrigens
von russischen Soldaten herunter geschossen worden. Da taucht
irgendwo so ein Ding am Himmel aus. Salvcnseuer überall.
Jeder will der Erste sein. Die taufend Rubel locken.
Niedriger kommt der Apparat . Drc Jnsaffen winken wie
toll, entfallen Fahnen . „Wir erkennen eure Schliche. Feinde
seid ihr, wollt nur bester Bomben so auf uns werfen können!"
Feuer , Feuer ! Endlich Treffer . Zu Boden stürzt zerschmettert

übrigen Europa 123 321 Pfund , an gepökellem Fleisch*noch
England 1942 316, nach Europa mit Ausnahme von Frcack»
reich 283 980 Pfund . An Speck für Frankreich, das 1913 m
ganzen Jahr nur etwas über 700 000 Pfund bezogen hat, i,
einem Monat über das Doppelte, nämlich 1828 603 Pfund,
für England 14 331 000 Pfund . Unser Hufeisenexport stieg
um 1800 Prozent , der von Kalbfellen um nahezu 18 000 Pr »,
zent, ünd so fort ad infinitum-

Der grobe Sieg in Masuren.
Das Telegramm des Koffers an den Reichskanzler

über den Sieg im (fisten.
W. T .-B . Berlin . 18. gebt . (Amtlich.) De. Majestät der

Kaffer und König hat gestern dem Reichskanzler von de«
glorreichen Ausgange der Winterschlacht in Masuren tel«.
graphisch Mitteilung gemacht. Der Kaiser hat dabei besvn-
ders hervorgehoben, wie sich unter seinen Augen die neuen
Verbände  ebenso trefflief) bewährt haben wie die Wen
Ostpreußen . „Vom Landsturmmann bis zum jüngste»
Kriegsfteiwilligen wetteiferten alle, ihr Bestes für das
Vaterland herzugeben, weder grimmige Kälte, noch ttefer
Schnee oder unergründliche Wege, noch die Zähigkeit de-
Gegners haben ihren Siegeslauf zu hemmen vermocht. ;
Unsere Verluste  sind glücklicherweise gering ." Der
Kaiser gedenkt rn dem Telegramm sodann der glänzen-
den Führung  der Operationen und sagt zum Schluffe:
„Meine Freude über diesen herrlichen Erfolg wird beein.
trächttgt durch den Anblick des einst so blühenden Striches , der
lange Wochen in den Händen des Feindes war . Bar jede»
menschlichen FühlenS hat er in sinnloser Wut  auf der
Flucht fast das letzte Haus und die letzte Scheune ver¬
brannt  oder sonst zerstört.  Unser schöne? mafnrffchel >
Land ist eine Wüste , Unersetzliches ist verloren . Aber ich
weiß mich mtt jedem Deutschen eins , wenn ich gelobe, daß
dos, was Menschenkraft vermag, geschehen wird, um wieder
frisches Leben  aus den Ruinen entstehen zu lasten.

Gr »ßer Zapfenstreich in Brüffel.
W . T.-B . Brüssel, 18. Febr . (Nichtamtlich.) Zur Feier

des großen Sieges an den masurischen Seen fand gestern
abend ein großer Zapfenstreich  statt . Mufikkapellen
durcktzeigen di« Stadt und nahmen am Schluß vor dem Par¬
lamentsgebäude Aufstellung. Dort fanden sich auch der
Generalgouvernsur , viele Offiziere und Beamte ein . Der
evangelische und der katholische Geislliche hielten Ansprachen.'

Die Fre»be in der Türkei.
W. T.-B. Konstantinopel, 18. Febr. (Nichtamtliche)

Die Nachricht von dem Siege der Deutschen in Ost¬
preußen würbe im Parlcmrent durch Telegramme des
^WölfischenBursaus " bekannt, welche die „Agenc«
Milli" im Parlament anschlagen ließ. Bei Beginn der
Sitzung bestoß die Kammer unter begeisterten Kund¬
gebungen für Deuffchlanb, den großen Verbündet« , 7
dem deutsch« Volke durch Vermittlung des deutschen-
Reichstags ihre Glückwünsche auszusprechen. Ganz ;
Konstantinopel ist mit Fahnen in den osmanischen, ;
deuffchen und österreichisch-ungarischen Farben ge¬
schmückt. Am Abend war die Stadt festlich beleuchtet.

Lin tügenauszug.
Der „Matur" gibt folgende gedrängte Übersicht über di«

gegeirwä rtige Kriegslage, die in erschreckender Weise zeigt,'
wie dem französischen Publikum von seiner Presse Saud in
dir Augen gestreut wird.

„Die Deutsch« » hecken darauf verzichte« müssen, die
Rüsten aus Ostpreußen  zu vertreiben . Die Deutschen ;
haben auf jede weitere Offensive gegen Warschau verzickten:
müssen, nachdem sie beim letzten Angriff 60 000 (!) Tote ver- ;
loren batten . Die Deutschem haben darauf vernichten muffen,
den Österreichern beim Vertreiben der Rüsten aus Galizien
zu helfen. Die Rüsten find dort absolute Herren. Die Deutz,
sehen haben es aufgeben müssen, den Russen den Einmarsch
nach U n g a r n zu verwehren. Die Deuffchen waren außer-
stände,  mit Hiffe der Österreicher die Russen zur Räumung
der Bukowina  zu veranlassen. Die ungünstigen Ge¬
rüchte, die gestern verbrettet waren , sind falsch. Die Deut¬
schen sind ferner nach fünf Monaten außerstande, die AiSritz
die Oise, die Sonnne , die Searpe , die LhS oder die Mer za
überschreiten. Di« Deutschen sick geschlagen in den Vogesen,
an der MaaS, in den Argmmen. Die Deittschen erleide»
Niederlagen zur See . — Dies ist m wenigen Worte« eine

»MM- - — -— « -» - - - - »W- »- »- — — —— - - «s
der Wolkensetzer. Hier stellt sich mm heraus , daß es ein
»mffischer ist.

So hett sich die Sache abgespiell. Das Schießen auf
Flugzeuge ist deSHWb heute, ohne ausdrücklichen Befehl der
böchsten Obrigckeit hierzu , im Zar enreiche bei Tode^ raf«
verboten.

«

Die russische Regierung bot aber nicht nur Herrn vo»
Rubljewiffch gegen unsere Flugapparate auf , sondern machte
auch die Letten durch die Inaussichtstellung klingender Hände¬
drücke ganz verrückt. So hoffte sie die Deutschbalten, die
heute sogar noch zäher als je zu ihrem Volkstum, ihrer
Muttersprache , ihrer Rellgion halten , mtt einem Scheine de-
Recht? vernichten zu können. Beweise für die Verräter »ten
dieser loyalsten Untertanen , die der Zar überhaupt hat, sollte»
— das ist der Regierung Wille — durch die ständige Über¬
wachung herbeigeschafft oder wohl richttger — herbei gefälscht
werden. Der Rubel lefftet alles.

Zum offenen Aufftaude mm, wie 1908, ffi es zwar nicht
gekommen, aber wir stehen am Ostseesttande unmittelbar vor
einem solchen Ausbruch. Mordtaten , Raubüberfälle beginnen
bereits . Die Schuldigen werden., wenn di« Lecktragenden
DeuffchbWen sind, me gefaßt. Das Volk stellt seine Ge-
sinimng zur Schau. So pflegen jetzt die Letten vor den
Deutschbalten auszuspucken, sie auf der Straße , natürlich be¬
sonders gern bei Dunkelheit und Damen — denn feige sind
sie — anzurempeln . Die Behörden versagen unseren
Stammesgonossen vollständig ihren Schutz. Dar ganze Bild
hat mit einem Worte erschütternde Ähnlichkeit nnt dem un¬
mittelbar vor dem Aufstande dyn 1908.

Das Spitzelwesen treibt tolle Blüten . So wurde da»
Verfahren gegen einen Deutschbalten eröffnet, der tn der
Kapelle auf seinem Gute elektrische BeleuchttmgS- und Läuto-
aiilagcn legen ließ . Eine Verbindung mtt Deutschland, so
wurde behauptet, sollten die Drähte Herstellen. Die Straß»
anzeiger , zwei Letten, beschworen, daß fie eine Unte rr ed«»»
die der Angeklagte mtt dem Auslände durch die - nterttdisch.



Wir unsererseits können dem „Matin " und seinen
Lesern diesen Trost gerne gönnen.
Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.

Heftige Kämpfe an der Karpathenfront. — In der
Bulatoina die Russen über den Pruth zuruckgeworfen

und Tschernowitz besetzt.
W . T .-B . Wien , 18. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart : An der Karpathenfront von Dukla
bis gegen Wysckow ist die -Situation im allgemeinen
unverändert . Auch gestern wurde nahezu überall
heftig  gekämpft . Die zahlreichen auf die Stellungen
der Verbündeten versuchten Angriffe der Russen wur¬
den unter großen Verlusten  für den Gegner
zurückgeschlagen. Der Gegner verlor hierbei auch 320
MauJlann an Gefangenen.

Durch Besitznahme von K o l o m c a ist den Russen
ein wichtiger Stützpunkt  in Ostgalizien südlich
des Dnjestr entriffen . In der Richtung von St an is¬
la « führte das Vorgehen feindlicher Verstärkungen zu
neuerlichen größeren Kämpfen  nördlich Rad-
Warna und nordwestlich Kolomea , die noch andauern.

In der Bukowina  ist der Gegner über den
P r ut h zurückgeworfen. Tschernowitz  wurde
Nestern nachmittag von unseren Truppen besetzt.  Dre
Russen zogen in der Richtung auf Nowosrelrtza  ab.

Ju Russisch-Polen und Westgalizien nur Geschutz-
ikrmpf und Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutuant.

Vie Riesenverluste der Russen in den Karpathen.
Br . Mailand , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Mn .)

Der Kriegsberichterstatter des „Sera " schreibt: Die russischen
Verluste seit Wiederaufnahme der österreichischen Offensive
in den Karpathen sind die schwersten  des ganzen Feld-
xnges . Der österreichische Offensivstoß kam so unerwartet,
baß ganze russische Regimenter , die in den unwirtsamen
Tälern ohne Artilleriedecknng ihrer Verwendung harrten,
durch österreichisches Artilleriefeuer vernichtet worden sind.
Die russischen Verluste an Toten  sollen die Zahl von 8000«
»bersteigeu.

Der Rückzug der Russen auf der ganzen
Rarpathenfront.

Budapest, 18. Febr . (Ktr. Bki .) Nach üLereänftrurmen-
den Meldungen kann die russische Offensive ins Beskidcn-
ticfland als vollkommen gescheitert betrachtet werden . Dre
Russen haben sich <mf der ganzen Karpathenfront

- zurückgezogen.  Ganz besonders «rohe Verluste erlitten
die Russen im Gebiet des Duklapasses . Durch unsere letzten
Siege ist jede weitere Gefahr für Bartseld . EpericS, Kaschan.
S ztropks und Hsmonna geschwunden. (Frkf . Ztg .1

Die Lebensmittelteuerung in Rutzland.
IV. T.-B. Petersburg , 18. Febr . (Nichtamtlich) Nach

Feststellung der städtischen Untersuchungskommifsion sind seit
Beginn deS Krieges in Petersburg die Warenpreise
wie folgt gestiegen:  Salz um 57, Roggenmehl um 18,
Hwfe um 81, Weizengrütze um 51, Butter um 30, Fleisch
dritter Sorte um 26, Milch um 25, Zucker um 14 und Hafer
um 12 bis 23 Prozent . In M o s k a u sind die Steigerungen
noch viel schärfer.  Schingarew bemerkt dazu in einem
Artikel deS .Fljetsch": Die Lebensmittelverteuerung ver¬
schlingt einen großen Teil der Einnahme der BevAkerung , die
wahrend der Kriegszeit ohnehin erschüttert sind.

Die Moskauer Mordbrenner freigesprocheu.
W . T.-B. Moskau , 18. Febr . (Nichtamtlich) Die Teil¬

haber an den Zerstörungen cm den deutschen Läden  find
kretgesprochen worden.

Russische Verleumdungen.
ds . Bon der russischen Grenze , 17. Febr . Das Mitglied

deS Reichsrats Krakowitsch verfaßte eine Prvtestschrift gegen
die angeblichen , von den Deutschen begangenen Greuel und
legte sie seinen Amtsgenossen zur Unterschrift vor. Mehrere
von diesen verweigerten ihre Unterschrift , darunter Graf Witte
und der Vorsitzende, Goluba . Dieser ließ auch nicht zu, daß
d« Protestschrift von der Rednertribüne verlesen wurde.

gemeldet: Prinz Alexander  Karageorgiewitsch (es
dürfte eine Verwechslung mit dem Prinzen Arsen, dem
jüngsten Bruder des Königs Peter , vorliegen. Schrrftl .)
ist hier eingetroffen , um Geld für das serbische Note
Kreuz zu sammeln, indem er den Osterreichern ab¬
genommene Siegeszeichen verkauft,
einer Unterredung bestritt der Prinz dre Nachricht, daß
15 russische Regimenter Serbien zu Hilfe gesandt wor¬
den seien. Wir haben in Belgrad nur vier russische
Haubitzen und 20 Artilleristen , die bis jetzt noch nicht
benutzt wurden . Es ist wahr , daß 70 russische Trans-
Porte über die Donau angeko,innen sind, aber sie ent-
hielten nur Lebensmittel und Munition . Wir sind
sehr besorgt — sagte der Prinz —, daß sich, me
Dinge vor dem Ende des Krieges für uns komplizieren
werben . Wir hätten diesen Konflikt lieber enden
sehen, ohne daß ein anderer Balkan  st aat  m den
Krieg zog. _ _

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Deutsche Fortschritte bei Ypern.
W . T .-B . London , 18. Febr . (Nichtamtlich.) „Daily

Mail " meldet aus Nordfrankreich vom 16. Februar:
Längs der ganzen Linie machen die Deutschen wieder
heftige Angriffe . Bei Ipern  drangen sie m massigem
Keil vor und durchbrachen  unser « Linien . Unter
einem Hagel von Artillerie - und Jnfanteriefeuer kam
es zum Handgemenge , wobei beide Teile schwere Der-
lüfte hatten . Selten wurde Pardon gegeben.

Der Gesundheitszustand der deutschen Truppen in
Flandern.

Ein Leipziger Offizier gibt in einem von den „L. N . N ."
abgedruckten Briefe interessante Mitteilungen über die lang-
wirrigen Kämpfe in Flandern , insbesondere aber den erfreu¬
licherweise günstigen Gesundheitszustand unserer tapferen
Truppen . Der Gesundheitszustand ist erstaunlich gut , er¬
staunlich, weil es fortgesetzt regnet und wir Wasser tm
Schützengraben haben , so daß cs ein ständiger Kampf ist,
trocken zu bleiben , wenn man 10 Zentimeter tiefen Schlamm
trockenlegen kann. Die Verpflegung ist ausgezeichnet . Daher
auch die gute Gesundheit . Die Feldküchen haben sich als un¬
bezahlbar erwiesen . Ohne sie wäre das , was geleistet , nicht
möglich gewesen . Es gibt nämlich täglich sehr reichlich etwas
Zufannnengekochtes und Kaffee oder Grog oder Punsch . Denn
kochen fick die Leute im Schützengraben noch allerhand , wie
Rosenkohl, Bratkartoffeln , Erbsen und Bohnen . Ra , kurz
und gut , die Leute sind rund und fett . Es tut aber auch not,
denn in S . waren wir wie die reinen Gerippe . Ich glaube,
ich hatte schätzungsweise 36 Pftind abgcnommen . von denen
jetzt wieder 15 bis 20 Pfund darauf sind. Die erste Zeit tzmg
es uns schlecht. Da kam manchmal auf 8 Mann ein Brot,
und wenn 3 Mann eins bekamen, war es schon Luxus . Um
Wasser zum Kochen und Trinken zu Hillen, mußte eme Stunde
hin- und ebenso lange zurückgefahren werden . Wir bekamen
es in einem Kavallerieponton herausgefahren.

Line neu« Offensive der verbündeten im westen?
Die Meinung in Italien.

Rom 17. Febr . (Ktr. Frkf.) Die „Tvibuna " schließt
aus dem Stocken des Güterverkehrs  auf Len
französischen Ost- und Südbahnböfen , aus der AnweienheU
enAischer  Streitkräfte bis herunter nach Dulssort.
aus der Bildung neuer großer Feldlager  hinter der
französischen Front , sowie aus den Mionen der englisch-
französischen Luftflotte , daß auf dem westlichen KriegSsch-m-
platz eine große Offensive  der Verbun»el«n betzorstehe.

Die Anficht des Berner „Bundes ".
Basel . 18. Febr . (fttr . Frkf.) Der Bericht veS „Bundes"

über die Kriegslage kommt zu folgendem Schluß : Fassen wir
die Gefamtlage ins Auge unter Berücksichtigung ver Opera¬
tionen im Osten und erwägen wir , daß die Engländer
nun Zeit hatten , große neue Truppenkörper <mf das
Festland zu werfen , die Franzosen  aber mit der Gliede¬
rung einer Reservearmee  hinter Epmai und Belforr
ungefähr fertig geworden sein können, so ist die Mögluhkedr
einer großen Diversion oder Offensive von Belfort
und Epinal  her zu bejahen.

Die Heranziehung der letzte» Reserven Frankreichs.
Genf , 17. Febr . Die Ausstellung neuer Armeen in Frank-

reich fordert die Zeitung „Guerre sociale " im Anschluß an

eine Besprechung des deutschen Sieges in Ostpreußen . Krank«
reich soll das Beispiel Deutschlands befolgen , das jetzt wieder
neue Armeekorps in Ostpreußen  aufstellen komu e
und d-nnit die Russen zum Rückzug zwang . Die ftanzofifchen
Heere seien seit fünf Monaten an dieselbe Stellegebannt.
Die Nation werde darüber nervös und ärgerlich,  wen
sie wisse, daß d i e s e l b e n Mannschaften seit nunmehr sechs
Monaten im Felde stehen, während andere Mannschaften noch
in den Garnisonen lägen und noch nicht in die
Front  gekommen seien . Das Oberkommando scheine mcht
zu wissen , daß die menschliche Kraft auch Grenzen
habe und daß noch niemals derartige Anforderungen an ©ol»
daten gestellt wurden wie in diesen sechs Kriegsmonaten . Will
denn der Kriegsminister warten,  bis es zu spät ist? fragt
das Blatt.

Ein neues französisches Lenkluftschiff.
W. T .-B * Paris , 18. Febr . (Nichtamtlich .) Der „Temps'

schreibt: Das neue Lenkluftschiff „Pilatre de Rozftr hat
gestern abend seine erste Ausfahrt unternommen , dm zw«
Stundern dauerte . Während der Fahrt wurde Paris
überflogen. , J

Explosion in einer französischen Sprengstoffabrik.
W . T .-B . Paris , 18. Febr . (Nichtamtlich.) In der

Sprengstoffmittelfabrik von Chedde  fand bei Versuchs mit
einer Pulvermischung eine Explosion statt Das Grande
wurde ziemlich schwer beschädigt; mehrere Personen wurdm
getötet . Die Herstellung der Sprengstoffe erleidet kerne
Unterbrechung.

Dir Herrschaft der Engländer in Calais.
6s . Zürich. 17. Febr . Die italienische Nachrichtê Agentur

La Correspondenza schreibt in einem vielbeachteten Stoffa? .
in politischen Kreisen hege man ernste Besorgnisse für toeSW
fünft von Calais . Dort seien sämtliche französischen Behoben
zur Bedeutungslosigkeit  herabgesunken. , ES seien
dort keine ftanzösischen Truppen mehr, d° segen wurden große
Kasernen für die Engländer und elegante Billen für dm eng
lischen Offiziere gebaut . Schon einmal sei Salms wahrend
zweier Jahrhunderte  m englischem Besitz Spesen.
Außerdem habe Frankreich bewiesen , daß es allem mcht 'w-
stände sei . die Nordseeküstc zu verteidigen . Offenbar snh.e
England hier die Pflicht , selbständig vorzugehen.

Der Schulunterricht von Reims in Champagnerkellern.
Br . Amsterdam , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Wu .)

Die „Times " meldet aus Paris , daß in Rnms dm Schule»
wieder eröffnet  worden seien . Da die ^ ŝ eßungw ^ h
die Deutschen noch fortdauert , will man die Schulgebäude
nicht benutzen und der Unterricht wird in den Kellern  der
Champagnerfabrilen erteilt , wo seit September Hunderte
von Personen Unterschlupf gefunden hätten.

Der französische Rbendbericht.
Paris , 18. Febr . (Ktr . Frkft .) Don 11 Uhr abendl

wird gemeldet : Vom Meere bis zur Oise führte Mc
Artillerie ein wirksames Feuer aus , durch das zAlrmche
Ansammlungen zerstreut, MunitionAvagen m dre Luft
gesprengt und Auge zerstört wurden . Nördlich von
Ar ras haben wir zwei Reihen Schützengräben genom¬
men und heftige Gegenangriffe Abgeschlagen. Wrr
haben Gefangene gemacht und dem Feuwe starre Der-
luste zugefügt . Zahlreiche deutsche Offiziere wurden
getötet . Im Abschnitt von Reims , nahe b« Lorvre,
wurden die im Laufe des 16. Februar auf mehrere IM
Meter gemachten Fortschritte behauptet und verstärkt.
In der Champagne haben wir unseren Gewmn rm
Nordwesten von Perthes  fortgesetzt imd feindliche
Stellungen auf einer Strecke von 800 Meter genom¬
men. Alle feindlichen Gegenangriffe im Norden von
le Mesnil -les -Hurlus und Beau Söjour wurden abge-
wiesen . Wir haben einen großen und mchrer« kleme
Bombenwerfer genommen . Wtt haben 200 Gefangene
gemacht. DerKampfdauertfort . In den Ar-
gönnen  machten wir Fortschritte rm Walde von La
Grurie und behaupteten unseren Gewinn trotz, zweier
heftiger Gegenangriffe . Sehr heißes Gefecht mrt blan¬
ker Waffe , welches dem Feinde erhebliche Verluste der-
ursachte. Ein starker deuffcher Angriff am Four -de-
Paris wurde abgeschlagen. Von den Argonnen zur
Maas machten wir Fortschritte auf verschiedenen Punk¬
ten . Im Elsaß  setzten wir uns in den Besitz erner
Kuppe , welche den Sudelhof beherrscht und haben das
ganze eroberte Terrain behauptet . Unsere Flugzeuge

Leitung gehabt, belauscht hätten . Daraufhin ^ folgte die
Verhaftung des Deutschbalten . Zwar wurde er schließlich,
als sich die Unmöglichkeit einer Schuld gar «zu klar heraus-
stellte , wieder ans fteien Fuß gesetzt, doch hatte der Aufent¬
halt im Gefängnis lange gedauert . Den beiten Letten ab« ,
von denen es doch durch das Verfahren ganz klar wurde , daß
sie einen Meineid geschworen, geschah nichts.

Die Regierung hat jeht den Gemeindevorstehern . der
Ostseeprovinzeu Petroleum gegeben , drei Tonnen für jedes
Gut , mft dem Anstrage : all« Häuser in Brand zu stecken,
falls die Deutschen einrücken. Diese Maßregel nun richtet
sich selbstverständlich nur gegen die Deutschbalten . Denn daß
die Gemeindevorsteher , die ja alle selber Letten , buäfadj noch
«räde die Träger des deutschfeindlichenGedankens sind, nicht
ihren eigenen und den Besitz der übrigen , Bauern ihrer Ver.
wandten und Freunde anstecken werden , ist n  selbswefftand.
Bdj. Die Regierung will aber auch nur die Deutschbalten
treffen denn würde sie wirklich eine allgemeine Verwüstung
aus Gründen der Landesverteidigung beabsichtigen, so hatte
sie doch den Brennstoff in die Hände der Staatspolizei des
Landes , die keine Sprossen der örtlichen Bauernschaft sind
nab  wirklich den Befehl ausführen würden , und nicht m die
der Gemeindevorsteher gelegt.

Die kommenden Unruhen künden sich aber nicht nur ui
oe» Baltischen Provinzen und zwar durch das Verhalten der
Letten an, sondern merkwürdig ist es . wie schnell und gut die
Bewohnerschaft des ganzen Reiches über alle Vorgänge auf
den Kriegsschauplätzen unterrichtet wird, trotzdem die Zeitun-
am  Rußlands doch nur von angeblichen glänzenden Siegen
des Zarercheeres und der ihm verbündeten Armeen zu be-
Een wissen . Urigeachtet aller Lügen und Vertuschungs-
Versuche der Regierung dringt die Wahrheit durch, das Volk
kcnnt sie. Die Tatsache findet ihre Erklärung darin , daß der
«artei deS Nnchtnrzes sehr viele und Leute aller Gesellschafts-
Lassen angehören . Glänzend unterrichtet find diese Personen

gewesen . Indem ß« nun die Wahrest unter das Volk

bringen , nehmen sie ihm die Furcht vor der Stärke der Re
giernng , machen ihm vielmehr klar, daß diese schwach ist und
es immer mehr wird . Auch Kenntnis von den furchtbaren
Entbehrungen , die der russische Soldat und zwar gerade durch
die mangelnde Vorsorge , die schamlosen Diebereien seiner
Vorgesetzten erdulden muß , geben sie den Massen.

Die zweite Reservistenaushebung zum Heere legte von
der wahren Stimmung der Bewohnerschaft Rußlands beredtes
Zeugnis ab. Während die erste verhältnismäßig ruhig ver¬
lief / das gewohnte Bild der Leute bot, die sich mit allen Mit¬
teln dem Militärdienst entziehen wollten , ging es bei der
zweiten ganz anders her. Viele Personen drängten sich
förmlich dazu , angenommen zu werden , zeigten aber dabei
solche verbissene Wut , daß unter den Herren der AushebungS-
kommiffion einstimmig die Ansicht herrschte: „Soldaten, , die
für den Zaren kämpfen sollen , haben wir ausgehoben . Gegen
tuen aber werden sich diese Leute wenden , sobald ihnen die
Gelegenheit dazu günstig erscheint, und welchen Geist bringen
sie in das Heer ?" Beispiele dafür , daß sich die russischen
Umstnrzkreise , nur um Einfluß auszuüben , und die Massen
gegen die Regierung aufzustacheln , noch viel furchtbareren
Matthrien unterwerfen , wie es der Eintritt in das jetzige
Zarenheer bedeutet , stnd ja aus den Unruhen von 1905 ge-
nügend bräunt . _

An Waffen herrscht großer Mangel rn Rußland . So
werden jetzt Gewehre älterer Systeme , aber ganz neuer Aus¬
führung , denen man es ansieht, daß sie noch nie im Ge¬
brauche waren , also nicht den Zeughäusern entnommen sind,
an die Soldaten ausgeteilt . Woher aber diese Büchsen ein-
geführt werden , ist unbekannt.

Dar Unterbringen der inneren rassischen Kriegsanleihe
stieß auf große Schwierigkeiten . Da wurde unter dem Volke
das Gerücht ausgesprengt : daß mau die Zeichnungsscheine
nur unterschreiben und 20 Proz . des Betrages cinzahlen
müsse, der Rest ccker werde geschenkt und die Wertpapiere so
verabfolgt . Neben diesen — auch das wurde betont — auf der

Hand liegenden großen Bortellen , die sich der Unterzeichner
durch die Hergabe seiner Unterschrift und der paar Rrckel, die
auch oft noch gestundet werden, sichere, mache er sich noch bei
der Regierung beliebt , erwerbe eine gute Note in Petersburg.
Unter diesen Umständen unterschrieben zahlreiche Leute , viel-
fach Personen , die nichts in ihrem Besitze haben. Heute min
herrscht große Empörung unter ihnen , daß sie den Rest zahlen
sollen . Unbarmherzig werden die Forderungen beige,
trieben.

Das Volk erklärt sich fetzt das Verhalten der Regierung
so, und auch m diesem Falle ist ebenso wie von der wahren
Lage auf dem Kriegsschauplätze die Ansicht überall verbreitet:
Die Regierung habe Geld gebraucht und dieses aus dem Aus¬
lände beziehen wollen ; dort aber forderte man Unterlagen
zur Sicherung des Darlehens . Diese nun seien durch die
Zeichmmgsscheine geschaffen, denn daß diese von Bermögungs-
losen unterschrieben wurden , sei selbstverständlich den Geld-
gebern verschwiegen worden . Aber der Appetit komm t beim
Essen. Denn jetzt, wo die Regierung durch ihr Betrugs¬
manöver Geld erhalten , versuche sie noch, was sich auf Grund
der Zeichnungsscheine aus den eigenen Unter tan en  heran »,
pressen lasse.

Toll sind die Treibereien der Panslawisten , also einer
Partei , die im Volke selber keine Wurzel gefaßt , nur wenige
zu ihren Anhängern zählt . Aber eine ganz ungeheure Mqcht
entwickeln jetzt diese wenigen Leute . Die Vertreter ihres
Hauptblattes , des „Nowoje Wremja ", bereisen das ganze
Land , zwingen die Gouverneure , unter Androhung etw®
Presseskandals , zum schärfsten Vorgehen gegen alles Fremd,
völkische und Andersgläubige . Zu widersetzen aber wcwt stch
den Anordnungen der Panslawisten kein Beamter , obgleich
ihm bekannt , daß der Selbstherrscher anderer Ansicht ist <äS
die Hetzer. Die Zarengewakt geht ihrem vollständigen Der.
fall entgegen . Zwar war Nikolaus ll . selbstverständlich nie
der unbedingt - Gebieter , aber doch stets recht eigenwillig und
herrschsüchtig- Von alledem ist heute wenig üjbtig ge&ltefe «.
Der Zar kümmert sich am nichts, läßt alles geAetzen »
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warfen Bomben auf den Bahnhof von Freiburg  im
BrerSgau.

Grosse Entrüstung über die Beschlüsse der Londoner
Sozialistenkonferenz in Frankreich.

W. T .-B. Paris , 18. Febr . (Nichtamtlich.) Die Be-
Schlüffe des Londoner Sozialisten - Kongresses erregen in der
ganzen Presse, mit Ausnahme der sozialistischen, einen
wahren Entrüstungssturm.  Schon die Äußerungen
S e m b a t s und G u e s d e s , daß die Völker frei  über sich
verfügen müßten und daß die französischen Sozialisten nach
dem Kriege den deutschen  Sozialisten wieder die
Hand reichen  wollen , werden scharf angegriffen mit dem
Hinweis , daß Elsaß - Lothringen  ein integriererrder
Bestandteil Frankreichs  sei und nicht zu wählen habe.
Besonders werden Sernbart und Guesde angegriffen , weil sie
als Verrreter der französischen Regierung gegen das russi¬
sche Regierungsshstem zu protestieren  wagten.

Belgische Briefträger in deutschem Dienst.
Die belgischen Briefträger in Verviers haben be¬

schlossen, in den deuffchen Postdienst einzutreten.

Der Krieg im Grient.
Der türkische Angriff auf Korna.

W. T.-B . Konstantinopel, 18. Febr . (Nichtamtlich.) Der
Berichterstatter der „Agence Milli " telegraphiert aus Bag¬
dad:  Mne osmanische Kavallerieabteilung , bestehend aus
13Ü Mann , welche in der Umgebung von Schabich eine Rekog¬
noszierung unternahm , jagte über 200 feindliche Reiter , nach¬
dem sie ihnen große Verluste  zugefügt hatte , in die
Flucht. Am 18. Februar rückte eine osmanische Truppenab¬
teilung gegen Korna  vor . Es gelang ihr , sich dem Sta¬
tionsort der englischen Kanonenboote zu nähern . Die eng¬
lischen Posten der Kanonenboote zogen sich unter beträcht¬
lichen Verlusten  zurück. Die Osmanen erbeuteten
zwei Kanonen  und eine große Menge Munition ; sie ver¬
loren bloß drei Tote und einige Verwundete . Der Feind
flüchtete  hinter die Verschanzungen von Korna.

Unterschlagung von Spenden des Roten Halbmonds
durch einen britischen Konsul.

W - T .-B . Konstantinopel, 17. Febr . (Nichtamtlich.) Der
Rote Halbmond versendet an die Blätter eine Mitteilung,
wonach der britffche Konsul in Brussa, Gilbertson,  sich
einen Teil der Gelder und Gegenstände, die von den indischen
Muselmanen zugunsten der nach dem Balkankriege nach der
Türkei geflüchteten Muselmanen gespendet worden waren,
angeeignet  und den Rest im Namen der englischen Regie¬
rung verteilt habe, ohne zu erwähnen , daß die Spenden von
Muselmanen seien.

Der Krieg über See.
Sine japanische Liga zum Friedensschluss mit Deuffchland.

Br . Basel, 18. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktt. Bln.,
Die „Baseler Nachr." melden aus Tokio vom 17. Februar:
Unter dem Vorsitz de? Grafen Okura  bildete sich eine Liga
zum Friedensschluß mit Deuffchland.

Russische Besorgnisse um das Borgehen Japans in China.
W. T .-B. Moskau, 18. Febr . (Nichtamtlich.) Die Sfi*

tung „Rußkoje Wjedomosti" schreibt in einem Lcitarttkel:
Die japanischen Forderungen an China bedeuten nichts
anderes als die Ägyptisierung Chinas.  Die Forde-
rungen lokalen Charakters sind schon an sich ernst genug ; ihre
Verwirklichung würde China größtenteils zu einer japani¬
schen Kolonie  machen, aber die allgemeinen Forderungen
gehen viel weiter und machen die polittsche Unabhängig¬
keit  Chinas zu einer Fiktion.  Bei dem Durchleson des
Programms dentt man unwillkürlich an die englisch-ägypti-
schen Beziehungen . Es ist möglich, daß sie sogar als Vorbild
dienten . Sehr wahrscheinlich ist, daß die Entente  Japan
genügende Bewegungsfreiheit in China zugesagt  hat , aber
natürlich nur in bestimmten Grenzen . Das jetzige japanische
Programm übersteige diese Grenzen . Die Verwirklichung
des Programms ist vom Standpunkt der vitalsten Interessen
der europäischen Mächte vollkommen unzulässig.  —
„Golos Moskwj" äußert zu der geheimen Dumasitzung, in der
alle auf den Krieg bezüglichen Fragen besprochen worden si/d,
man verstehe das Bedürfnis der Regierung , gewissermaßen
sich im Familienkreise mit den Vertretern des Volkes auszu¬
sprechen. Aber ebenso loyal sei der Wunsch des russischen
Volkes,  das Leben und Gut für den Krieg hingebe, die
ganze Wahrheit  über die Lage zu hören.

England « endet sich an die indischen Götzen.
Folgende Mitteilung der Nr . 7 des Blattes „Licht und

Leben" läßt „englische Staatspolitik " erkennen: „Unverständ¬
lich bleibt aber die Tatsache, daß die englische Regierung in
Jrchien „einen Gebetstag in Indien"  angeordnet und
die heidnischen  Hindus aufgefordert hat , zu ihren
Göttern  um den Lieg der Waffen Englands zu beten!
Welcher Schaden dadurch der Mission zugefügt wurde , scheint
England nicht zu merken. Nachdem den Heiden gepredigt
wurde : „Eure Götter find hilflose Götzen", werden dieselben
jetzt offiziell als Helfer  Englands anerkannt ! Ob
die christlichen Kreise Englands auch dazu schweigen werden?"

Nachrichten von den Missionaren der Schleswig-
Holsteinischen Mission in Vorderindien.

Köln, 17. Febr . Nach der „Köln. Ztg." sind die Miffio-
nare der Schleswig-Holsteinischen Mission in Vorderindien,
über deren Schicksal bisher Ungewißheit herrschte, jetzt mit
ihren Frauen und Kindern in britische Konzen¬
trationslager  verbracht worden. Elf jüngere Missio¬
nare sind gemeinsam mit den Baseler Missionaren und etwa
1000 Deutschem aus Britisch-Ostafrika in Ahdednagar  bei
Bombay, die vier ältesten Missionare, alle 12 Missionsftauen
sowie 7 Missionarinnen und 24 Kinder in W a l t a i r unter-
gebracht.

Die Neutralen.
D« Zensur der schweizerische« Zeitungen in Frankreich.

W - T .-B . Zürich, 17. Febr . (Nichtamtlich.) Der franzö¬
sische Mttarbeiter der „Neuen Zürcher Zeitung " schreibt, die
Zensur in Frankreich habe seit kurzem ein wachsames Auge
auf die ausländischen und besonders auf die schwei-
zerischen Zeitungen,  welche bei dem Mangel an
einheimischen Informationen ein sehr begehrter Artikel sind.
Die Intellektuellen  suchten sich bei jeder Gelegenheit
solche zu verschaffen. Die Vermerke bei dm eingehenden

_Wiesbadener Tagblatt.
Nummern lassen auf die schärfste Kontrolle an der Grenze
schließen. Der Mttarbeiter der „Neuen Zürcher Zeitung"
erhielt bei einer Beschwerde auf der Gesandtschaft die Ant¬
wort, bei der Souveränität der Militärbehörden hätten
Reklamattonen wenig Aussicht auf Erfolg.

Das üble Ende des italienischen Pferdeeinkaufs in
Amerika.

W. T .-B. Zürich, 17. Febr . (Nichtamtlich.) Wie die
„Neue Zürcher Ztg." berichtet, haben die für den italienischen
Bedarf in Amerika angekauften Pferde  ein übles Ende ge¬
nommen. Der Trinkwassermangel und Schiffbruch ver¬
ursachten beträchtliche Abgänge. Ein in Livorno fälliger
Tränsportdampfer brachte anstatt 400 nur 80 Pferde
lebend ans Land. Die Mehrzahl der mit Militärpferden be-
ftachteten Daüipfer aus Kanada wurden jedoch von eng¬
lischen Kriegsschiffen beschlagnahmt.  Ihre
Kommandanten zahlten sofort in bar die Einkaufspreise,
Fracht und Versicherungsprämien, so daß der italienische
Militärfiskus schadlos blieb. Allein als relative Kriegs¬
konterbande wurden mehrere tausend Pferde  in Eng¬
land in verschiedene Übungslager verbracht, wo britische
Rekruten angeblich von russischen Retteroffizieven ausgebildet
werden.

Serbische Geheimorganisationen in Bulgarien?
W. T.-B. Wien, 17. Febr . (Nichtamtlich) Die „Süd-

slawische Korrespondenz" meldet aus Bukarest, daß sich nach
Berichten aus Sofia immer mehr die Gerüchte verdichten, nach
denen der Bombenanschlag von serbischer  Seite verübt
worden sein soll. Die bulgarischen Behörden ließen seit drei
Wochen gewisse serbische Elemente überwachen, da aus
Korrespoiü>onten, in deren Besitz die Sicherheitsbehörde ge¬
langte, hervorzugehen scheint, daß in Bulgarien serbische Ge-
heimovganisationen gebildet wurden, die Anschläge auf
bulgarischem Boden  als Antwort auf die Tättgkeit der
bulgarischen Banden in Mazedonien Vorhaben. In den letzten
Tagen wurden in Dedeagatsch zwei Serben verhaftet , die, mit
griechffchen Pässen versehen, nach Sofia reisen wollten. Man
glaubt auch Beweise zu haben, daß zwischen dem Bomben-
attentat im Kasino  und dem vor einigen Tagen ver¬
suchten Anschlag auf ein großes Munitionsmagazin bei Sofia
ein Zusammenhang besteht. Die Anschläge sollen von einer
Gruppe von Serben verübt worden sein, die aus Nisch kamen.
Die Sicherheitsbehörden haben für die Entdeckung der Täter
20 000 Franken Belohnung ausgesetzt. Alle militärischen und
sonsttgen öffentlichen Gebäude stehen unter besonderer Be¬
obachtung.

3ur Haltung der Sozialdemokratie.
Bemerkenswerte Auslassungen des Abg. Heine.

Berlin , 16. Febr . Mit anerkennenswertem Eifer und
größter Enffchiedenheit bemühen sich einige sozialdemokrattsche
Führer , wie vor allem Scheidemann , Südekum und
Heine,  die Haltung , welche die sozialdemokrattscheFraktion
seit dem 4. August v. I . eingenommen hat, gegen jeden An¬
griff von innen und außen zu verteidigen und die Notwendig¬
keit einer Geschlossenheit der ganzen Natton gegenüber den
von allen Seiten auf uns einstürmenden Feinden zu betonen.
In dieser Hinsicht ist es auch recht bemerkenswert , was Abg.
Heine jetzt in den „Sozialistischen Monatsheften " schreibt. Er
sagt u. a. :

„Um das deutsche Volk zugrunde zu richten, dessen Mut
zu hoch, dessen Waffen zu stärk sind, möchte England  un¬
sere Frauen und Kinder dem Hungertod  überliefern,
sperrt es jede Lebensmittelzufuhr , löscht es das Recht aller
Völker, auch der neutralen , auf Handel und Verkehr aus . Und
neuttale Mächte, die sonst nicht stolz genug auf die Würde
ihres fielen Bürgerrechts pochen können, öffnen englischen
Spionen und Auffichtsbeamten ihre Kontore, Häfen und
Schiffe und liefern den Feinden Deutschlands Waffen , Muni¬
tion und Lebensmittel . Wir Deuffchen werden darob den
Mut nicht verlieren . Aber wir können diese ungeteilte Feind¬
schaft aller Welt gegen uns auch nicht übersehen. Das deut¬
sche Volk muß seine Existenz verteidigen.  Wer
kann noch leugnen , daß sie auf dem Spiel steht, wenn Deuffch¬
land unterliegt ? Vor allem die wirtschaftliche Exfftenz seiner
Arbeiterklasse.

Zur Abwehr der drohenden Gefahr muß jeder Herz und
Hand bieten , am bereitesten der Sozialdemokrat,
denn für ihn sind die breiten Massen, die arn meisten unter
einer Niederlage leiden würden, Kern und Hoffnung des
Volkes, die er nicht preisgeben darf . Einigkeit  mutz
herrschen zwischen den Parteien . Wer jetzt nichts Gescheite¬
res weiß, als die Gegensätze zu proklamieren , die jeder kennt,
der schadet unserem Volk. Einhett muß hergestellt werden,
auch zwischen den Klassen. Es gilt zum Bewußtsein zu brin¬
gen, daß gegen die Zerstörung des deuffchen Wirtschaft?»
lebens, die uns von England angedroht wird , der deutsche Ar¬
beiter und der deuffche Kapitalist sich gemeinsam zu wehren
haben. Die Einheit der Natton in diesem Krieg muß sich aber
auch darin ausprägen , daß alle Parteien  der Regierung
und dem Heer entschlossen  zur Seite stehen. Die Regie¬
rung bedeutet in diesem Augenblick kein polittsches Prinzip als
das der Erhaltung unserer nationalen Existenz, das Heer das
Mittel dazu. Jetzt handelt e§ sich nicht um Doktorfragen , wie
„Republik oder Monarchie?", „Stehendes Heer oder Miliz ?".
Auch nicht darum , ob die deuffche Polittk vor dem Krieg feder¬
los gewesen ist, sondern allein um die praktische Aufgabe,
Deuffchland nicht vernichten zu lassen.

Die deuffche sozialdemokratische Partei und
die Gewerkschaftsbewegung  haben das sofort be¬
griffen und richtig ungefaßt. Vom Tag des Kriegsausbruchs
an haben fie ihre Hilfe der Regierung und den Militärbe¬
hörden sowie den von anderen Klassen und Parteien geschaffe¬
nen Organisationen zur Verfügung gestellt, vor allem (wie eS
in der Natur der Sache liegt), um die innere Rüstung
Deutschlands auszugestalten , die Versorgung der Familien
der Kriegsteilnehmer und der durch den Krieg arbeitslos Ge¬
wordenen , die Pflege Verwundeter , die Beschaffung und Ver¬
teilung von Nahrungsmitteln usw. Diese gemeinsame Arbeit
stärkte zugleich das Einheitsbewußtsein , geschah ja doch dies
alles im gemeinsamen Interesse des ganzen Volkes. Polittsche
Klugheit und Verantwortlichkeit müssen sich jetzt darin zeigen,
daß man nach Möglichkeit das Verbindende und nicht das
Trennende betont, und daß Personen , die dazu nicht infftande
sind, einstweilen beiseite tteten und schweigen. Die Szene , die
Liebknecht (immer derselbe) am 9. Februar im Abgeord¬
netenhaus aufgeführt hat, ist aufs schärfste zu verur¬
teilen.  Wir müssen es ihm und aller Welt sagen: Liebknecht
ist nicht befugt, im Namen des deuffchen Volkes und der
Sozialdemokratie zu reden.

Freitag , 18 . Februar 1915 . Nr . 88.
(Ein (Ehrentag der Graudenzer Pioniere.
Das Generalkommando des 20. Armeekorps hat, wie der

„Graudenzer Gesellige" mitteilt , an das 1. Pionier»
bataillon  Nr . 26 folgendes Schreiben gerichtet:

„Die 1. Kompagnie des Bataillons hat sich im Gefecht bei
K. am 22. und 23 Dezember unter außergewöhnlichen schnne-
rigen Verhältnissen hervorragend bewährt . Wie ich aus den
mir vorgelegten Vorschlagslisten zur Verleihung des Eisernen
Kreuzes ersehe, hat sich eine große Anzahl von Unteroffi-
zieren und Mannschaften durch todesmutige Pflichttreue ganz
besonders hervorgetan. Im heftigen Artillerie - und Jnfan»
teriefeuer des Feindes gelang es, der eigenen Infanterie das
Überschreiten der Rawka  zu ermöglichen, 1% ©ton»
den lang bis zu den Hüsten im eiskalten Wasser stehend,
mußten die Pioniere die Brückenstege bauen und mit den
Händen festhalten, bis der Übergang bewerfftelligt war . Unter
Aufbietung aller Kräfte mußten sie die Maschinengewehre
durch das Wasser tragen . Ich gedenke in erster Linie der
Helden, die ihre Treue mit dem Tode besiegelten, das Haupt¬
manns und Kompagniechefs Baars und der 9 Unteroffiziere
und Mannschafton, sowie derer, die ehrenvoll verwundet wur¬
den (1 Offizier , 28 Mann ). Der braven Truppe aber meine
Anerkennung für ihre unvergleichliche Tapferkeit.
Die Kämpfe an der Rawka werden ein Ruhmesblatts  in
der Geschichte des Bataillons bleiben. gez. v. Scholtz."

Ein Fluzunglück auf dem Schleißheimer Flugplatz.
Br . München, 18. Febr. lEig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Ein Flugunglück ereignete sich heute auf dem Schleißheimer
Flugplatz . Der Flugzeugführer Hahn aus Nürnberg hatte
mit dem Flugschüler Gebringer einen Flug ausgeführt und
wollte im Gleitflug landen . Hierbei erfaßte eine Bö den
Apparat und riß ihn zur Erde. Aus etwa 180 Meter Höhe
stürzten die Flieger ab. Sie wurden tot unter den Trüm-
mern des Apparates hervorgezogeri.

Deutsches Reich.
BundesratSbrschlüffe. W . T .-B. Berlin,  18 . Febr.

(Amtlich.) In der heutigen Sitzung des Bunvesvats wurde
dem Entwurf von Bekanntmachungen wegen Änderung der
Bekanntmachung über das Ausmablen von Brotgetreide / unv
die Bereitung von Backwaren, sowie der Vorlage, betreffend
das Verbot der Verwendung von Mehl jeder Art zur Her¬
stellung von Seife , die Zustimmung erteilt.

* Die nächste Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses ist
jetzt offiziell auf Montag , den 22. Februar , nachmittags 2 Uhr.
festgesetzt worden.

* Tarifkündrgung in der Berliner Metallindustrie . Die
im Deutschen Metallarbeiterverband organisierten Autogen¬
schweißer Groß-Berlins , auch solche, die in der Flugzeug-
indufttie beschäftigt sind, beschlossen gestern nacht in außer¬
ordentlich zahlreich besuchter Versammlung , den rm Juni ab¬
laufenden Tarifvertrag zu kündigen. — Bekanntgogeben wurve
u. a ., daß von den Mitgliedern des Deutschen Metallarbeiter¬
verbemdes mehr als 200 000 im Felde  stehen.

* Unterstützung von Kricgerfamilien . In Erweiterung
der unter dem 1. November und 2. Dezember v I . erlassenen
AuSführungsbesttmmungen zum Gesetz, betreffend di« Unter¬
stützung von Familien in den Dienst eingetretener Mann¬
schaften vom 28. Februar 1888/4. August 1914. ist vom Minister
des Innern im Einverständnis mit dem Reichskanzler u. a.
angeordnet worden : In Zukunft sollen auch anspruchsberechtigl
sein die Ehefrauen und die ehelichen und den ehelichen gesetz.
sich gleichstehendenKinder unter 18 Jahren , sowie die unehe¬
lichen Kinder derjenigen Mannschaften, die zurzeit ihre
aktive Dienstpflicht  erfüllen . Den Angehörigen aller
derjenigen Mannschaften, die infolge der kriegerischen Erelg.
nisse nicht mehr in der Lage waren , in die Heimcn zurückzu-
keihren, sind in Zukunft gleichzustellendie Familien aller Der¬
jenigen im wehrpflichtigen Alter stehenden männlichen Per¬
sonen, die sich im neutralen Auslande aufhalten und infolge
von feindlichen Maßnahmen nicht imstande waren , ins Inland
zurückzukehren, sowie die von den Feinden verschleppten, ttn
wehrpflichtigen Alter stehenden Mannschaften. Die schuldlos
geschiedene Ehefrau,  der nach § 1578 BGB , der
Mann den Unterhalt zu gewähren verpflichtet ist, ist unter den
übrigen Voraussetzungen in Zukunft zu unterstützen.

Heer und Flotte.
* Ein Ritter des Efferne« Kreuzes 1. Klaffe von 1870 f.

Am Sonntag starb in Striegau im Alter von 7k Jahren der
OberUoutnant a . D. Gustav v. Wietersheim.  Er hatte
sich als Oberleutnant im Feldzug von 1870/71 das Eisern«
Kreuz 2. und 1. Klasse erworben. Zuletzt war er Kontroll-
offizier beim Bezirksko-mmcmdo in Striegau.

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Spaziergänge durch das wohltätige Wiesbaden.
IV.

Bon Zahlen, welche reden.
In den bisher unter dieser Überschrift erschienenen Auf¬

sätzen habe ich versucht, dem Leser ein Bild von der gewaltigen
Arbeitsleistung der verschiedenen Abteilungen unseres Krers-
komitees vom Roten Kreuz zu geben. Worte versuchten die
Größe der Opserwilligkeit, das Maß der Fürsorgetätigkeit
darzustellen, die in unserer Bevölkerung und ihren Vertretern
lebendig ist. Doch in diesem Reiche des Geldes und der Arbett
hat nur die Zahl  wahrhafte Überzeugungskraft . So mögen
denn heute, wo die Abschlüsse über die Tättgkeit des Kreis¬
komitees bis zum Jahresende vorliegen, die folgenden Zahlen
für sich sprechen und auch jene zum Nachdenkenund zur Nach¬
eiferung anfporncn , die bislang den Aufgaben und Leistungen
des Roten Kreuzes allzu teilnahmslos gegenüberstanden.
Denn dieses wird immer eine bedauerliche Wahrheit
bleiben : In Wiesbaden , der Stadt der Millionäre , haben diese
vom Geschick bevorzugten Bürger zu den 816 000 M„ welche
bis zum 31. Dezember vom Roten Kreuz vereinnahmt wurden,
nicht in dem Muße beigettagen , wie es anderwärts geschehen
ist und wie es selbstverständlichsein sollte. Vielleicht trägt die
Mitteilung , daß bis zum 1. Januar das Kreiskomitee 473 000
Mark ausgeben mußte und daß die Anforderungen
immer noch wachsen,  mehr als die bisherigen Aufforderun¬
gen dazu bei, die Reichsten unter uns ebenfalls an ihre Pflicht
zu mcchnen.

In die Ausgaben  teilen sich die einzelnen Abteilungen
je nach ihrer Aufgabe mit geringen oder größeren Beträgen.
So stehen den 600 M., welche z. B. die Rechtsauskunftsstelle
für Verwundete in 8 Monaten brauchte, oder den 750 M., dir
von der Abteilung 3 gefordert wurden, 220 000 M. gegenüber,

\
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welche der Abteilung 3, der bekanntlich die Liebestätigkeit für
die Krieger im Felde obliegt , von dem Kreiskomitee in der¬
selben Zeit überwiesen wurden . Von dieser Summe wurden
verausgabt : für Stoffe und Anfertigung der Hemden , Laza¬
rettanzüge , Unterhosen und Unterjacken 85 518 M . 35 Pf ., für
fertige Anzüge und Wäsche 85 527 M . 60 Pf ., für Wolle zum
Stricken 13 445 M. 69 Pf ., für Arbeitslöhne an Heimarbeite¬
rinnen und die Schneiderinnen -Jnnung ufw . 11739 M . 59 Pf.
ufw. ufw . Aus den Rohstoffen wurden in den Nähftuben im
Schlotz u. a. in dieser Zeit zugeschnitten : Hemden 24 544 Stück,
Mitellen 2675 Stück, Handtücher 1798 Stück, Sandsäcke 1675
Stück, Fußlappen 3042 Paar ufw . Fertiggestellt : Hemden
8790 Stück, Leibbinden 3022 Stück, Mitellen 1374 Stück,
Socken 4786 Paar , Handtücher 1662 Stück, Gummikissen 951
Stück ufw . In der Stadt wurden angefertigt : Hemden 25 535
Stück, Leibbinden 1332 Stück, Socken 17 891 Paar , Puls¬
wärmer 2739 Paar , Kniewärmer 1721 Paar ufw . In den
Rähstuben der Heimarbeiterinnen wurden angefertigt : Unter¬
anzüge 1876 Stück, Unterhosen 1564 Stück, Leibbinden 1102
Stück ustv. Abgegeben resp. ins Feld gesandt wurden in der-
sewen Zeit 28 240 Hemden , 15 861 Unterhosen , 1969 Unter-
joden, 4527 Wolljacken, 12246 Leibbinden , 4823 Kopfschützer,
30 120 Paar Socken , 7271 Paar Fußlappen , 13 063 Paar Puls¬
wärmer , 2304 Paar Ohrenklappen , 1196 Paar Handschuhe,
7346 Taschentücher, 2029 Hosenträger , 5980 Flaschen Wein und
Kognak, 600 Flaschen Rum und Arrak, 2876 Pfund Kakao,
8833 Pakete Tabak, 179 136 Zigarren , 476 710 Zigaretten usw.
usv . Diese Zahlen geben ein beredtes Bild von den des höch¬
sten Lobes werten Leistungen der Abteilung 3, in deren Pack¬
räumen in der gleichen Zeit rund 2000 Frachtstücke im Durch¬
schnittsgewicht von einem Zentner fertiggestellt wurden , und
deren Arbeitsgebiet durch die Reichswollwoche eine neue be¬
deutende Erweiterung gefunden hat.

Zahlen von ähnlichem Umfang sprechen für die Tätigkeit
der Abteilung 4, deren Aufgabe die Fürsorge für die Ange-
hörigen unserer Krieger ist. Wir verweisen auf den umfang¬
reichen Bericht über die Arbeit der Abteilung 4, der am 23.
und 24. Januar im „Wiesbadener Tagblatt " erschienen ist.
Staunenswert ist bei dem Umfang des Tätigkeitsgebiets die¬
ser Abteilung das finanztechnische Geschick ihrer Leiter , die
durch besondere Sammlungen und die sehr praktische Eintei-
lung den Ausgabeetat auf einer verhältnismäßig niedrigen
Stufe gehalten haben . Bedeutet doch der Zuschuß aus der
„Brotspende " im Dezember allein 4619 M ., und konnte doch
am Jahresschluß noch ein Kassenbestand von 13 062 M . 27 Pf.
verbucht werden . In ähnlicher Weise hat auch die Abteilung 6
durch Geschick und reiche Spenden es ermöglichen können , mit
einem Zuschuß von 6500 M . auszukommen und dafür Erkleck¬
liches an segensreicher Arbeit zu leisten , wie aus wiederholten
Mitteilungen erinnerlich sein dürfte . Es ist dringend zu
wünschen, daß die Absicht der bewährten Abteilung 6, durch
den Anbau von F r ü h g e m ü s e für die Feldlazarette ihre
Erfahrung und Arbeitskraft auch fernerhin in den Dienst des
Roten Kreuzes zu stellen , durch das Entgegenkommen unserer
Gartenbesitzer in die Tat umgesetzt wird.

Die Abteilung 1» —Vereinslazarett Paulinen-
schlößchen — erhielt 15 000 M . für die Anlage und bis
zum 1. Januar 5000 M . Zuschuß zu den Unterhaltungskosten.
Abteilung Id — Barackenlazarett  am Hauptbahnhok
— erhält sich aus den Vergütungen der Militärverwaltung für
die Verpflegung der Verwundeten und bekam nur ausschließ¬
lich zur Einrichtung 7300 M . Bei einer Höchstanzahl von
46 Mann waren im Dezember 1222 Verpflegungstage . Abtei¬
lung 1c — AuSkunftSstekle  über Verwundete — nahm
di« Mittel des Roten Kreuzes nur mit 500 M. in Anspruch.
Fm Dezember allein wurden rund 2000 mündliche und schrift¬
liche Anftagen nach Verwundeten erledigt , 533 Schreiben an
auswärtige Lazarette , an das KriegSministsrium und dos Jn-
ternattonale Komitee in Gens gerichtet. Abteilung 2 — Ver-
band - und Erfrischungsstelle  am Hauptbahnhof -
setzte ihre hier schon gewürdigte Tätigkeit in gleicher Weise
fort. Im November wurden verpflegt : 1369 Verwundete in
angemeldeten Krankenzügen , 5092 Schlesier und 14 000 Ver¬
wundete in durchgehenden Personenzügen , im Dezember 287
angemeldete Verwundete und 10 850 durchreisende Truppen.
Die Mittel des Roten Kreuzes wurden bis zum 1. Januar mit
20 000 M . in Anspruch genommen . 9500 M . gingen ferner an
die dem Roten Kreuz unterstehenden Sanitätskolounen,
50 000 M . wurden an das Bezirkskomitee abgeführt und
22 552 M . 30 Pf . verzeichnet der Schatzmeister als Ausgabe
„insgemein ", die sich aus VerwaltungS - und Jnferatenkosten,
Hausmiete (des Veteranenheims ) 1800 M . usiw. zusammen-

^ Noch werden die Ansprüche der unterstützungsbedürftigen
und berechtigten Familien weiter wachsen, noch werden immer
neue Aufgaben an das Kreiskomitee herantreten . Die vielen
Hunderte , die sich freiwillig in seinen Dienst gestellt haben , dre
Zeit und Arbeitskraft zum Wobl der Gesamtbeit opfern , haben
sich, wie ich oft hier darlegen konnte, den Dank der Bürger¬
schaft im weitesten Maße verdient . Ihr schönster Sohn wird
sein , wenn die Bevölkerung die musterhafte und segensrenhe
Arbeit unserer Wiesbadener Kriegsfürsorgestelle durch wertere
Spenden an das Rote Kreuz ermöglichen und damit aner¬
kennen wird . Auch Zahlen reden, und auch die Zahl wrrd der
einst von der Opferwilligkeit und damit von der Würdigkeit
des einzelnen und der Gesamtheit Kunde geben!

Heinz Gorrenz.

Sur Berufswahl.
Der zu Ostern bevorstehende Eintritt ihrer Kinder in einen

Lebensberuf bereitet vielfach den Eltern Sorge . Die Eltern
haben die Pflicht , die Neigung des Kindes zu einem bestimm¬
ten Beruf zu berücksichtigen, aber auch die, zu prüfen , ob
geistige und Drperliche Veranlagung den gewünschten Beruf
für das Kind geeignet erscheinen lassen. Dazu kommt, daß
diele Geschäfte durch die Einberufung der Meister geschlossen,
diele andere eingeschränkt sind, da nicht genügend Befchäfti«
gung vorliegt . Es darf aber mit Sicherheit erwartet werden,
daß nach dem hoffentlich siegreich beendeten Kriege Handwerk
und Kunstgewerbe einen hohen Aufschwung nehmen werden.
Da ist es vor allen Dingen Pflicht der Eltern , dafür zu sorgen,
daß sie ihren Kindern zu einer möglichst vertieften und aus¬
reichenden Ausbildung verhelfen . Neben der Meisterlchre rft
es vor allem die Gewerbeschule,  die weitgehende Bil-
duugSmöglichkeit bietet , sowohl dem künftigen Handwerker,
wie auch denen , die die Neigung zu kunstgewerblichen Berufen
hirtzieht. In Tages -, Sonntags - und Abendkursen bereitet die
Schule auf den künftigen Beruf vor. Reiche Lehrmittelsamm¬
lungen gewähren Anregung und Belehrung : namentlich die
Tageskurse der Schule bieten sehr viel ; mit ihnen verknüpfen
sich mancherlei Vergünstigungen . So ersetzt z. B . der Besuch
eures vollen Hrlbjahreskurfusder Gewerbeschule eine Jahres-

stufe der gewerblichen Pflichtfortbildungsfchule . Es kann
sonach auf den Besuch unserer Gewerbeschule nur eindrrnglrchst
hingewiesen werden . Bei per Berufsberatung geht die Schul¬
leitung den Eltern gerne an die Hand.

Orr Segen der Kartoffel.
Kartoffeln wurden bisher von manchen Personen nur

ganz wenig oder gar nicht verzehrt . Die jetzt vmgeschriebene
Verwendung der Kuollenftucht im Brot und im Kuchen nongt
diese Leute , Kartoffeln zu genießen . Die veränderte Ernäh¬
rungsweise hat sich vielfach als ein großer Segen  erwiesen.
Der bekannte dänische Nahrungsphysiologe Hindhede hat nach-
gewiesen , daß der reichliche Genuß von Kartoffeln viele Arten
von Magen - und Darmleiden  zum Verschwinden
bringt . Diese Krankheiten schmelzen, sagt er, beim reichlichen
Genuß von Kartoffeln wie Butter an der Sonne . Viele kränk¬
liche und leidende Personen dieser Art sehen sich in dieien
Tagen von ihren Beschwerden befreit lediglich deshalb , weil pe
genötigt sind, Kartoffeln zu essen. Unter dem Einfluß des
Vorurteils von dem Nährwert des Eiweißes wurden d,e Kar¬
toffeln in Deutschland an vielen Stellen als Nahrungsmtt .el
wenig geachtet. Der Krieg wirkt auch hier segenbringend und
aufklärend . Wenn der Nährwert der Kartoffel an sich nicht
allzu groß ist, so erhöht ihre Beimischung doch die Verdaulich¬
keit und die Ausnützung der anderen Nahrungsmittel , eme
Beobachtung , die jetzt jeder an sich selbst machen kann.

Die „Tagblatt "-Sammlungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen

ferner ein : Für den Hauptbahnhof der Grenzfestung Thorn:
Frau Dünnebacke 10 M .. Frau O. Kühlwein 10 M .; für den
Roten Halbmond:  F . S . 2.15 M., Frl . Niedhammer
20 M ., Münzert in Clareuthal 10 M ., Landrentmeister a. D
Wilh . Hehner 5 M „ Dr . Laser 20 M ., E. S . 5 M .. Frau K
Dünnebacke 20 M .. durch Handelsrichter Buch, von Ungenannt,
10 M „ Frau Harth 100 M ., Nass. Gefängnisverein . E. B.,
50 M .. W. W. 1 M ., E. B . 1 M ., A. A. 1 M ., B . W. 25 M .,
I . R . 5 M ., Karl Dittmann 5 M ., Hedwig N. 10 M ., Frau
A. H. 10 M ., Frl . L. Metz 10 M „ Frau Dr . Kraickor 10 M„
SanitätSrat Dr . Lahnstein 20 M ., Karpinski 50 M „ R . G . R.
3 M ., bisher im ganzen 2429 M . 15 Pf . ; für Speisung
bedürftiger Kinder : von M . 3 M ., Frau O . Kühlwein
20 M ., A. Siewert 3 M.. Dr . K. 3 M ., Frau Oberst Martini
20 M .. Frau E. W. 4 M ., Frau Kremer 3 M ., Frau Dr . Neu¬
borg 30 M ., Frau E. W. 10 M ., Ungenannt 5 M . ; für
Kriegpferde:  von M . 3 M ., Dr . K. 2 M .. E. W. 3 M ..
V. W. 1 M., grf . L. Metz 10 M „ bisher zusammen 63 M . ; für
O st Preußen:  Verein mittleren Staats -Eisenbahnbeamten,
4. Gabe , 30 M ., Herrn Geh. Rat Kohn 50 M „ E. B . 20 M .,
bisher zusammen 19 748 M . 88 Pf . ; für die Sanitäts-
h u n d c : von M . 2 M ., Dr . Koppin 5 M ., Lehrerinnenverein
für Nassau 85 M ., Frau Kom.-Rat Krayer 50 M ., noch nach¬
träglich eingegangen vom Südverein 3 M ., N. N. 10 M -,
Pfarrer Dr . Meinecke 50 M ., Dr . K. 2 M ., Frau E . W. 3 M ..
L. S . 2 M ., Frau H. 2 M ., E. B . 1 M ., B . W. 5 M -, W.
Büdingen 20 M .. Frau Hedwig Kogel 10 M -, Frau Daniels
3 M .. E. I . 20 M-, Frl . K. 2 M ., Pfarrer a. D . K- 2 M ., Frau
A. H. 10 M., V. W. 1 M .. Dorothea Exner 10 M .. Frl . L. Metz
10 M ., Karl Seidel 10 M .. Frl . Marie K. 5 M ., Hauptmann
a. D . GierlichS 20 M ., Spohr 3 M„ im ganzen bisher 2173 M .;
für das RoteKreuz:  Landrentmeister a. D . Wilh . Hehner
5 M ., Verein mitllerer Staats -Eisenbahnbeamten , 4. Gabe,
30 M .. Ad. Renz , 6. Gabe , 200 M .. Frl . Marg . Richter 2 M ..
bisher zusammen 22 766 M . 86 Pf . ; für verschämte
Arme : von M. 2 M . ; für die Nationalstiftung:
Landrentmeister a. D . Hehner 5 M .. Verein mittlerer Staats-
Eisenbabnbramlen , 4. Gabe , 30 M ., bisher im ganzen 3347 M.
97 Pf . ; für die Elsässer:  Verein mittlerer Staats -Eisen¬
bahnbeamten 30 M.. E. B . 20 M ., bisher zusammen 3273 M.
50 Pf . ; für die K r i e g S h e i m a r b e i t : von E . S . 5 M . —
Für unsere Truppen wurden uns von Frau H., Frau Heppen-
heimer je ein und von Frau A. H. zwei Ferngläser  über¬
wiesen.

— Das Eiserne Kreuz . Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurden ausgezeichnet : der Unteroffizier Emil Beiz  beim
Stab der 21. Reservedivifion , Sohn de? Schneiders Karl Beiz
in Wiesbaden ; der Unteroffizier Albert Löw aus Wolfen¬
hausen beim Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 222 ; der
Reservist Joh . Me u ser ans Oberrod , Kreis Westerburg ; der
Landsturmmann Christian Heibel  aus Bannberscheid im
Unterwefterwaldkreis ; der Unteroffizier und KorpSfchreiber
W. S t e i n d o r f - beim .Stab des 18. Armeekorps . St . hat
bereits die hessische Tapferkeitsmedaille erhalten.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der . Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Füsilier -Regiment 80 : Deiher (Valbert ),
Diehm (Mainz ) und Krebs (Wiesbaden ) im Paulinenschlötz-
chen. — Jnfanterie -Regiment 118 : Ehret (Portenheim ) im
Schützrnhof ; Lerch (Nierstein ), Neuhäuser (Hofheim ) und
Ritter (Unterfchönwalden ) im Paulinenschlößchen . — Land¬
sturmbataillon 1 : Gössinger (Butzbach) in der Augenheilanstalt.
— Reserve -Jnfanterie -Regiment 223 : Feldwebel Pfaff (Wies¬
baden ) in dem Hause Waldstratze 52 ; Pielhan (Wiesbaden ) in
der Anstalt von Dr . Schloß . — Reserve -Jnfanterie -Regiment
224 : Schmidt (Greitz) im Paulinenschlößchen . — Landsturm¬
bataillon Breslau : Schnabel (Burgschwalbach) im Schützenhof.
— Fußartilleri e-Regiment 3 : Weimer (Wiesbaden ) im
Paulinenschlößchen . — Landwehr -Jnfanterie -Regiment 80:
H. Hofmann (Offenau ) im Kinderheim.

— Ein neuer Mehlersatz beim Brotbacken. Die Notwe « .
digkett, mit den Vorräten der bisher zum Brotbacken gebrauch¬
ten Mehle hauszuhalten , führt zahlreiche beachtenswerte
Vorschläge auf den Plan , wie durch Hinzufügung anderer
Mehle zum Roggen - und Weizenmehl Ersatz zu schaffen fei.
So macht Dr . Hugo Kühl in der „Mühle " auf das Buch¬
weizenmehl «As einen solchen Zusatzstoff aufmerksam.
Der Buchweizen wttd allerdings zurzeit nicht in sehr beträcht¬
lichem Umfang in Deutschland angebaut , seine Kultur aber ist
außerordentlich einfach, da er auch auf Sand - und Moorboden
gedeiht . Seine Zusammensetzung ist 13,5 Prozent Wasser,
8 Prozent Stickstofffubstanz und 75 Prozent Kohlehydrate , mit
wekher letzteren Ziffer er alle Getreidearten übertrifft.
Dennoch besitzt das Weizenmehl einen etwas höheren Nähr¬
wert . Doch kann der geringe Verlust durch Zusatz von Mager¬
milch ersetzt werden . Die Backfähigkeit des Buchweizenmehles
mit 60 bis 80 Prozent des Weizenmehles ist festgeftellt ; der
Geschmack eines solchen Brotes steht dem des gewöhnlichen in
keiner Weise nach.

— Saaikartoffcln . Der Magi  st rat  gibt bekannt , daß
infolge Transportbehinderung die Anlieferung der von der
Stadt bestellten Kartoffeln nicht möglich gewesen ist. Daher
können Bestellungen bis auf wetteres nicht mehr entgegenge¬

nommen werden . Die Wiederannahme von Bestellungen tottfc
öffentlich bekanntgemacht. Der Kartoffelkleinverkauf durch dis
Stadt sindet dagegen an den bekannten Stellen nach wie v«
statt.

— Ein Zusammenstoß der Elektrischen  mit einem
Kohlenfuhrwerk  ereignete sich gestern nwhmittag au
der Kreuzung des Bismarckrings  und der Uorkstraße.
Das mit Säcken beladene Fuhrwerk kam aus der Dorkstraße
und wollte über den Ring , als ein Wagen der Linie 4 aus der
Richtung Ringkirche kam. Trotz aller Mühe gelang es dem
Führer der Elektrischen nicht, den Wagen rechtzeitig zum
Stehen zu bringen ; er fuhr mit voller Wucht gegen das Fuhr¬
werk. Ein Rad brach und die Deichsel drang durch die Scheiben
in die Seile des Straßenbahnwagens ; da dieser glücklicher¬
weise fast leer war , wurde niemand verletzt. Wunderbarer¬
weise ist auch dem Schaffner nichts passiert, obwohl der ganze
Vorderperron eingedrückt ist. Die beiden Pferde erlitten außer
Hautabschürfungen ebenfalls keine Verletzungen . Der Mate-
rials«chaden ist ziemlich bedeutend.

— Die Verlustliste Nr. 152 liegt in der Tagblattschalter-
halle (Auskunftsschalter links ) zur Einsichtnahme auf.

— Personal -Nachrichten. Pfarrer Müller  von Alters
kirchen rat Oberlabnkreis ist zum Pfarrer des Kirchsvaels
Leun (Kreis Wetzlar) berufen worden — Den Oberoatm-
afsistenten a . D . Lippslt  m Wiesbaden und Schmidt
in Niederlahnftein wurde das Verdienstkreuz rn Gold , dem
Eisenbahnrangiermeister a. D . Schmitt  in LberloHnsteu»
das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben.

•
Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-

gemeinde  Synagoge : Michelsberg Gott ^ dienfttndtt
Hauptsynagoge . Freitag : abends 6% Uhr S -ckbot. «wrgenS
9 Uhr. Militärgottesdienst nachmittags 4 Uhr, abends 6 -40UM.
Gottesdienst rat Geineindesaal : Wochentage: morgens 7 %>IW,

^Israelitische Kultusgemeinde.  Sytm-
doge : Friedrichstraße 33 Freitag : abends 5lL Uhr. SabbÄ.
morgens SV- Ubr. Vortrag 10Y* Ufr Augen^ wtteSdi -nst
mittag 2% Uhr. ncvchrnittaigs3 Uhr, abends 6.40 Uhr. Wcxden-
täfle: moraens 7V2t Uhr . abends 6 V4 Uhr.

Talmud - Tbora - Vere,n WieSbade « . Nero,
stvatze 16. Sabbat -Eingang 525 . morgens 8.90, Musiavb 9.30.
Mincha 515 . Ausgang 6 35,. Wochentage : morgens >7HU,
Mincha und Scküur 6. Maarif 7.

Musik- und Vortragsabende.
» Das gestrige Mitztwochskonzert in der Markt-

kirche  wurde dank der Mitwirkung unserer Hofopern,
sängerin Fräulein Gabriele Englerth zu einer von 'Äonem
musikalischem Ernst getragenen Bevanstattung . über Fraulera
Englerthö Gesang braucht wohl nichts Neues hinzugefugt zu
werden , der idealen Auffassung von ihrer, Kunst ist eS M
danken wenn es gestern einem .großen .Kreise . ter jetzt du rch
die Umstände der Zeit kaum Gelegenheit dazu haben durfte,
ermöglicht wurde , sich an edler Musik aufzurrchten Den Ge-
sängen von Eckert. R . Strauß , Brabms Hiwo Wolf fuate
Hcrr Petersen zwei besonders gehaltvolle Orgelwerie , der
romantischen Schule hinzu (einen Sonatensotz von,Piu tti und
die D -Moll -Sonate von Rheinberger ) . DA gestrige Konzert
dürft« das bisher bestbesuchte in der Marktkirche gewesen
sein. _ _ **•

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Limburg . 18. Febr Nach längerem Leiden ist ttn
Alter von 57 Jahren der Gymnastaldicektor Karl Beck-
mann  gestorben . Der Verstorbene , ein geborener, Hannove-
roner . leitete von 1903 bis 1911 die Realschule m Gersen-
beim und von da ab das hiesige Gymnasium . Beckmann war
ein geschätzter Sckulmann und hervorragender Neuohttac « «.
der auch eme größere Anzahl bedeutsamer Schutoaisaa- « , der
neuen Sprache hrrauSgab. Einige Jab « tat «, leitete er
bat Verband der neuphilologffchen Vereine Hessen-NassauS.

Letzte vrahtberichte.
Dir Schadenersatzklage zur Katastrophe des „Empceß of

Jrelaud ".
IV. T.-B . London. 18. Febr. (Nichtamtltch ) „Daily

Telegraph " meldet aus Montreal : Die Verhandlunge n in
der Klage der Kanadian Pacific - Etsendahn  gegen
den Besitzer des norwegischen  Dampfers „Störstad"
baden begonnen . Es handelt sich um eine Forderung von
g Millionen Pfund Schadenersatz für den gesunkenen J&vf
preß of Jreland ".

Zur Lage in Mexiko.
W . T .-B Washington , 18. Febr. (Nichtamtlich Reuter .)

Amtlich verlautet , daß die Lage des diplomatischen Korps in
Mexiko schlechter sei als je. Di - Zeitungen in Veracruz,
wo sich Carvcmzas Regierung befindet , veröffentlichen Artikel,
durch welche die Privaten gezwungen werden sollen, entweder
nach Veracruz überzusiedeln oder das Land zu verlassen.

Ein Briefschmuggler bestraft.
W . T .-B . Limdon, 18 Febr (Nichtamtlich ) In Folke.

st o n e wurde der Italiener Pascal « Sanporo zu zwei Pfund
Sterling Geldstrafe verurteilt , weil er Briefe zwischen den
Stiefelsohlen einzuschmuggeln versuchte. Der Angeklagte sagte
aus , die Briefe seien für eine englische  Firma , er habe
sie vor den Deutschen verborgen, als er Brüssel verließ.

Ein Explosionsunglück.
Königsberg . 18. Febr. In der Gasanstalt der Gsmeinde

Juditten  bei Königsberg ereignete sich heute vormittag vei
dem Ausbessern eines Kessels infolge Entzündung von Den-
zoll «m einer Löttanpe eine heftige Explosion.  Der Be¬
triebsleiter und ein Vorarbetter wurden getötet , drei andere
Arbeiter schwer verletzt.

vriefkasten.
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Umtcn nickt gewährt werben»
Magdalene . Sie müssen sich vor allen Dingen das llrtev

verschaffen . Die geschiedene Frau behätt den Familiennamen
des Mannes , sie kann aber auch chven Mädchennamen oder,
wenn sie schon einmal verheiratet war , den Namen wieder an-
nehmen , den sie zur Zeit der geschiedenen Ehe hatte . Die
Wiederaflnahme des Namens erfolgt durch Erklärung gegen-
über der zuständigen Behörde ; die Erklärung ist in öffentlich
beglaubigter Form abzugeben , d. h. durch Gericht oder Notar.
Ist die Frau allein für schuldig erklärt, so kann der Mann
ihr die Führung seines Namens untersagen . Hettnatsrecbt
oder Unterstützungswohn, 'itz wird durch einjährigen Aufeuthau
nach vollendetem 16. Lebensjah « erworben bezw. durch ent-
sprechende Abwesenheit verloren.

N. N. L. 48 bedeutet asthmatische Beschwerden ge-
ringeren Grades , welche einen schädlichen Einfluß auf den
allgemeinen Gesundheitszustand nicht ausüben ; L. 52
chronische, objektiv nachweisbare Unterleibsleiden , ohne wesent¬
liche Beeinträchtigung des allgemeinen Körperzujtandes.

F . K. Rückständige Betträge der OrtSkrankenkaffe wer¬
den wie Gemeindsabglcken beigetrieben. Etwaige Bejchwerdcu
sind an das Verlicheruugsamt hier zu richten.
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Hsnäslstsil.
Englische Falschmeldungen über

Deutschlands finanzielle Kriegsführung.
Es ist nicht unwichtig, während des Krieges ganz allge¬

mein die Haltung der großen Londoner Finanz-
Wochenschriften  zu kontrollieren, nicht nur deswegen,
wei sich in ihnen neben der offmellen Stellung der Rad&fc-
tion gegenüber dem Krieg, die nicht anders als regierungs¬
freundlich sein kann, auch mehr oder weniger verhüllt ge¬
wisse Gnundstinnmungengeltend machen, die zeigen, daß die
City durchaus nicht so  vollständig von der Nützlichkeit
des von England hierbeigeführten Krieges überzeugt  ist,
sondern auch deswegen, weil diese in der ganzen Welt viel
gelesenen. Wochenschriften — es handelt sich um den
„Ecooomiat" und den „Statist" — sich neuerdings zur Ver¬
breitung von Nachrichten hergeben, deren Unrichtigkeit den
Redaktionen bei Anwendung der geringsten Vorsicht und
unter der Voraussetzung normaler Kenntnis der deutschen
Verhältnisse völlig klar sein mußte. Am 29. Januar 1913
hat auf der Generalversammlung der London City and Mid¬
land Börde Str Edward IL Holden,  der leitende Direktor
dieser Bank, eine lange Rede „über den Krieg und die inter¬
nationalen Geldmärkte“ gehalten, die naben vielem Inter¬
essanten auch die abenteuerliche Mitteilung bringt, daß die
Deutsche Reiehsibank durch die Vermittelung der ver¬
schiedenen Kriegs - und Kreditbanken Noten .aus¬
gebe. Dem gegenüber muß als notorisch feetgestelt werden,
daß auf Veranlassung der Reichsbank nur Kriegsdarfehns-
fcasaenscheme ausgegehen worden sind, die aber keine Bank¬
noten sind und für die im privaten Rechteverkehr kein An-
pahmezwang besteht, daß dagegen die Kriogskrodöfcassen
und KtSegshSfsfcEfciken niemals Scheine aiisgegeiben haben.
Höhten fährt dann nach der Feststellung, daß die von ihm
erwähnten Scheine gesetzliche Zahlungsmittel seien, fort:

„Die Hypothekenbanken (mortgagehanks ) stehen
unter der Kontrolle der Handelskammern und Kammunat-
verwalltungen und geben Vorschüsse auf Hypotheken
durch Ausgabe von Noten, die ebenso gesetzliches Zah¬
lungsmittel {legal tender) sind und alle Funktionen dies
Geldes erfüllen.“
So viel Worte, so viel Unrichtigkeiten. Es ist nicht zu

verstehen , wie es hat geschehen können, daß eia Mann von
so reicher Kenntnis deutscher Finanzverhältnisse , wie Holden
es unzweifelhaft ist, dazu gelangen konnte, der Welt ein der¬
artiges Märchen  zu erzählen, als ob es denkbar wäre, daß
d» Hypothekenbanken Deutschlands auf Grund ihrer Hypo¬
theken Kriegsgeld ausgäben. Es ist ebenso unverzeihlich,
derartige Mitteilungen in die .Welt zu setzen, wie sie zu ver¬
hüteten.

Nicht weniger interessant ist eine Erörterung ln den beiden
kteten Nummern des „Ecanomist“. In der Nummer vom
30. Januar hat „Observer" in einem „letler to tfae «Stör"
vom 27. Januar 1016 sich stark darüber beunruhigt , wie es
kämme, daß Deutschland, obwohl es vom Außenhandel
«teoM abgeschlossen sei, also kein Gold entführen könne,
obwdM es weiter selbst kein Gotd produziere, vwÄmehr offen¬
bar während des Krieges Gold exportiert habe, dennoch dazu
gelangt sei, daß die Reichsbank  nach ihren Ausweisen
wöchentlich Millionen über Millionen Gold
an sieh heranziehe,  zur Stärkung ihres Goldschatzes
und damit zur Verstärkung der Deckung der RarJwdwnknotea.
Er fand den Grund dafür darin, daß che Österreichisch-
Ungarische Bank  bei Ausbruch des Krieges einen Gdd-
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bestand von 50 Millionen Ls tri. ausgewiesen habe, seit dieser
Zeit aber auf die Veröffentlichung weiterer Bankausweise ver¬
zichtet habe. Zweifellos sei Österreich nicht m der Lage ge¬
wesen, dies Gold zu halten, es sei zu vermuten, daß Öster¬
reich finanzielle Hilfe von seinem Verbündeten erhalten habe,
und mit dem Charakter dieses Verbündeten sei es durchaus
vereinbar, daß die Überführung von Gold naoö Berlin einen
Teil dieses Geschäfts dargestellt habe. Diese Erklärung für
den Zuwachs an Gold bei der Reichsbank sei vrsi wahrschein¬
licher als die Herausziehung von Gold aus dem inneren Ver¬
kehr, von der man in Deutschland viel zu viel geredet habe,
als daß man heute Deutschland noch den guten Glauben zu-
billigen könnte, daß derartiges sich tatsächlich ereignet hätte.

In der neuen Nummer vom 6. Februar nimmt jetzt die
Redaktion des „Economist“ ausdrücklich diese Erklärung
des Goldzuwachses der Reichs bank  ihrer¬
seits auf und bezeichnet sie auch von sich aus als die
einzig wahrscheinliche Erklärung dies rätselhaften Am¬
wachsens des Goldbestandes der Reichsbank, das offenbar
in England einen wenig angenehmen Eindruck macht,
da es gewiß nicht geeignet ist, Deutschland schwach er¬
scheinen zu lassen.
Es ist wenig erfreulich, zu sehen, daß «Le bisher vor¬

nehmste Finanzwochenschrift Englands sich nicht scheut , den
gegnerischen Zentralnotenbanken derartige bedenkliche Mani¬
pulationen nachzusajgen, ohne auch nur den leisesten Versuch
zu machen, einen Beweis für solche Vorkommnisse an¬
zutreten.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Febr. (Eig. Drahtbericht) Im treten Börsen¬

verkehr waren die Umsätze eng begrenzt. Nirgends machte
sich eine regere Unternehmungslust bemerkbar. Die Kriegs¬
anleihe  behauptete sich ungefähr auf dem gestrigen Stand.
Bezüglich der Industriewerte zeigte die Spekulation Zurück-
hafftung. Anscheinend war auch Neigung zu Realisierungen
vorhanden . Nur wenige Papiere wurden gehandelt. Als fest
bezeichne te man Bismarck-Hütte, Caro-Hegentscneidt und
Oberschlesdsche Kokswerke. Das Geschäft in Devisen war
gleichfalls sehr still ; Über bemerkenswerte Kursänderungen
vertäute te nichts. Tägliches Geld  war zu 2Vsi  Proz.
und «terunter erhältlich. Privatdiskont  4 Proz. und
darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Die frassösüchsn und rassischen Geldvorräte zur Ver¬

fügung der Bank von England? London,  18 . Febr. Der
englische Finanzmirnister erklärte, wie die „FAt Ztg." meldet,
daß mH der Bank von Frankreich  und «rer Russi¬
schen Staatsbank  ein Übereinkommen getroffen wurde,
noch dem beide ihren Geldvorrat zur Verfügung der Bank von
England »teilen wenden, falls deren Geldvorrat unter einen
bestimmten Punkt sinken sollte.

* Westdeutsche Boden Kredit-Anstalt w Köln. Nach dem
uns zugebenden Geschäftsbericht des Instituts, über dessen
Ergebnisse wir schon kurz berichtet haben , Ist der gesamte
Hypothekenbestand von vorjährigen 122246 719 M. auf
120 730740 M. zwüokgegemgen. Davon waren 120613 640 M.
(.132164462 M.) in das Hypothekenregister eingetragen. Zur
Zwangsverteigemng kamen 23 (33) von der Bank beUteiene
Hausgrundstücke. Die Forderungen der Bank wurden sämt¬
lich ansgeboten. Die am JahresscMuß aus dem Berichtejahre
noch rfickatftndtgen Zinsen  betrugen IS 007 M.
(638®. Dem Hypotfaekerifcestandsteht ein Pfandbriof-
umlauf  von 113496300 M. (112166300) gegenüber. Der
Mamübriefumlauf ist also gestiegen, der Hypotiukenbestaad
dagegen zurücfcgegp.ngen. Infolgedessen vermindert ach der
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Überschuß der Registerhypotheken über den Pfarkfbrie
von vorjährigen 9 998 162 M. auf 7 117 340 M. Der
schuß der Hypothekenzinsen über die Pfandbrielztosen ist
vorjährigen 875 621 M. auf 850 619 M. zurückge
Darlehnsgebühren erbrachten 79 903 M. (R5 5521, sonsfl
Zinsen 188 779 M. (104331). Nach Abzug der kaum ve
änderten Steuern und Abgaben, der von 94 946 M. auf 1545
Maiji erhöhten Geschäfteunkostert, verschiedener küchn,
Posten und des schon erwähnten, vorweg abgesetzten
träges von 110000 M. sowie nach Berückstehtigung des
träges stellt sich der Reingewinn  auf 953 972
(1014 578), die folgende Verwendung linden sollen : Rü
40 728 M. (44153), Sonderrücklage 18 691 M. (21946), 6 PwÜ
(7%0 Diviidendc  gleich 600 000 M. (760 000), 1
enteile des Aufstehtsrates 25514 M. (4169«), desgleichen «tes
Vorstandes 10 700 M. (17 375), Überweisung an dfe Hypo-
tbekenrüaklage 120000 M. (0) und Vortrag 138338 M.
(139 407). Aus der Vermögensauf Stellung ist hervorau
daß die Bank über 2 655 347 M. Bankguthaben gegen vor- |
jährige 662893 M. verfügt. Ferner werden ausgewie
1709 642 M. (744190) Wertpapiere und 188 650 M. (750234)

Unter den eigenen Wertpapieren der Bank be¬
finden sich rund 1 MH1. M. Kriegsanleihe.

Industrie und Handel.
— Hüttenwerk Niederschönewaide, A.-G. vorm. J. F. Gins¬

berg. Berlin,  18 . Febr. In der heute abgehaltenen Sill
«tes Aufsichtsrates  wurde der Abschluß für das
schäftsjahr 1914 vorgelegi Es wurde beschlossen, der auf
Donnerstag, den 8. April d J„ eineuberufend-en Generalver¬
sammlung vorzuschlagen, hei reichlichen Abschreibungen una
Rückstellungen aus dem 518 636 M. betragenden Reinge¬
winn  16 Proz. Dividende zur Verteilung m.  bringen . Das
Unternehmen ist auch für das laufende Jahr mit ausreichend
den Aufträgen versehen.

W. TyB. Essener Steinkahlenwerke, A--G. Essen
(Ruhr), 17. Febr. Der Aufsichtsrat der Essener Steinkohlen-1
werke, A.-G., schlägt nunmehr der Generalversammlung die
Vcrtaflhintg einer Dividende von wieder 10 Proz. vor. Der
Reingewinn beträgt 2 806 516 M. gegen 3 180 383 M. i. V.

* Essener Borgwerksvcifun König Wilhelm. Der Auf- !
sichte rat schlägt für 1914 eine Dividende von 7 Proz. (i. V.
18 Proz.) auf «Le Stammaktien und 12 Proz. (23 Proz.) auf
<Se Vorzugsaktien vor. 'W

* Gelsenkirchener Bergweiks-A.-G. Die Verwaltung läßt
auf ihrem Werk in Esch a. d. Alzette (der Abteilung Adolf- ;
EmibHütStej ein Duahtwalaweitk errichten . Die Varajrtr-
zu dieser neuen Anlage haben bereite begonnen.

* Rübenverarbeitnng in Deutschland. Nach den Ins zum
8. Februar reichenden Meldungen über Betriebsschlüsse der|
Rohzuckerfabriken wurden an Rüben in dieser Betriebszeiti
verarbeitet von 282 Fabriken 257 720 887 Zentner gegen]
268577 43) Zentner im Vorjahre und 260 967994 Zentner m
der Betriebszeit 1912/13.
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Seiner Privat-Mittagstisch ä 1 ML
Pension Kalz, Kl. Burgstraße % im
BlumenbauS Jung.
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Sehwed.Heilmassage*

Krankenbeh ., Körperpfl . Staaü . gepr.
Lit tet Smoll, Schwalbacher Str. 10,1.

ärztlich gepr., Mari«
Langner-Gausch,

*% Friedrichstrabe 9, 2.
Mafsaqe. — Hettgqmnastik. '

Gchöuh eilte und Nagelpflege.
Frieda Michel, ürztt. geprüft.

» «» « »Ostragê S, L. _ _
C!t

ärzll. gepr., BaHnHofstraße 12, L
ÄQPOQrta Etektr .Vibrationsmassago
ULdabagü. Schönheitspfl . Nagelpfl.
Ana ; Kupfer , ärzti .gpr.,Weberg .23>3.

Sr. Franziska Hafner, geb Wagner.
Lrztl. geprüft, Oranieastraße 5V. 3 r.

Sprechstunden8—5 Uhr.

IVIa88ag6- Nagelpflege
Kate Weip , lrztl. gepr.,

Langgasse 39, ll.

+MMen,gitiftB(Iefle4-
Erika Hau, staust, gepr.,

QuerstraßeI, 1. Et., von 10—5 Uhr.

Ragelpftege.
mU , HmrM, XtcUlB. «, «. » .

Mt nur auf dem
Kriegsschauplatz
sondern auch daheim im
Ausharren der schweren Zeit,
im rastlosen Arbeiten und
Beitragen zur Erhaltung
unserer Wehrkraft und Ver¬
sorgung der nationalen
Lebensbedürfnisse werden
wir Sieger sein und bleiben,
wen» wir uns
die stärkeren Nerven
erhallen und heranbildeu.

Nach dem Befunde be¬
rühmter Professoren der Hell-
künde und den Erfahrungen
der Praxis werden die Nerven
kräftiger und leistungs¬
fähiger, wenn man ein
leichtverdaulicheö Lecithin-
Nährmittel regelmäßig auf¬
nimmt, darauf muß man
achten!

»rabol hat sich als solches
vielfach bewährt, es schmeckt
angenehm, ist ungemein leicht
bekömmlich und kann selbst
schwächlichen Personen, Re¬
konvaleszenten, Kindem und
auch Korpulenten als da»
beste Nerven-Nährmittel em¬
pfohlen werden.

Trabol ist vorrätig in
Apotheken und Drogerien.
Ein Karton von 100 gr reicht
lauge vor!

Bezirksverkaufsstellen:
Drogerie MoebuS, TaunuSstr. 25.
Drogerie Apoth. Siebert, Markt-

stvaße 9, n«ben dem Schloß.
Drogerie Machenheimer, Bis¬

marckring1, Ecke DoÄ - Sfr.
Med.-Drogerie SanitaS,

A. . ...
straße 5.

Germania - Dr»,
C. Pvrtzehl, R.

Hemba-Drogcrie,
HenrmerÄaL,
gegenüber

Drogerie Arthur Üänkc, Karser-
Aricdrrch-Rurg 50.

Nach einigen Wochen banger Ungewissheit
und einer schon vor mehreren Tagen vom Kriegs-
mmisten um erhaltenen, jede Hoffnung auf ein
Wiedersehen raubenden Mitteilung, erreicht uns
heute die traurige Bestätigung, dass mein innigst-
geliebter, unvergesslicher Sohn, unser treuer, herzens¬
guter Bruder, Schwager und Onkel,

Otto Ohlemacher,
Res . im Fös .-Regt . Nr. 80,

am 17. Januar im Kriegslazarett zu St. Quentin
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Magdalena Ohlemacher, Wwe.

Am 17. d. Mts. verschied im städt . Kranken¬
hause zu Wiesbaden nach kurzem, schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr August Jonen,
im 49. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Einäscherung findet Samstag, den 20. Febr.,

nachmittags 41/» Uhr, im Krematorium zu Wiesbaden
statt . 219

i
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EteKeii-Aiiliebole1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal .

Mädchen für Küche u. HauS
-auf 1 Marz gef. Zu meld. Bahnhof-
itraße 1,  1 , v. 10—-3 u. abends geg. 8.

.Zuvcrl . ordentl. Älleinmädchen
mit guten Zeugn. für kleinen Haus¬
halt gesucht. Zu erfragen bei Rein¬
stein,  Kirchgasse48 , Laden. _

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Bleich straße 28, Part. _

Alleinmädchen,
w. kochen kann, zum 1 od. 18. März
in kl. Fam . gesucht Karser-Friedrich-
Ring 38, 3. S- 12 und 6—7 wir.
. ISjährigeS Mädchen
für Geschäft und Saushcüt gesucht.
Sohns ^ Kirchgafse 70._ _

Zuverlässiges Älleinmädchen,
welches brchen kann, zu einz. Dame

Stiftstraße 9, 2 St.
_ 5m braves sauberes Mädchen
vr . Hausarbeiten sofort gesucht.
Kantine H/ 80, Schiersteiner Straße.

Tiicht. Mädchen 1. März gesucht.
Meid. 16- 4 u . 7—9. Mo ritz str. 21, 2.

Tüchtiges Mädchen
'für Küche u. Hausarbeit wird gesucht.
Hotel  Vaael . Rbeinst raße 27._

Ordentliches Mädchen auf gleichaefuÄ Adelheid straße 10,
Junges ordentl. Mädchen

als Älleinmädchen zum 1. März ge¬
kuckt Adolfs all ee 32,  Parterre.

AeltereS tüchtig. Dienstmädchen
vet gutem Lohn gesucht Moritz-
straße 34, Parterre. _82204

Junges Mädchen
zu 2 Jahre altem Kirb tagsüber ge-

" zustellen von 4—7 Uhr,
ße 9, Putzgeschäft.

Ehrliches fleißiges Dienstmädchen
gesucht. Juna . Bleichstraße 9.

Mädchen für vormittags sucht
Schmidt, Rikolasstr aßc 14«.

Ganz junges Mädchen
halbe Tage fiir leichte Arbeit gesucht
Blücherplatz 2, 1 St . links.

Kind, der Schule entlassen,
stundenw. ges. Schmidt, Marktpl . 3,1.
Sanb . fleiß. solide Arbeiterin findet
Besch. Moritzftraße 31, Weinhandlg.

k Slellcnl̂iiflebule1
Mäunliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Konditor aus einige halbe Tage
in der Woche sofort gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . 82202
Tücht Schuhmacher a. Reparaturen
bei gut. Wochenlohn ges. Off . unter
I . 23 Tag bl.-Zwe rgst., Bismarckr. 19.

Anständiger Junge
als Schreinerlehrling gesucht. Nah.
Ir . Schörnig, Bismarckring 12, 3.

Gärtner -Lehrling gesucht.
Martin Becker, Wellr itztol._

Kräftiger Laufbursche
gesucht Kirchgaffe 24.

8leIIeii-8esliche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge Frau,

welche bisher nur in erstklaff. Ge¬
schäften als Verkäuferin tätig war,
sucht Stellung per 1. April, gleich
welcher Art . Angeb. unter F. 899 an
den Tagbl .-Verlag. _

Gewerbliches Personal.
Modistin, ,

2. Arbeiterin , sucht Stelle . Gef
Antrag , u. T. 895 an den Tagbl .-h

Bäckerlehrling
für sofort oder auf Ostern gesucht.
Näheres Petrp , Goethestr aße 15.

Kräftiger gesunder Pfleger
oder Pflegerin mit nur guten Zeug¬
nissen' sofort gesucht. Borstell, vorm.
10—1, nachm, von 3—6 Uhr Nikolas-
straße 15,  1 St.

Saubere junge Leute
r leichte Arbeit gesucht Göben-
:aße 12, Parterre . 82206

Zuverläffiger Mann
als Hausdiener gesucht, der Haus¬
arbeit übernimmt . Näheres Evang.
Bereins haus , Pl atter Straße 2._ _

HauSbursche, Radfahrer , gesucht.
Max Baum , Metzg., Ellenbogens. 11.

Mäulein , .
aus dem Ausland zurück, infolge deS
Krieges, sucht Stellung als Be¬
schließerin im Hotel. Offerten unter
K. 889 an den Tagbl .-Verla g.
Aeiztl . gepr. Kranken- u. Kinderpsl.
sucht möglichst bald Stellung . Gefl.
Off . u. I . 895 an den Taabl .-Verl.
“ Erstklassige Köchin sucht SMe'
für Pension , Sanatorium, ,Herrschaft,
Restaurant , auch Aushilfe. Angeb.
unter M. 897 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverl . selbständ. Köchin.
mit längs. Zeugn . sucht St ., nrmmt
auch Tage Aushilfe an. Priese u.
O. 23 an Tagblt-Zweigst., Bisnn -Rg.

Empfehle verf. Köchin., Stuben,
Kindermädchen, beff. U. eins. Haus-
u. Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerm,
Goldaaffe 8. Telephon 2363.

Stütze, ISjährcg,
im Kochen u . Hausarbeit erfahren,
alS solche tätig gewesen, sucht in kl.
Haushalt Stellung . Offerten unter
H. 892 an den Tagbl .-Verlag.

24jährig. Mädckwn sucht SWe ,
in klein, ruhig. Haush . S- 1- ^ crrz-kann kochenu. »erst, alle HauSarbert.
Adresse im Tagbb-Verlag,-

Befferes Mädchen.
das gut kochen kann u. m att. ©cn̂ j

tait'STSVit üTSit'ST »mW-
erniae Std . Beschäft. R-öderftr. 7, ^ l.

Tüchtige Köchin sucht Stelle,
am liebsten im Hotel, neben e. Koch.
Off, u. G. 897 cm den Tagbl .-Verla g.

Einfaches solides Mädchen»
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in ruh . Haushalt.
Off , u. G. 891 an den Taabl .-Berlag.

Befferes junges Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann, , sucht

Mädchen vom Lande,,
sucht Stelle gleich oder zum 1. Marz.
Näh. Moritzstraße 46, Mittelb . 3 I.
Allrinm. m. 5jähr . Zeugn. s. Stelle.

Fr . Kavoline Heinrich, gewerbsmaß.
Stöllenvermittl ., Göbenstr. 19,  H . P.

Mädchen vom Land sucht Stelle
als Alleinmädchen. N. Ph . Schweher,
Eltv iller Straße 16, Mittelbau 2.
Beff. Älleinmädchen sucht^Stellung

in kl. Haushalt . K. MAler , Biebrich
a. Rh., Bvrkholderstraße 8, 2. St . l.
Mädch. m. g. Z. s. St . in Privath.

Fr . Elise Meher, gewevbsm. Stellen-ner.mittl« rin . Diebr.. RathauSstr . 43.
Zwei beff. Mädchen, d. koche«, nähe«,
bügeln u. servieren , können, suchen
Stellung als Hausmädchen. Zu erfr.
Wa aemcmrrstraße 14, Hkh. 1 St.
Tücht. Mädchen, w. bürgerl koch. 1.,
sucht Stelle in kl. Haushalt . Nah.
Ellenbogenoaffe 15, bei Krämer.
Tücht. Mädchen, w. gntbürg , koch. k.
u. alle Hausarbeit versteht, sucht
Stellurrg in kleinem Haushalt zum
1. März , geht auch, flU Aushilfe . Zu
sprechen von 3 bis 6 Uhr, Riehl-
straße 7, 3.  Stock link- . _.

Jung Mädchen, w. etwas kochen
kann, sucht Stellung m klein. Haus¬
halt . Hermannstraße  15 , Stb . 1.

Eine Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Lilisensrratzê o^ Hinterh .- -
'Junge Frau sucht Wasch- Z-» dutz-
Beschäftig ung. Kellerst  ratze 19. 1 ,_fe
Saub .'Mädchen sucküWasch- «. Butz-
Besch. Klarenthal «! Str . 8, &•_£_ l.

Steüell-Gesuche
Männliche Person -«.
Gewerbliches Personal.

Dame.

».-» a auS guter Fam.
m . bei ölt . Ehev. od. einz.
Walramstraße 21, Part , r.

Intelligenter lunger Mann,
militarfrei , w. Vertrauensstell . als
Verwalt , u. Lagermeister mne hatte,
sucht gleich oder spater Stell . Zwig-
nifle vorhanden. Briefe n. R. «»n die Taabl -Zweig st., BiSmarckrg,

HeerfchaftSgärtner,
Mitte 49er, verheer., hewandeN uns
erfahren in allen Zwergen d. Gartn.
tauch Zentralheizung ), sucht J °Ton
oder spater dauernde Stelle . Angeo.
u. G. 886 an den Taabl .-Besa g,-

Berheir . Mann , gel. Installateur,
sucht Geschäft, irg. w. Ast. Offertenu. P . 896 an den̂ Tagbl.-Verlatz._

Zuverläffiger junger Mann
sucht Stell , als AusMher od Diener.
Off. u. B. 894 an den Tagbl .-Verl.

SleIIe»-A»liebi>le
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._Putz.

Lehrmädchen gesucht.
Wagschal & Weilevv. TaunuSftr . 9.

Servierfräulein
in JahreSftelluug gesucht. Angenehme
Stellung und gute Einkünfte.
^_ Ast»ria -Hotel.
Haushälterin gegen _ . . .. .

aufs Land b. Wiesbaden gesucht. Kl.
Hlüisstand, 2 Kinder jf10—12 Jahre ) ;eigenes Heim mit Garten , sichere
Stellung . Bin 46 Jahre alt . Heirat
nicht ausgeschloffen. Offerten unter
I . 896 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht wird zum 1. Mär , ein
sauberes beffereg

Älleinmädchen,
bas kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, für kinderlosen Haushalt <zwel
Personen ). Meldungen mit Zeugn.
morg. 19—1 u. nachmitt, bis S Uhr
AdolfSallee 33, Parterre.

Kinderloses Ehepaar sucht zum
1. März oder später
fol. Alleinmädchen,

welches etwas kochen kann.
_ _ _ Ad el heidstraße 75. 1.

Für sofort oder 1. März nach
Frankfurt am Main junges
Allkinmüdchen gesucht,

welches kochen kann. Parkweg 6, 2.

Junge Mädchen
zum Putzen und für leichte Arbeite«
der sofort gesucht. Dauerstellung.
Offerten mit GchaltSangabe unter
« . 896 an den Tagbl.-Verlag

SlkSe»-Alil>ebste
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Reisende,
geschNtSgewcmdtu. zuverläsfi«, zum

^UllhrvnsriütttelseslhMe
sofort gesucht. Offerten unter B. 897
an den Dc»gbl.-Derilag.

Hiesiges
Delikatcß-Geschäst

Ms« °L Ml  Wkl Weiter,
für dauernde Beschäftigung suc

Ziaaretten -Fabrik „Mene»'
_Rheingauer Str aße 7.

Tatze; er geHilfe (Polsterer)
gesucht. Jean Meineck«,

der das Schmelzen u. Walzen perfekt
versteht, zu sofortigem Eintritt gesucht.
Erste Mainzer Metallkatz'el . Kabrik,

Inhaber : Kranz Zahn.
Schwalbacher Str aße 48/56.  Stadtkundiger zuverläffiger

KehlilV str WkAtz Fuhrmann gesucht.
"" " ~ "**"*' 6 . I . Meher» Kirchgaffe 59.

Stelleu-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

sucht Dentist Emil Müller , Kirch-
gasse 47, Ecke Mauritiusvlatz. _

©tfuüjt für MnWllW
nach außerhalb:

1 tüchtiger Pfleger,
1 Gärtner.

Offert , mit Lohnausvr. bei fr. Skat,
u. W. 894 an den Ta»bl.-Berla«

sucht

mit guter Schulbildung zu
Ostern gegen Vergütung.
Schriftl . Angeb. unt . L. 893
an den Tagbl.-Verlag.

Sin Lehrling
m. gut. Schulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl . Hch. Adolf
Weygandt» Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Monteure
für dauernd gesucht.

Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden,
Ludw. Hansohn & Co.

Für den Betrieb unserer
schaff ein tüchtigerWirtoderBpser
sofort oder später gesucht. Angebote
sind an den Vorsitzenden, Herrn
Hrch. Wolfs, Wilhelmstrabe 16, zu
richten.

Der Borstand
der Turnge se llschaft Wies baden.

KlUisvmsltskd. üauernDJtell.
gesucht. Karl Blumer L Sohn.
Damvffchrein., Dotzbermer Str , 61.

Tücht. Geschüstsdame
mit llUHgjähvigenEufcchrungen sucht
Bertranensfiellung.

Offerten unter U. 896 an  den Tarstch»
_ _ _ _
Kontoristin,

5 Jahve als Stmwthpi stin , täftg ge¬
wesen, sucht

Junge Witwe,
24 J ., . in allen Hausarb ., . befand, ft»
feinem u. bürg. Kochen ftrm. kuA
Stelle z. Führung eines Haushalts,
bei kleiner Familie , einzeln. Dam¬
oder Herrn , Offerten unter Z. 896
an den Tagbl.-Ver lag. _ _

«eitere * Mädchen mit fl. Zeugn . .
(lange Jahre in Frankreich tätig ), m
der feinbürg . Küche und allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht Stelle als
Köckin oder für allein, zu älterer
Dame od. Herrn . Schmidt, Oranren«
st raße 62, Mittelbau 1 <st

SmMAni.SUleftetlD.
sucht Stell , zum 1. Mä« in herrsch.
Hause. Näheres Amselberg 5.

Hausmädchen
sucht wogen Auflösung des
StÄung zum 15. Mar
Näheres Nerotvl 2, 2.

F . 8S7 im den
Offerten u.

-Verlag.
Verkäuferin sucht Stelle , Kurz-,

Weiß-, Wollw.-Geschäft oder ähnliche
Branche. Gute Zeugniffe stehen zur
Verfügung . Offerten unter A. 256
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

Hlotes Kreuz,
Schöne AnSsicht 41,

sucht sofort einen F230
kräftigen Mann

zur vediennug der Zeutralheiznng.
^Mtice Taglöhner
gesucht nach Raunheim , Neubau
Lederwerke Ihm . , „ . .Joh . Paulv in».

Fräulein,
in Krankenpflege erfahr ., sucht paK.
Wirkungskreis , mit Famrlwnanschl.
Off, u. T. 896 an den Tagbl-.Berl.

Jg . ev. Mädchen s. s. 1. 3. St . als
Alleinmädchen. Borst, nachm. Adr. :
Marie Schäfer, Eltville, Crevestr. 3.

6ieBen«8eTn<tie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

mufikal., 26 Jahre alt (Osttzreußin,
durch den Krieg stellenlos), sucht St.
bei jüngeven Kindern . Bereits mit
Erfolg unterrichtet . Glänz . Zeug-
niffe, sowie beste Empsehluna . »,
Offert , u. F. » . O. 4882 an Rudolf
Moste, Königsberg in Pr . *138

Jrnign Zahutcchnikcr
sucht Stellung als angeh. Techniker
odrr als Volontär . Gesl. Angebot«
«. M. 23 an Ta«bl.-Zweigst, B.-Rg.

Sohn achtbarer Eltern
sucht zu Osternfcumilca.GlktlNöleAlker.
Näheres Schmidt, Goldgaffe 15.

wobnungs .ktnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige» im ..Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .. auswärtige Anzeigen M Pfg . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zaMar.

ien
1 Zimmer.

— .. . . 84 1 flim. u. Küche gu verm.
M rßH 73, 1 g.̂ 1 y-müchervlatz 4 1 Zim. u, Küche 1. S.

3 sch. I -Zün .-Wohn . zu
norm, acati. Mtb. P art , r . 8  3661

Blücherstraße 5 n, 7 1 Z. u. K. zu v.
Nab. BiSmarckrina 26, 1 L 81917

vlücherstr. 17, Sth . 2, 1 Zim., Küche
u. Keller. Näh. Helenenstraße 6, 2,

, bei Schwerdel.
Blücherstraße 18 1

492
i K ., Mtb„ auf
VÜb, l St , r. 8317

1 Ävffl. Näh , jMj
tt. Zub. aus Äei ch. Näh. H. 2. 446

Castellftr. 19 Manft/Hr . Z. u. K.
_ RM . Mlevstra he 7, Laden. 493
Lotzbrimer Str. 85?V. Fsp„  1 8-, K
^ovheimer Str . 120 1 Z„ a7~B3002Potzheftner^Atr. 169 1 ar. Zim„ K.
brude«straße 19, Htb., gr. i -Z.-W,
-ckerufördeftratze 12, H.
K. ver 1. 4.. bei  Lang.

Göbenftr. 7 I-Zim.-Wobn.. Mtb. 2 St.
GöbenstrT̂ h Mtb., 1-Zim. "" ^

ße 7 TPtmT u. K.
Helenenstr. 1, D., l ' Z . u. a. einz. P

'«lenenstr. 3, 3, I -Z.-W.» April . 88
Delenenstr. 3. 3, I -Z.-W., Steril. 497
Helenenstr. 11 Zim. u. Küche' sof. 4M
Helenenstr. 17, Mans .-Zim., KücheJl.

Keller bill. zu vm. Rah. B. 1.  482
'eleuenstr. 21 1 K- N. P.
leüinunbftt. 1Ü, Ä. L., 1-Z.-D.

MckelSberg 1. Fiv „ j —O . U. Ä.
ße 6 18 . u.  K . zu km. 503

— - - _
Hcllmun dstr. 20, Äff., O - «• Küche.
HellmundstraßeM H-, 2 W„ 1 3-, »K.. 15 u. 19 Mk„ an ruh . Leute.  £

HK -,

Sch achtstraße 3 1 Zim. u . Küche' zu  v.
Schierst Str . 9. Milb. 2,  I -Z.-W.̂ 505
Sckiersteiner Str . 18  sch. 1-3 .-W. 422
S chulberg l7, TS.

[e 3, 3, große Stube , Kammer
üche zum 1. April zu verm.
Weinhdl. Fr . Marburg . 469

itb.. 1-Zi-Wohn. z. v.

Sed anstr? 5, Hi,-
Steinaafle 13, H. 2,1 (

» ^ Gas gftic

u.
u. Küche.

500

Sellmuudstr . 32 1 Zim ., Küche. 83666
Hellmundstr. 34, 1,1 Z , K., K., Ms.
Hellmundstr. 59, Ms-, 1 «r. Z. u. K.
HeUmunditr. 53 sckmie I -Zim.-Wohn.

Näh, bei Gobr. Schmitt . 8 3967
Herdersträße 8. V. P .. abgeschloff. 1

Zim.-Wo-hn. lSonnenserte ). ""
Herdcrstri331 Zim.-W^ Abschi.,ruh . Mieter . Näh. Vdh. Pa rt.
Hermannstr . 12 1 Z. u. K. gl. od. sp.
Herma nnstraße 15 sch. 1-Ziin.-Wohn.fermann str.261Z„K̂l.Stamtzv.arlstr . 37, 1 CarT 'FSsp .-Z.  u . K
Kicdrickcr Str . 10, Fsp.. gr. Z.. K., K

Oranienstr . . _ _ , _
Oranienstratze 42, Vdh., 1 Z. u. K.

Näb. beim Hausv erwalt er dorts.
Oranienstr . 4?» G., 1 Z., K. N., B. 2 r
Oranienstr . 54, Mtb. 2, 1 3 ./Ä, , K

an
408

_,Jw « 04« J/CtD. I O1/,
z. 1,  A vril ob. früh . N. V. P . I. 459

Rauenthalcr Str . 5 1~ 8 . _U. K. soft
Rbeina . Str . 6, H., 1 Z , K. N. V. 1 r.

508
507

lim. u. gr.
od. 1. Aprrl.

NäbeveS M h. 1 'St . n  508
Walram ttr . 11 Z. u. K., Absch!., 1, 4.
Wellritzftr. 35 1 Zim . u. Küchê 3162
Wellribstr . 57JDdh .HA , K^ April.
Wielandstr . 13, VKItzAsck . I -Z.-W.ver 1. 4. z? vm. Nah, das. P . l. 411
Winkeler Straße 3 -m m I S.

zu vermieten . Näh, daselbst 516
syorkstraße 3. ©.. 1-Z.-W. m. od. ohne

WerN . a. r . L. Nah. B. 1 l.  511

Rheingauer St r. 15 1-Z.-
6. Mb .. 1 a. Z. u

83011
478

Schön. grTZim . u. Küche, Vdh. 1 St,
an ruhige Leute zu vörm. Nah. be,
Eschenauer, Albrcchtftraße 22.

verm.
Gas,

2 Zimmer.

Ktconnt er «sir. iu,  si v-, o - ----- ---- ----- ------
W Wr. L 1.dim..Wchst._L- b

« eisen  auftr. 33,
Labnstraste 26, Fsp., 1—2

Küche ioi- Aä^ das

Adl erstr. 7 2 kl.
Udte rstr. 28 2-Z.

1—2 Zim. und
I. 1 St . L 3068

u . Avril . 512
>ersotod . sp ät

RßinerberaH ' Z. uV fl . N. H. 004 | ?IdftrslraßOOL -W0N,0 .,427
9iämer5fl. 14, Stb .. I-Z.-W. R. Ä. 3. 1Adlerssr- ör 65 2—3^ D . gOd . (p.

Adlerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. U. K.
^Gas , sof. od. 1.  April m vm. 514
Adolssallee 6, H? S ., 2 Z , K. u. Mm verm . Näheres V. E.  800
Adolssallee 31 im Hof 2 sch.

1. St . als Wohn., Büro od. .—
raum zum 1. April zu vermie.
Näheres MoSbacher Str aße 86.

Albrechtstraße 21, Htb B.. !ch. 2-^Wohn, zu ve rm. Näh. Bdh. Part
Albrechtstraße 35, 2 Z , K usw.

sof. ad. spat. zu ^i. Näh. V. P . 515
Tm Kaiser-Friedr .-Bad (Adle

mod. 2-Z.-Wohn. Anzus.
Bertramstratze 19, Seitenb . ^

2 Zim. u. Küche zu verm.
Bertramstr . 19  2 -Z.-W., Hth. « . P.
Bismarckring 5, VdhIinZim ., Küche.

per April. N I. Et.. Gobel. 83018
Bleichstr. 17 2-Zimm'er-Wohnung mrj

Zubehör auf Avril zu vermieten.
Näheres Weinhoudlung. 8 8019

Bleichstr. 25 2-Znn .-W. sof. od. spät
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder später zu vermieten. -8 8080
Bleichstr. 39, B. D . L ZH ^ stlS?
Bleichstraße 45 lohne Hth,),1 SL

1 u. 8. 2-&»
N. Helenen,

werbel. >518

2-Z.-W? mit
Blücherstraße tt,

Wohn., im Wschlus
straße 6, 2, bei m

(Fortsetzung aus Seite Tt
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Grosser Schürzen -Verkauf.
Während dieser Tage kommen grosse Posten Schürzen

von seltener Preiswürdigkeit zum Verkauf.

- Haus - Schurzen
ans kräftigem Siamosen in hübschen

Streifen

A 1.95, 1.45, 1.25, 95 H.

- Blusen - Schürzen
aus prima Siamosen , hell und dunkel,

gemustert in hübschen Formen

A 2.25. 1.95, 1.65, 1.35, 95 H.
90

Kleider - Schürzen
aus prima Siamosen , hell und dunkel , 40C

gestreift mit hübschem Besatz und ■
Halbärmel k~

A 3 .95, 3.45, 2.95, 2.45, J A

Zier - Schürzen
ans Satin , bunt und gemustert AE

X 1 .95, 1,65, 1.35, 93 3
aus weiss Batist mit Stickerei CE

A 2 .25, 1.95, 1.50, 1.25, 95 H, Q3- 9*

Servierschürzen aus gutem Linon mit « 25
hübscher Sticker«

A 2 .75, 2L5, LB5, 1A6, X

- Kinder - Schürzen
für Mädchen aus gutem Siamosen,

in hell und dunkel gestreift , alle
Grössen von

A 1 .45, 1.25, 1.15, 95 H.

für Knaben aus gutem Siamosen,
in hell und dunkel gestreift mit
hübschen Besätzen , alle Grössen

A 1 .25, 95 H. 65 L,. 45

J5
38

Trauer - Schürzen

Zierschürzen “ u * 95 a

Hausschürzen aas ^ «Km * l » , l 50

Zierschürzen aus Satin , scbwarz -wetes . 1^

Blusenschürze ans Satin , sehwarz -weiss . 2^

Langgasse 34
Haltestelle der
Straßenbahn.

Beachten Sie bitte meine Inn
Spezial- Schürzen-Ausstellung.

WWUWWM 00HK 6.5®10.
Reparaturen schnell und billig.

Ph. Krämer , Lauggasse 26 . Tel. 2079.

iZiehung 3., 4 . u. 5. März,

M.

Kölner Lotterie
i 5928 Gewinne und1 Prämie
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Volle Milch
in Flaschen per Liter 24 Pf . wird noch
von einem Gutsbesitzer täglich frei
Haus abgegeben. — Trockenfütterung.

Milchkonsumenten können sämtliche
landwirtschastl. Produkte, Kartoffel«
u. s. w., beziehen. Werte Aufträge
u. B. 893 an den Tagbl.-Verl.

Henkels
MeichEoda

Für alle
Küchengeräte
Prim « 1S-Pf ..Zigarre

190  Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelm str. 28. 135

Outet WMm-u. Jttnitlf®
1.3» «rab 0.90 MI.

Restaar. dos Verpüpugs -Palast.
Mfle Hitjuec- u. «uteueltt

Kriegs -Abende
im großen Saale der Tnrnsefellfchast , Schwalb. Str . 8.

18. « bend : Sonntag , de« 21. Febrnar . 8 »lhr.
Leitung : Herr Stadtverord ^ Borsteher Justizrat Dr. AlbertL
Vortrag : Wie siege« wir in dem Kampfe gegen die engl-

AnShangernngsPolitik ? Herr Stadtrat Philipp !.
Lieder , vorgetr. v. d. Chor des Städt . Realgymnasiums.

(Leitung Herr Professor Tiedemann .)
Gedichte, gesprochen von Fräulein Frieda Eichelsheim . '

Eintrittspreis 20 Pf . (einfchl. Kleid er gebühr). Vorverkauf am Sonntag
von 11—1 u. von 2»/,—4 Uhr am Saaleingang. _ F386

Heute Freitag
Beginn van grafte« Fleischverkanf nur prima Qualität

VM . « - nt MM
per Pfund SO Pf.

Zleisch-Konsum,
Wagemannstrafte IS (ftüher Metzgergasse)._

Abfuhr von ankounmonden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen u. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschult«
Persona'

-— —o ü
Personal und eigene Gespanne und

_ Wagen jeder Art . 109 , -
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12, 124.

LL
Tages -Veranstaltungen » Vergnügungen.

Sinkt•ScnjcrteI
Schanlpiete

Freitag , 19. Februar.
49. Vorstellung.

82. Vorstellung Abonnement v.

Die Uaader.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Personen:

Maximilian, regierender Gras
von Moor . Herr Kober

. Herr Everth
. Herr Ehrens

, . Frl . Gauby
. Herr Legal
. Herr Zollin
. Herr Deutzen
Herr Rehkopf
. Herr Jakoby

_ Hr. Schneeweiß
?osinÄy, hämischer Edel¬
mann . Herr Albert

Hermann , Bastard von einem
Edelmann . Herr Schwab

Daniel , ein alter Diener des
Grafen Moor . . . Herr Andriano

Ein Pater . Herr Lehrmann
Ein Bedienter . Herr Spieß
Räuber . — Ort der Handlung : Deutsch¬
land. — Zeit : Ungefähr 2 Jahre.

1757—59.
Rach de« 2. u. 4. Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 6 Ofc Ende etwa 10 Uhr.

lad * 1l^ ne Söhne
Amalie von Edelreich
Spiegelberg
Schweizer
Grimm
Ratzmann
Schusterte

Koller

8 £ K
ttG '-Z<uc E
« W

Känigliche Schauspiele.
Preise der Plätze.

1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
6 Mk.. 1 Platz Seitenluge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Rangaale rie
5 Mk., 1 Platz Orcheitersessel 5 Mk.,
1 Platz Parkett 4 Ml ., 1 Platz Par¬
terre 2.80 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
(1. Reihe) 3 Mk., 1 Platz 2. Rang.

1 Platz 3. Ranggalerre (1. Rerhe mid
2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk-, 1 Platz
8. Ranggaleri « (2. Reihe. Serie , und
3. unid 4. Reihe) 1L5 Mk., 1 Platz

Anttchicheater 75 Pf.

Nestdery-Theater.
Frettag , 19. Februar.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
17. BottS -Borstrtlung.

Slurrnidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum

und Wilhelm Sterk.
Personen:

Maria Kasimira . . . Else Hermann
Hubert Reßner, Ober¬

leutnant . . Hermann Nesselträger
Karl Berger, Einjährig-

Freiwilliger . . . . Friedrich Beug
Elchanan Leiser, Branntwein-

schänker. Feodor Brühl
Pawel Pawlowitsch,

Major . . . Rud. Mlltner -Schönau
Komtesse Lea Borromowska Lori Böhm
Nastja von Garaniesf . . . Elsa Erler
Wanda Ledomirska . . Marg. Glaeser
Katharina v. Wronkoff . Dora Henzel
Anna von Gellenbnrg . Luise Delojea

Feodora Labounskaia . Paula Wolfert
Olga v. Glazeroff . . Marga Krone
Bozena, Dienerin bei

Maria . . . Ellen Erikav. Beauval
Marfa , eine Bäuerin . Lüder-Freiwald
Maxim, ein Bauern-

bursche. Hermann Hom
Das Stück spielt im Herbst des Jahres
1914 vom Abend bis zum Morgen des
nächsten Tages. Die Handlung begiebt
sich auf Staromiasta in Russisch-Polen;
im 1. Akt in der Branntweinschänke
des Elchanan Leiser, im 2. u. 3 Akt
aus Schloß Staromiasta in einem

Turmzimmer.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Meichihallen.
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.
Ab 16. Februar : Vollständig neues

Riesen-Weltstadt -Programm.
Gastspiel Heinr . Kalnberg -Ensemble.

Amüsante Abende
für das Familien - Publikum.

Zur Aufführung gelangt:
Gin Gemütsmensch.

Posse in 1 Akt.
Dev Brandstifter.

Charakterbild,
sowie die großartigen Spezialitäten.
Sonntags 2 Vorstellungen. Ansg. 41/3
u. 81/ , Uhr. Die Dir. : Paul Becker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 19. Februar.

Abends 7% Uhr im großen Saale:
Zyklus - Konzert.

Leitung: Herr Carl Schnricht,
Stadt. Musikdirektor.

Programm in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — TeL 6137.

Noch 2 Goldtage!
Heute Freitag:

Letzte Vorführung des hervor¬
ragenden dänisch . Kunstfilms

Trauen.
Samstag , 20. Febrnar:

Der sensationellste neue
Detektiv -Sehlager:

Das Danzer-

gewölbe.
Abenteuer des berühmten
Detektivs Stuart Webbs.

Gold-Woche : Für ein Gold¬
stück geben wir einen Kassen¬
schein und Freibillett für
Wochentags.

Wiesbadener
Vergnügungs-Palast

Dotzh . Str. 19. Fernruf 810.
Spielplan vom 16.—28. Febr .:

Emil Buschmann,
der ausgezeichnete Humorist
mit sein, zeitgemäß .Vor trägen.

Martha Coopöe
in ihr . origin .Verwandl .-Szene.

Kart Gross
mit seinen neuen Transparent-

Gemälden.
Geschwister MarianL

Phänomenaler Luftakt in noch
nie dagewesener Vollendung.

?? Plack U
(verlang .) mit neuen Vorträgen.

Anni und Karl Götze,
Staunenerreg . Equilibristen.

4 Schwestern Gr&ff.
Musik, Gesang und akrobat.

Tanz -Akt.
Rheingold -Truppe.

Die fabelhaften Flachturner.
(Auf tausendfachen Wunsch

verlängert .)
Dazu : Vorführung erstklass.
Lichtspiele . — Trotz enormer
Spesen , keine erhöhten Preise.
Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig Wochen¬

tags : Mk. 3.50.
Wein - und Bierabteilung.

Gute deutsche Küche . '
Sonntags 2Vorstell ., 4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf .)
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2 Zimmer.
M. P . x.

Bleich,tr. 47, Stb .. 2-Zim.-W. 8 19212
"lücherstr . 46, Hth. 3, ist crac schöne

Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
zum 1. April zu verm. Näh. das.
od. im Vdh. 2, bei Mayer . 81939

«ülowstraße 7 sch. 2-Z/W . B3023
Dobheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part . 617
Ürner Str . 28, Mtb. 1, sch. 2=3-

^ m. Abschl. s. o. sp. N. V. 1 r.
k Lotzheimer Str . 83, 3 L, 2 Zim. u.

Mauergaffe 12, Stb. , 2-Z.-W. N. 1 r.
Moritzstr. 12, Mtb. D., 2 Zim. u. K.

an kinderlose„Leute billig._ 538
Moritzstraße 22, 1, schöne2-Z.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zu verm. An¬zusehen in den Vormittagsstunden.
Näheres daselbst._ 639

Moritzstr. 23 2 Z. u. K., Man s. 549
Moritzstr. 24, Gth. Frtsp ., 2 Zimmer,

Kammer , Küche, per 1. April. Näh.
Borderh., Droge rie. _541

Müüerstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., kos.
Näh. 1 ad. Walkmühtstr. 87. 542

Nerostr^ 20 2-Z.-W. z. 1.  4 . Näh. 2.
Nerostraße 26 2 Zim . u. Küche, Fsp..

nach dom Garten , zu  verm . 643

ör per 1. 4. 15 zu verm.
iDotzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z„ Küche,

Keller sos. N. b. Schüler , Hth. 518
^' mer S tr . Hsch . 2/Z.-W. sof.

Nerostraße 29, Hth., 2 Z. ü. K. zu
vcrni. Näh. Borderh. Part . 544

ovheimer Str . 116, Gth., 2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Nä heres bei Wolf, 110, 3.  F 329

. dotzheimer Str . 124 mehrere 2-Zim.-
[ Wohnungen billig zu verm. 519
f Dotz heimer Str . 150, B., 2-Z.-W. g!.
i Dotzh. Str . 169, V., 2 -Zim" W. 520

Dreiwcidenstr. 4, Hth. D „ 2 Z . u. K.
t Ellenbogengaffe 15, Vdh. 1. sch. 2-Z.-

Wohn. mit Abschluß zu verm.
F Eltviller Str . 12, H., 2-Z.-W. 8 3026
\ Eltviller Str . 18 2 Z.. K. N. Mtb,

Emser Straße 46» Gartenh . Part .,
° 2 Zim., z um Ap ril zu verm.  F296

Erba cher S tr . 7, Hth., 2-Zim.-W. b.
Fcldstra fe 16 Maus., 2 Z., g. Küche.
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu

'bergen, im  Hth . zu vm. Weck. 622
Feldstr. 18, Vdh., D., 2 Z. u. Küche/m
^Abschluß mit Gas sof.  zu vm. 523
Feldst ra ße 19 2 Zim. u. Zub. zu vm,
Frankenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche,

1 Keller zu vm.„Mh . V. P . 8 3028
Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche per 1. März zu vm.  448
Franken str. 19. n. Ring , 2- u. 1-Z.-W.
Frankeustr . 25. Stb7 P ., 2-Z.-Wohn.
Friedrichstraße 16 2 Z. mit Alkoven

>per 1. April zu verm ieten._ 624
Fricdrichstraße 27 ab«. 2-Z.-W. 525
Friedrlchstr.  5 5, 6 ., 2- Z.-Da chw. 526
Georg-Buguststr. 8 2 Z. u. Küche p.

1. Avril 1915. N. Hausm str. 83031
Germaniaplatz 3 sch gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. April . Bes. 9—11. 2—6._ 12
Gneisenau str. 22, Fsp.̂ 2 Z. u. K. gl.
«ueiseuaustr . 33, Hch. D., 2- Zim.-W.
Goechestr. 22. Vdh. P ., 2 Zim. u. K.
.an beffeve Leute ahne Kruder.  627
Arabenstraße 36 2 Zim., K.» so fort.

, Halloarter Str . 6 per 1. April 2-Z.-
_ Wohn, u. Zub.  N . Bdh. 1 1, 528
Helenen str aße 13, B. 1. BL,  2 Zim.,

Küche, Keller per sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 36, Bureau . 417

Heknenftr . 15, Stb ., 2 Zim^ K., K.
Heleneastr. 17 2- u. 3iZ.-W. sof. od.

iiväter zu verm. Näh. 1 St.  529
Hellmundstr. 13 neu herg. Mans .- .

2 Z. u. K.. gleich zu verm. 83033
He llmundstr. 25 Dachw., 2 Z , K., Zb.

' Hellmundstr. 27,  H .,2 Z., K„ Avril.
Kell muudstraße 29, Stb ., gr. 2-Z.-W.
He llmundstr. 44  sch gr. 2-Zim.-Wohn.

° Herma nnstr. 12 2 Z. u. K., 1. 4. 8 1680
rmaunstr . 15 sch  2 -Z.-W., 1. Apr.
rrngartenstr , 12, G., 2 Z., K . 531
rnmühlgaffe 3 2 Zim ., Küche u.
ubehör per 1. März zu vm.  415
chgraben 7 2- Z.-W.  per 1. April.

2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. zu v.
Näh. Mor itzstratze 7,  2 r . 570

2 Zim.. K . Hth., sof. od spät, zu vm.
Näh. Dorkstr. 29, 3 l., Gräber . F350

_ 3 Zimmer.
Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.

Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu verm. Näh. Part . 571

Adelheidstr. 95, H. P ., sch 3-Z.-W.
Adlerstr. 7, Fsp., 3 kl. Z. u. K.. Apr.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus

sofort oder später zu verm.  673

Urschqrabcn8 schöne Mans .-W., 2
, u. Küche, zu verm. Näh. P . 5W
Hirsch graben 32, P ., 2- od. 1-Z.-W.
Jahnstr . 36, Bdh., 2-Z.-W., 370 JRt.
Zahnftr . 36, Gth., große 2/Z -̂W. sof.
Jähnstraße 42, Hth. 2, 2-Zim.-Wohn.

i auf 1. Mä rz zu vermieten. L2203
Särlstr . 36, S ich 2-Z.-W. Näh. P . 1
Kiedri cher Str . 12, Vdh., sch 2-Z.-W.
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-WI

f . sof. od. spät. N. V. P.  r . 81854
Kirchgaffe 19, H., 2 Z. u. Küche zu  v.

; Klarenthaler Str . 3, H., 2 Z. u. K.
an ruh. Leute zu v. N. V. P . r.

Kleiststr. 3, Vdh. u. Hth., 2-Zim.-W.
Kleiststr. 5, Stb . D „ 2 Zim. u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
oder später . Näh. Vdh. P . r . 444

) Kleiststraße 8 2-Zim.-Wohn. p. 1. 4’.
zu verm. Näh. 1. Stock das elbst._

«lovstockftr. 11 hübsche sonn. 2-Zim.-
_ W. m. Zitzb. 1. 4. Näh.  Stb . 3 St.
Drnerstr76 H. P ., 2 Z., K. N. Burk.
Langgaffe 24, Stb . 1, frdl . 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort
ode- 1. Avril 1915 zu vermreten.

. Näh, daselbst Sutgeschäft. 322
D Lehrstraße 25 Frtsv .-Wobn.,, 2 Zim
k _ an ru h. F arn, sof.  od . spät er. 534
k Lehrst raße 31, Msd.» 2 Z^ u. K. s. 535
[ Lvreleyring 4 sch 2-Zim.-Wohn. mit
r . Zub.. 1. Avril Näh, b. Weck, P . r.

Lothringer Str . 25. H. D. I., 2 Z., m.
Küche u. Zub. per sofort od. spater

_Näh , dort  bei Prahm , Vdh. 1. F3 51
Lothringer Str . 27, Hth., 2 Zim., K.
.Lothringer Str . 28, H., 2-Z.-W., 300.
Luiseupl. 6, H. 1, 2-Z.-W., 1. 4. 439
Lnisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. NW. im Restaura nt. 830 36
Mainzer Str . 66 kl Fsp., 2 Z. u. K..
. W DK. mÄ., Hof, an  r . Leute . 536
Marktstr . 12 2" Zin7m er u. Küchê zu
. verm. Näh. BÄH. 2 r.__
M-mergaffe 15, Stb . 1 St -, 2 Zim.

Nerostraße 38, Hth., 2-Zim.-Wohn..
gleich oder später. Näh. 1. 545

Nettelbeckstr. l2 , bei Steife, sch 2-Z.-
Wohn., an kl. Fam ., sof._ 8532

Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z. -W7̂ 24 Mk.
Neugaffe 18, 2, 2-Z.-Wohnnng. ^546
Niederwaldstr. 5, H., Ms.-W., 2 Z., K.
Oranienstr ^8, Stb ., 2 Z., K. N. V. 2 l.
Oranienstr . 21» Fr tsp., 2 Zim. u. K.
Platterstraße Straße 28, Hinterhaus,

schöne 2-Zimmcr - Wohnung ans
sofort zu verm. Näh. Wohnungs-
Bü ro Hellw ig, Luisenstr aße 15.

Rauenth al . Str . 9,  H . u. Mtb., 2 Z.
R - uenth- lcr Str . 11 2=8, =25$. zu v.
Raucnthaler Str . 22 2-Zrm.-W. aut

April zu v. Näh, bei Völker. 81613
!stheingauer Str . 15 2-Z.-W. 820 29
Rheinstr. 30, Mtb. Dachw.. 2 Z u. K
_ sofort, zu vm. Näh. Vdh. P . 548
Nheinstraßc 52. Stb ., 2-Zim.=Woba
, zu verm. Näh. MH. 1._ 549
Rheinstraße 67, Stb . u. Hth., schöne

2-Zim.=Wohnungen auf sofort oder
später. Näh. Wohnungs - Bureau
Hellwig, Luisenstraße 16._

Riehlstr . 2,  Hth ., 2-Zim. -W. sof. 650
Riehlstraße^7, Vdh. u. Hth., 2-Z.-W.
Röderstraße 23, in neuem Hause,

1. Etage, schone2-Z.-Wohn., Küche
u. Zubeh., mod. erngericht., Balk.,
Erker usw., znm 1. April. 490

Röderstraße 35, Hth., 2 Z ., K. s. 551
Römerberg 2 2 Z. u. K.  sof . bill.  552
Römerb erg 6 2 Zim.  u . Küche. 553
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küch

u. Keller per soi. preisw . zu verm.
Näh. Berg hof, Römerberg 35. JF352

Römerberg 24, Bdh., 2 Z. u. K., per
1. Äwil zu v. Näh. das. Mitte . 554

Römerb. 36,  H . P ., kl. LZ^ W.. 18 M.
Römerbera 39 2 8int . u. Küche. 452
Roonstraße 11 2-Zi>m.-Wohn. mit B.

u. allem Zubeh. auf 1. April z. v.
Rüdesheimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. 1-Z.-W
u . Zub. N. Karlstrabe 7, 2._ 555

S aalgaffr 16, Mtb ., 2 Z., K., K .̂ sof.
Saalgaffe 24/26 2/Z" W., H., sof. 556
Saalgaffe 38 2-Z.-Woihn. zu vm. 557
Schachtstr. 11 sch 2-Z.-W.  sof ."83040
Schachtstra ße 30  2 -Zim.-25$ohn. 658
Scharuh»rststr^ 34 2-Z.-W., 1. „April.
S charühorMr. 44, G„ 2-Z.-W., r. F.
Scharnhorststr. 46, Hth., 2-Z.-Wobn,,

ev. mit Werkstatt , z. 1. April . 83042
Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2/3 ., Küche an

r. Le ute sof.  Schwank , & _3._ 397
Schierst. Str.  1 8, H., 2-Zim.-W. 559
S chiersteiner  St r . 19, B., 2-Zim.-W.
Schulberg 15 kl. 2-Zimmer -Wohn.,

D. Näheres Pari _ _478
Schwalbacker Str . 8, B. D., 2̂ Z.. K.

Näh, ber St urm , Hausm str.  F423
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsv,,
_ 2 Zim. u. Küche zu verm.  560
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnung. 2 Zim. usw.,
zu vermieten. Näh. Vdh. P . 268

Schwalb. Str . 93, 2, '2 neu einger.
fr . 2>-Z.-W., s. o. sp. N. Hoffritz, 1.

Sedanstratze 3 2 Z. u. K. zu v. 661
S edanstr aße 5, H. P ., 2 Z., K. 562
Seerobenstr . 31,  S ., sch. 2-Z.-W. 428
Steingaffe 12, 1, 2-Z.-W. z. 1. April.
Steiugäffe 17, Dvchw.. 2 Z., K. 563
S teinaaffe 32, Hth., 2=Z. -Wohn. 431
Steingaffe 34  2—3~8. n.  K .. sof. o. spl
Steingaffe 36 2 Zim., Küche, Mans ./

2 Keller , 1. April zu verm. _ 565
Taunusstraßr 17, Seitenbäu , 2 Zim.u . .Küche zu vermieten . 8 3045
Wa lramstraße 2, 1,  2 -Z.-Wobn. bill.
Wal ramstr . 12, H., 2-Z.-W. N. B. 1 r.
Walramstr . 18 2 sckBne Zim. u.

zu vernr. Näh. Laden. 8 3047
Walramstraiße 31 2- u. 3=Zrm.-Wohn

u. Küche sofort zu verm. Näh.
rechter Stib. 2, bei Tre mus . 481

Waterloostraße 2 (nur Vdh.) schöne
2-tzim.-Wohn. per 1. April zu vm.

_ Näh. Nr. 4 bei Fvensch. 8 3048
Webergaffe 46 2 Z„ Kü che zu v. 566
Web erg. 50 2 Z., K., 1. April. Weber.
Wellritzstraße 44 2=Ztm,=W._ B 3049
Wellritzstraße 48, Msd.-Wohn., 2 Z.
^ u. K. zu verm. Näh. Hth. 1 r.
Westendstr. 42, 1, 2 Zim. u. K. mit

2 Balk. u. 2 Keller per 1. Avril.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche. Keller.

Dach, sos. od. spät, zu vm.^,83051
Norkstr . 8. Stb ., 2-Z.-W/Fof . 8 3052
Norkstraße 16. Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. 568
Zietenring 14, Stb . Dach, 2 Z., 1 K.

z. 1. 4.  15 zu v. Näh. Frau Rinn,
Mtb, 1, od. Dotz heim. St r. 142. 458

ASo>fslraste 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
_im Speditionsbureau . _ 8 3054
Albrcchtstr̂ 2, V. 2, 3 Z.. K., Z. N. V,
Älbrecht str. 12. Stb . 1. sch. 3-Z.-W.
Albrechtstr. 30 Wohn., 3 Z., Zub. 848
Älbrechtstr. 34 3-Z.-W., Apr. N. 2 l.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6f n7 d. Langg.,

3 Zimmer u. Küche, Garte nh. 576
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. St . 577

Bayntzotslraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W
N. v. 8—1 (a. S onnt.) Vdh. 1.. 578

Bärenstraße 2, 1. Stock, 3-Z.-Wohn.,
auch für Geschäftszwecke, per sofort
od. später zu verm. N. Wohnungs-
Büro Hellwig, Lnisen stra ße 15.

Bertramstr . 19, 1 r„ sch/V-Z.-Wohn.
sofort oder 1. April zu vermieten.

Bisma rckr. 28» 1, 3-Z.-W. sof.  od . sp.
Bismarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 1.

4. zu vm. Näh. 2. El , Becker. 88055
Bismarckr. 44, 3, sch. 3-Z.-W. nebst

Zubeh., p. 1. April . N.  P . r . 83056
Ecke Bleich- u. Heleneustraße 1, 2,

3=Ztm.-Wo>l,n. auf 1. 4. 15. 579
Bleich ftr. 21, P ., kl 3-Z.̂ W.» 1̂ April.
Weickfftr. ,27. Hch.. 3-Zim,-W. 83058
Bleichftr . 28 3-Z.-W. sof. od. sp, 580
Bleichstraße 33, 2. stock, schöne große

3-Z.-Wohn„ 500 Mk., zu v. Nah.
Bleichstr aße 29, I r ., S eel.  681

Bleichftr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn..
Balkon, Badezim., Gas u. Elektr..
sofort oder später. 600 Mk. 457

Bleichftr. 43, V„  3 -ZÄN.-W. _ B 3059
Blnckerstr. 16, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.

Gnstav-Adolfstraßc 14 3 Zim.» Küche
Man, .. Balkon z. April zu v. 593

Hüfncrgaffe 16, 1. Etage, Kurtage,
3 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden.^594

Hartingstr . 13 sch. 3-Z.-Dachwohn. m.
AbseUnß zu verm. Näh. Part . 464

Hrlenenstr . 27 3-Zim.-W„ Gth., Gas,
Elektr., 1. April . Näh. Vdh. 1 l.

Hellmundstr . 2, H., 1. u. 2. St ., je eine
schöne 3-Z.-W. Näh. Vdh. 1 ©1_L.

Hellmundstr. 4, V. 3 l.. sch. 3-Zim.-
Wohn. p. 1. April. Näh. Laden. 416

Hellmundstr. 6 3 Z. u. K.. Balk.. B. 3.
sof. od. spät, zu  vm . Näh. P . 696

Hellmundstr. 11, P ., 3-Z.-W. N. 1 l.
Hellmund str. 26, V. 1, 3-Z.-W- 596
Herderstr aße 1 3°Z. =W. N- 1 r.  597
Herderstraßc 9» Vdh. 3, schöne 3-A=

Wobnuna zu vermie ten. 598
Herdcrstr . 9, Mtb . 1,  3-Zim .-W. 599
Herderstraße 21, 2 St ., L.  3

Röderstr ^ V ^ Z . w
Römerbera 2 3 Z-^Eckŵ L^ bML
Römerberg 5^ l73 ^Z' m,u . Kuchezu

verm. Näh.„WrenladM - L^
Römcrberg 27 3 Z' M. u. Küche, der

Neuzeit entspr.̂ spl, °d. 1- Aprrt.
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K., p.

R. das, u. Bi sm, -R^ Noll,^ 83V^
Rüdesheimer Str . Äfrf

Wohn, wogerr Su¬nnit Mretnachlaß zu l>ewn. ä
scheu 2- 4 Uhr. DedM ^ngenauci,
M eosahron Adelheidsrra^
Fern sprecher 676._

Rüdesheimer/Str ^ 40, 3, sch. 3=3 .=k. •
Rüdesheimer Str . sonn. 3-LiM -̂W.

Näü. Gneisenauftr.
.- »a,a °ssr l6 . Vdh. 1. 3, ZiM̂ K-̂ K,
SchEs ^ ^ LZMohn ^ a^ Apr,

IM .,>s.

Blück er str. 16, Gth.. 3-Z.= Äpril.
Blücherstratze17, Mtb. 1, schöne3-Z.=

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Heleuensiraße 6, 2, Schwerdel. 582

Blücherstr. 26 3 Zim., K., K., 1. April
zu vm. Näh. Wsllritzstr. 25. 852

Bküchrrstr. 27 gr. 3/Z.-W., mit Bad,
per 1 4. Näh. 2. St . b. Mummer.
10—12 oder 3—5 Uhr. 583

it. Küche zum 1. April zu verm.
Näh, dal, bei Liuibarth ._ 537

Lauergaffe 17, Dachwohnung, zwei
Fimmer und „Zubehör billig zu v.

bei GMer-

>n Zimme rman nstr. 9. Vdh., 2 Z.  u . K
2- u. 3-Z.-W., neu hergelt., Hth.„ 1

u Dach, billig zu vermieten . Nah.
Adelheidstraße 61. Hth. 1 S t.

Blücherstr. 42, Eing. Gneisenrmstr.,
schöne 3-Zinrmer-Wohn. zu  verm.

Gr . Burgstr . 17 3-Z.-W., 1. St . 584
Castellstraße 13 _8wi ., K. Näh. 1 St.
Dotzheimer Str . 26 st-Z.-W. m. Züb.
Dotzheimer Str . 46, Vdh. 1, 3 Zim.

u. Küche u. Zub. N. das. P . 8 3061
Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. 3-Zim.=

Wohnung per 1. April._ 8 3062
Dotzh. Str . 62, Gth., 3 Z. u. K. per

1. April. Näh. Spieß , daselbst. F373
Dotzh. Str . 63, Mtb., 3-Z.-W. 83063
Dovhrimer Straße 98. Mtb.. 3 Zim

Küche. Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler, Hinterh . 585

Dobheimer Straße 116 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans., Bad zu vm.
Näh, bei Wolf, 110, 3. _F 329

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsp..
3-Zim.-Wphn. per 1.  April . 830 65

Dru denstraße 16,  P „ 3-Zim -̂W. sof.
Eckernfördcstraße 3, Hth., sch. 3-Zim.

Wvhn. Näh. Pcrrt. links. „ 8 Z066
Ellenbogens. 9 3-Z.-W.. 380 Mk., sof.
Ellenbogengäfle 12, 8, sch. 3- ev. 4=8 =

Wähn, zu verm . Näh. dmelbst. 586
Elsäffer-Platz 3 schöne3=Zim.=Wohn..

2. St ., zum 1. April zu vm. 83067
Elsäffer-Platz 6 schöne 3-Zim.=Wohn.

zum 1. April zu vermieten. 8 3068
Eltv. Str . 3, S .. 8 Z., K. N. S . P . 587
Eltviller Str . 12, Mtb., gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 8 3 Z., Mche, gr. Abschi.,

Frontsp ., nur an kinderl. Mieter.
Näh. Part . I., nur von 3—5 Uhr.

Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.=
Wohn, zuan 1. 4. Näheres 1 r .

Feldstraße, vordere, schone geräumige
3-Zim.-Wohn., reich!. Zubeh., 1. Et .,
aus April. Preis 600 Mk. Näh.
Feldstr aße 8, 1. Stock._ 588

Frldst raße 19 schöne 3-Z.-W., 460 M.
Feldstraste 22 8-Z.-W.. mit Abschl-,

nwn. 27 Mk. N. b. Müller , 1. 589
Frankrnstraße 13, Vdh., 3=Z.=Äöhn.

zu verm. Näh. Par t._ 8 3070
Frankenstr . 13, H„ 3 Z., K., Gas aus

gleich, p. Mon. 25 Mk. N.  P . 8 5
Frankenstr . 23, am Bismarckr., Vdh.,

3-Z.-W-, 2 K-, April, 460 M. 83071
Frankenstr . 23, Hth., 3-Z.-W.. April
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche aus

1. April zu vm. Näh. Part . 83073
Friedrichstraße 8, Hth., 3 Z. u. K., je

1. u. 3. Stock, per April zu v. Näh.
daselbst beim Hausmeister . ' 690

Friedri chstr.  5 5, H. P ., 3-Z.-W 591
Georg-Angust-Straße 6 3 Zimmer

nobsl„Zubohör „zu Vermietern 592
(B«teis enäu straße 1 sch. 3-Z.-W.„83074
Gneisenauftr . 2, 1, fr . Platz , 3-Z.-W.
Gneisenauftr . 3 W., 3 Z ., K. 8 3075
Gneisenaustraße 16 3 Z/ ^K.»G., Bad,

El ektr. Näh. Nitzsche._ 8 1629
Gneisenau ftr. 18 sch,gr . 3-Z.-W. 88076
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3=

Zim.-Wobn. sof. oder 1. 4. 8 1809

eroerirrape zi , z sr .. u, o
Balk., Bad, Küche, Madchenk.,
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. April
zu vermieten . Nah. daselbst oder
Mebricher S traße 29, Par t. 609

Hermannstr . 8, P „ 3—4-Z.-W. nebst
Zubehör ans sof. billig zu vm. Nah.
bei Wagner , Walramstr . 14. ^ 336

Herma nnstr . 1? 3/Z .-W. sof. od. Apr.
Hermannstr . 19 sch. 3-Z.-W. m. Gas,

Klos.' i. Abschl., 400 M., 1. 4. N. P.
Herman nstr. 20 sch. 3-Z.-W., „April,
Hermannstraße 22, Bdh , . schöne 3=

Zim.-W. u.  Zub . p. April N. P.
Hirschgraben 5 3 j £iitrL_u. Küche.̂ 601
Jahnstraße 16, ^ Et 3-Z.-W neu

Seiner ., z u v. Rah . Ka rlstr . 38, 1,
Johannisberger St r . 3,  P ., 3-Z.-W.
Karlstraße 6 sch. ger. 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres P art . _
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn

mit reichlichem Zubehör wtort od.
später^M verm^ Nah» 2 lks. 602

Karlstr . 38, Mtb. , 3-Z.-W.» 340  Mk.
Kellerstraße 4 3-Z.-W. mi Zubeh

Näh. WeAtvatze 22, 2 St . 1 603
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn.. 3 Zim.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Sjfe._7._l links. 604

Kellerstr. 11. G. 1, 3-Z.-W. M_Nr . 13.
Kiedricher Str . 9, P u 1 St , schöne
_ 3-Z.-Mohn._auf gl. od. spat. 83083
Kirchgaffe 7, Hth., 3-Z.-W. sof. . zu

verm. Näh, daselb st Konditoren _
Klarenthaler Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.

an ru hi ge Leute zu v. N^ V^ P .^ ,
KleiMraße 5, Part ., 3-Zim.-WoLn

zum 1. April zu vermieten. 606
Kleiststraße 15, 1,. sch. 3-Zim.-Wohn.

ver 1. 4. N. Wielandstr 18, P . I.
Lebrstr. 16 gr. u. kl. 3-3 .-

Lebrstraß e 14, bet
in. Nah.

607
Loreleyring 6, Hochp, 3 Zl ^Kabrnett,

Küche, )§ad, 580. Etzb, Bism .-R. 11.
Marktstr . 22, Stb . 2, sind' 3 Zim. u

K. sof. od. spät, zu vor. Rah . das.
(beim Verwal ter.  60o

Zim., Küche, KellerMauergaffe 3/5 » ^ . .
im 3. Stock zu verm. Nah. Laden.

Mickelsberg 1 3 große Zim . u. K. 1
Michelsberg 26, 23. 2, für Gescbäfts-

m'ann paff., 3—4 Z., Kü che, _
Moritzstraße 24, 2. St ., 3 Z., Kam.,

Küche, Zub .. Balkon. Bad. Elektr..
®aS, „Näh / P .̂ Dvogerie. 609

Moritzstraße 39, Hth. P , 3 Zimmer.
Küche u. Keller sof. od spater zu
vernu _ Nah. 2M 3 St . 610

Moritzstr . 47 3 Z . u. K.. Mb ^ u. Hth
Moritzstr. 64, Hth., qr . 3- Zim.-Wohn.
Moritzstraße 72, Gth., 3-ZlM.=Wobn

auf gleich oder später„zu vm. 612
Rerostraß e 34, 2, 3-Zim.-Wohn. z. v.
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550  Mk.
Nettelbeckstr. 26, P . r ., 3-Z.-W. m. Bad

unter Nachlaß sofort od. spat, z. v.
Neugaffe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Näheres Laden.  613
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Entresöl. NÄ . Korckladen. ^ 14
Niederwaldstr. 5, Ä., Ms.-W., 3^Z.,K.
Niederwaldstr. 7, V. P ., 3 schl/Zim.,

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15. MH. Hausm . Wiederich,
dort, od. Manritiusstr . 7, P . F35 2

Oranienstraße 10 3-Zim.-Wohn. Mri
Küche n. reichl. Zubeh. auf 1. April
1915 zu verm. Näh. Part ., von
10 ULr vorm, bis 4 Uhr nachm.

Oranienstr . 17, Hth., 3 Z., K. 424
Oranienstr . 35, V. P .. 3-Z.-W.,_ÄpriI,
Oranienstraße 42, Hth-, 3-Z.-W. Näh.

beim Hausverw . Dörr , Part.

2-Z.-Wohn„ Vdh. 2. St ., aus 1. März
_z u vm. N. Dotzheim. Str . 116,  P.
2-Zim.-Wohn. zum 1. April zu vernr.

Ärabe 40*  2 L

Göbenstr. 5, Mt b., gr. 3-Z .-W. 83077
Göbenstr. 7, Vdh. 1 u. Mtb. 1. Süds .,
_3- Zim.-W. Näh. S cheid, Vdh.
Göbenstr. 19, VdhUlch . 3-Z.-Wobii..

1. Mril . Näh. b. Verwalt 8 3078
Göbenstr. 26 3-Z.-W., 1. St . 1. April

zu verm. Wh . Part rechts, Bäß9

Oranienstr . 48, Hth. 1, 3-Zlm.-Wohn
n. Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Vdh. 3 St _F352

m».iii«psbergstraste 31 schone Fsp.-W..
.im. , auf 1. Avril zu v. 460

Phikivvsberastraße 51 kl3 -Z.-W. zu
v. N. PihttippÄergstratze 53. 83085

Rauen thal. St r. 9,  Mtb ., 3_Z. N. V.
Rauenthaler Str . 21 3-Zim.-W. au

1. April zu verm. Näh. Part , lks.,
od. Bismarckring 40, 1 r. 8164 4

Rauenthaler Str . 22 8-Zim.-W. auf
1. Av ril . Näh, bei Völker. 81615

Rheingauer Str . 5, mod. sch 3-Z.-W.
zum 1. Ap ril ._ Näh. Hochpart

Rheingauer Straße 16 sch. 3-ZnnI-
Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Näh. 1 S t. links._ 410

Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim -
gBbfm. auf 1. Ap-rrl zu vm. 83087

Rheinstraße 70 eine Part .-Wohn. von
3 Zim . u. Zubehör sof. od. später
Näh. Kaiser -Fr .»Ring 56, P . F296

Riehlstr. 2 3/Zim .-W. z. 1. April, im
Bdh. Näh. Stb . Part , r _̂ _616

Riehlstr . 5 iÄ. 3-Z. -W. soi. od. spät.
Riehlftraße 19, Stb . 3-Z.-W. vor

1. 3. oder 1. 4. Näh. Vdb. 8 St
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W.,

1. Stock. Änzns. v. 3 Uhr ab. 477

Scharnhorststr. 37. ^ ' ^ -L -Z.-Wohmzu verm. AtäMPart . links,—

Sckierkt Str . 20, 3-Z^ W.̂ s^ Wl
Schülbfe^ TsT-St , 3-Zim -Wohnung

muf 1. April. Nah. Part ^ — 418
chulgaye », 8 SST i m1 4. od. spater. Mw

Schwalb/ Str . 8 sch. 3-Z -W. m. Bad
sof. Näh. Haiismstr^ Sturm . _ F423

Schwalbacher Straße 21 Mpne 3*
Zim.-Wohn., 1. Stock, mlt od. ohne
Laden zum 1, April. Näheres da-
selbft beim Wi-rt .. ülCl'UH uc ini am'vw- - - - -

Schwalbacher Straße 42, Htv., 3 gr.
Zim-, Mansarde u. Zub. auf 1. 4
zu vermieten._ Nah. Bdh. P - 269

Schwalbacher Str . 69, 3 Et sch. 3=
~ "" z. 1- 4. Preis 550 SKog.W-iesv. Kronen-Brauerei A. -G., 6« ?

Kl/Schwalüachcr Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim. u. Zub. Nah. daselbst rm
Eierlaae r u.  1 St ^ - «2

Scdanstraßc 2 3-Zim.-Wohnung mit
«nbebör. am 1. April . __83094

Sedanstratze 4, Bdh. 3, 3-Z,m .-Wohn

^f ^N ^ ät«r_Su « « n/ssW

Näh. daselb st 1. St ocks Rau , 8 3096

Lu. verm. Bei zi. . iT -r
Seerobenstr. 24, ’45C0.„.
Slttna.

3 sch 3- 2-Z.-W/ gl7MsL

@» ^ . 3 ZimmZubeh. zu  vm . Preis 350 M .„620
Tauttttsstr . 44 scbone 8-Zinu-^ $oim.,

Part ., beste Lage, f. Ärqt od. G--
sckiäftszwecke, auf 1. April . Anzu-
'Mi zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Urberes 2. S tock. 627
se
Riiicaorrrs

Walramstr . 5 Wohn. >» n 3 Zrm. u.
Zub. auf alefch od. 1. April. 8310()

Walrams tr . 13 3-Z. -W^ U 460 jglLvairam,rr .„
Walramstraße 21

1 Stock, per April zu verm. J >3102
WMoostraße 2 u 4 3-Zi^ -Wohn.

Wellritzstr. 48_3 Z._u,̂ KH Hth.^ ^
Wellritzstraße5« 3 3,m u. Kucke zu

verm. Näh, Part , lruks. _ 8 3104
Werderstrüßêlv, B-, 3-Zim--Wohn.

u. all. Zub., Gas, 1 April. Nah.
Dotzheimer Str . 61od beim Haus¬
verwalter Werderstr. 10, P - 8 3105

Westeadstraße1' 2. schöne3-Zi^ -W.ve rm. NÄ. de, Heuß. W106viu. zu -----
WcstenMr- ß^ ^ nnige3 Ẑ -Wohn,
Westendftv 8.̂ Ĥ _3-ZÄL . Sjl_V.„ U
Westendstratze 10, Mtb. Erda ., 3 gr.

Zim. n. K. s. o. 1.
Westendktr. 15 3 Z., K.<2 ft - 8/31(8zBeiienp uL u Qy jr ° t ^
Westendstt. 18. , 3pm .M71o \.

zu  vm.̂ Mh/_Hth._1,St /̂r. 8 31W
Westendstt. 20, Bdh . schone 3-Zirn.-

Wohnung mrt Balkon. 8 31 ly
Westendstraße 20, Gth., sch, 3-Zim.-

W. mit Gas , Bad u. Söalk. 83111
Westeudstr̂ 21_3MM/lAvv N.„ P,
Westtndstr. 24 sch, neu  herg . 3-Z.-W,

4(1 1, 3 Zun ., Balkon.
Bäder/ ul/ Zub. (ruhig.
■ftmijsl per 1. AprU zu verm . - ^

Wielandstv/25/3/Z7 -W-, M &
Norkstraße 4. Vdh., 3 Zim. u. Zubeb

per 1. Wrrl zr̂ vernnet en. v 3113
Norkstraße 5 3 Z. u. Küchev. 1- Am»

zu verm. MH. 1 St, _ 8 3114
Dorkstr. 20, 3. sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
kort od. spät. N. bei  Dörner . 8 451

Zimmermannstr . 6, V„ 3-Z.-W., MLUl_ _ ~rV-—Tn—rra .öl « »flÖZimmermannstr . 10 ich. 3-Zim.°W.
mit Balk., 2. u . 3. S t. N. P . M l 15

Schöne 3-Zimmer -Wohnung m. Dao,
vollständig der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.

_N äh. Mo os, Werderstraße 7 , 2. 455
3-Zimmer-Wohnung zu vermieten.

Skäheres ^ orkstrahe 2. 8 3118
_ 4 Zimmer.
Aarstraße 69, „Waldeck' , 1 St ., k-hr

schöne4-Z.-W. zu vm. N. 1 r. 633
Adolfsallee 17, Hth. 1. St , 4 Zun . z.

1. April . Skäh. Vorderh. Bart 634
Ädolfstraße 5, 1. St , schone 4-Zim.-

28ohn. per sof. od. spater. Näheres
-. - - . zu erfrage« dajelbit bcm Haus.

Röderstr. 12, L , 3-Z.-W. Ä. R> ßl£i #_ weift»
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«wrechtstr. 10. 1. sÄ-F -3 'Wohn m.ivalron zu  b . N. 3 St ., Reh winkel,
Wbeechtste aße 36, ' 4-Zim̂ W .

nur jront îm. Nah. Part , recht»oder 39. 637
«beechtste 46, 3 Zub.
KnWt . 5T3 I., herrschaM- 4-Zrm-

Wohn. mit reicht. Zub. sehr preis¬
wert « itMetn -Mah abzugeben.,,

KuWSTOl , mod. ^ 8 --W. z.t . April zu vm._ Nah. P - t. 689
Sahnhofstratze%% Ecke Rheinstratze,

4-8un .«8B. Wh . von,8 —1 außer
Sonntags , Bcdnbosstraße1. 1. 4<1

Teetramsteitßr 9, 1., Stock, 4-Z.-W,,mit reicht. Zubehör, auf 1- April
zu vermieten. Zu erfrag. HUdner,
BiÄnarchrius. 2. 1 St . ^ 3117

Ktttramstraße 10. 27 4 .8 u Zubeb.
Nah. Fr - " ' HMrau Georg BiA Wwe.̂ 1.

Sertramftr. 20. 1, 4-Zim.-Mn . mitBadezim. zum Preise v. 800 Mk. zu
LnNäh . bortselbst od. bei Murner.

Klopstockstraße 11. P .. berrfchafttiche
4-Zim.-Wohn. zum 1. Aprel oder
später._ Räb. Part , rechts. _ 661

Sürnerftr. 5, 1, Mm .-W. mit Zub-auf 1. April. Nah. l^Si -̂ r. 6W
Lahnstratzc 4,  2 , 4 Zimmer, Küche.

2 Kell.»1 Maas., 1 Verschlag. Bl795
Länggaffe 24, 2, 4-Zimmer-Wohnung.

Kücheu. äusehör. per 1 April zu
vermieten. Nah. bei N >. Moeckel,
Hutgeschäit. daselbst.^^ ^—Lorelevrina 6, P „ kl. 4-Z.-W.^580 M.

Lorelep-Ring 10. 1. 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder spater sv
ver niieten. Näh. Hih. 2 r. _ 663

Luxembnrgstr. 2, 1, 4 Z., Dadezim.,
Serif., 2 Ms., 2 Ke ll. zum /L_4. 440

Marktstr. 6,  3 l,  sch. 4-Zim.-Wohn.
Marktstraße 21. 2. schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp, Rah.
Kaiser-??riedr.-Ring 25, P . 1 664

«rcha affe '38. im Laden._ 479
SEmarckr. 5 4-Zim.-W. per Apml zu

venm. Rab. 1 r., be, Gobel. »3119
WSmarckriug 17. Hochp., 4 große

Zimmer rar, >0f. od. spater.̂ 83120
BiSmarckrmg 42, 1 St ., 4 schöneZ!m.

mit Zubeb. auf 1. April zu verm.
Näheres Bureau Mittelbau. B 588

Meichstr. 47. 2, 4-Z.-Wohn fof. ob.
ftjgj Näh. Bureau un Hot. 8 3121

Mücherplatz6, 1. 4-Zimmer-Wohn..
Sonnens., p.  sof , Nah., P ., 8 8122

Wstcherstraße3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Wh . Mtcĥ P . r^ , 8 3123

«ücherstraße 15. 1 od.̂ gr. 4-Z.-W.
Kkücherstr. 28 4-Z.-W., 14 . N. 1 St.
8kstcherstr. 30 4-Z.-Wohn. usw. 86124
Blllmvstr. 8, P ., 4-Zim.-W., 1. April.
, NLH. Haub, Luremburgstraße5. 2.
Kleine Burastraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wohnungen, 1. u. 2 Stock.
Gas , etektr. Licht, zum 1. Avril zu
verm. Anzus, in den Vormittags¬
stunden. jäheres daselbst. _ 640

8i»nlinstraß« 3. 2 St ., 4-Z -Wohn. p.
1 4.  15 . Näh, das. ton 3—8. 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
^Zimmer -Wohnung zu verm._

»bachtal 38, Parterre, schöne 4-
' amev-Wohnung mit Garten per

J zu verm. Näh. Wohnungs-
, Hcllwig, Luisenstraße 15.

Dotzheim« Str , 28, 1, 'mod. 4°Zim7l
W., Gas , el. Licht, sof. od. 1. Apr.

DaNheimrr Straße 25. 2 f . 4 Zim..
Dcch, Küche, 2 Mans.. 2 Kell., Gas,
Elektr., z. 1. April. N. Sausbesitz,-
Berein oder Televhon 1845. 853

LÄH . vtr . »7 4.Z.-W. a. 1. Avril zu
- - Str . 74. 1. 642

Zubehör
tahereS '

im 2.
Näheres Part.

®wfi
Cmfi

8. das. oft. Wtwnwnrr. is , i . xreaiz
endoaenaaffe12, 2. Stock. 4 Zim.,
ä. Stock. 8—4 Zim.. zum L 4. 16.
M* dortsewst bei Wolter. 648
a
NR, dortsestfft

i«L vtr t herrsch
(er (SSÄTtt 4 Z.. 1

m 1. 4. iv. ,
Smier Str . 10, Gth., 4

Näheres dasekbst1 S t
lkmser Str . 44 sch. 4-Z.-

bei Dormann daselbst.
Erbacher Str . 6,  Hw . 4-Z.-W.

i. sof. o, j>
enfenftr. 25 (a. Rings. 2. od. 3. l
ch 4-Z,-Wohn, p. l . April. _

usw..
>rg-» nai>«
buche. Bad, Borgarten

od. spät. Näheres (

Wöben strafte
1. Ä nkl7

Woldgaffe 15, 1. schöne Mans.-Wohi
4 Zim. u. Kückê Preis WO Mk.

Snstav-Adolfstr. 8 4 freigel. ger. j
1 gr. Bade,., gr. Helle Küche. 2 M
? Keller̂ GaS, Mektr., D0 Mk. 6<

Herderstr. 15. 3. St ., 4 Zi,
u. Zubehör bis 1. Apnl
Näheres im Laden._

Heerngartenftr. 13. 1,  4 -Z

mit Zubehör zu vernneien.
lüflr re 4T8.T2B.~ p« -

bei Becker. 1.

Wiesbaderrrr Tagdlatt.
«lbrechtstraße 35. Vdh l . S Zimmer.

Küche mw. sofort  od . spater̂ Ws
Lrndtstraße8. P . r.. herrschastl. 5-Ẑ -SBobn. zum 1. April zu vevni. 695
Bahnhofstraße2. 2, Ecke Feinstraße,

ö-Zim.-W. Näh. v. 8- 1 außer
c-^ nntagS.Mchnbo !sftraße 1,1 . 472

“ffiÜÄSfc # S ” & “ :
Dambachwl 2, 2. . 6TZim.-Wohnung

zu trenn. Näh. Part. , S96
Lambach,al3k 5-Z,m.°Wohn.. Badez..

reickl. Zubeh.. Gartenbenutz, z. vm.
Räh. daselbst, 2,, Stoch , 696

Lovh. Str . 2 5 -Z.-W. im,Zub.„ N. P.
Dosheimer- tztr. 18 5̂ 8 ., n. herg.. sof,
D-bheimer Straße 32. 2, neu herger.

5-Zim.»Wvhn., gr. Balkon. 701

Maueraaffe 12 4-Z.-Wohn. Näh.,1t.
Manritinsstr. 5, 2, 4 Zim., Küche usw.

per 1. April 1915 zu verm. Nah
bei Wilb. Gerchardt. 665

storivftraße24, 1. Stock. ,4—ETHint.,
Küche, Kammer. Zubehör. Balkon,
Llad. Gas , El. Rah. P ., Dvog. 666

Moritzstr. 40, 2, Wohn,. 4 Zimmer.
Muhlgaffe 9. 2. 4-Z im,-W. u, K 6b7
Müllerstr. 10. Part .-W.. 4 Z. u. Zub..

auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2- 4 Uhr. Zu erfragen Rot^ftraße 42. 1. St ., hei C. Re nker.  688

Nerostratze 15 4 Zim.. Kücheu. Zub.
auf 1. Avril zu vermieten. 669

Nerosiraße 43 schöne 4» u. 5fZim.-
Wvbn. mit Balkon u Zubehör ,m

~ -■* “ ^ ter. 3251
.. u.

JV1IWV, _ _ _ 870 i
Riederwald str. 7, B. 3, Sonnens.. 4

Zim., 1 K., 1 Mfd. u. 2 Keller per
1 4. Näh. b. Hausmsir. Wiederich
das, od. Mauritius str., 7. P . 1352

Oranienftr. 54. 2. St .. 4 Zim.. Küche
mit Zub.. elekir. Licht usw per sof.
od. 1. April zu verm. ^ ah. P . 72

PhilippSberastr. 4 4 Zim. mit 3 >Keh.
zum 1. April zu vermieten. Nah
bei Schäfer._ __ B 1498

Philivvsbergstr. 16. Hv.. 4-Ẑ -W, m.Zubehör zu v.  Nah , ber Rubel.
Philippsbergstr. 17/19 schöne4-Z.-W,

sof, cB. später. Näh. 2.,St . r. 671
PhilippSbergstraße22 ist die Pari,-

Wohnuna. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1 April zu vermieten. Nab
ffranz -Abiistraße 4._ _ 672

Philivv8bergstr̂ 37^ cĥ 4-Z.-Wobn
Rheinstraße 89 4-Zimmer-Wohn. p«

1- 4. 15  zu verm. Näh. Laden.
Rheinstr. 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.

Frettag . 1 « Februar 1915. _ ? t4
_7 SimmerJHBH

An der Ringkirche7, 2. u. 3. S1,
1 Wohn. ä. 1 'S.  a . Zub., herÄ
per sofort oder spater zu v. Ja.̂ .
Karliiraße 7, 2 Si ._ ^ 1

Ullhnpofftraße 3, 1. u. 2. St .. "K
Wohn. Näh, v. 8—1 lauß. Sol

^t«gs) Bah«hofstraße1,1 ^ -
Kaiser-?lricdrich-Ring 40. 2, 7-3 .-!̂ .

mit all. Komf. ui herrsth, Hause z.
1. April zu verm. Nah. 3. Stock,

Dobheimer Str . 40, 1. herrsch. 5-Z.-
Wc-Hn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr.
u. Gas, per̂ ., April._ 8 1305

Dodheimer Str . 75, Hochp., 5 Zim. u.
,ZNb. aL ob. st». N. Hausverw. 702

Enlser Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda
Näheres

B8139

'703

8arten zu vermieten.
Hcchnnanu, Part,

mfer Str . 46, 2. her, .^, ,
Jtäch. bei Meister. Gtb. 3. , ,

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z,-W,7"Bad,
GaS. elektr. Zubeh., sofo rt. 391

Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-W. gl. od.
sp. Näh. Emstr Str . 44, Tormann.

Emser Str . 62. P . od. 2. St .. 5 Zim..
neu hergerichtet, sof. zu vm. 704

Grorg-Auguftstr. 3, 2. Stock. 5 Zim
Küche. Bad u Zubeh, lof, od svv^
Näh. Eckerriifördestr. 13, 1.̂ 8 3140

Gvethestr. 15, 2. gr. 5-Z -W. m. Zb.
auf 1^April zu vm. Nah, das. 705

Gvethestr. 23. I, 5 Z. m. Zb. sof. o. sp
Gustav-Adolfstraße9, 1. zum 1 4. od.

sväter zu verm., 5 Zim., Balkon.
Kü-be. 2 Mans.. 2 Keller 800 Mk.
Besicktigung von 2—4 Uhr._

Herderstr. 3, 1, 5-Zim -W. z. 14 . 15
billig zu v« m. Rah. das. B 8141

Herrngartenltr, 4, P .. 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näh. 2, Stock._ 707

Kaiser-ssriedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
Wohn.. 1. St ., ver 1. Avril zu vm.
Näh. Nr. 32. Part , links. 708

Kapellenstr. 3. Erdgesch,. 6 Z., Küche
u. Zubehör auf 1 April zu v« m.
Näheres Erdgeschoß,_ __ 700

Kavellcnfträße 3, 1, 5 Zim. mit gr.
Ballon, Kückeu Zub aus 1 April
z. v. NÄ . AuSk. Eichges choß. 710

Rhcinstraße 47 5- u. 6-8 -Wohuung.
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April zu v̂ ,N.̂ Blun« nlad. 732

Rheinftraße 70 ist der 1 Htock,
5 Zimmer, ±i.  April zu v,_ 1296

Mein str. 79, P^ Südst. 5 8 - ,r- Avr,
Rheinstraße 94, 1. Et , 5-3 .-Wohn.

»er April 1915 evt. früher, zu vm.
Letz.^Wörthstraße.,12. 1 St . c34

Rheinstr. 117, Süds., 5 -Z.M , N. P,
Rheinstraße 123. gegenüb. d. Ririg-

kirche, 1. u. 2. Stock, re eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof- oder spat,zu verm. Nah. das. Parierre.. 735

Rdderstratze 40. 1 El, . 5-Z.-W-. Blk..
per  gl . od. 1. 4. Nah. 2,,Etage,

RüdeSH. Str . 29. 3. herrsch. 5-8 --W..
r. Zub.. Mädchenk. im Stock. April.

_N ^ das. ob. Ems« S tr. 49, 1 83143
Rüdesh. Str ., Sonnens.. Hp.. sch- 6-

Z,-W, Näh. Gneisenaustraße 2. 1
Scharnhvrststraße1. Ecke Dotzhe,mer

Straße . 1 St ., wod. 5-Z.-W, 1 4.
zu verm. Räh. Part, l .̂ _ B 314o

Schierst. Str . 18, Zentr.-Heiz., 2. El
5 Z., sämtl. .Z ub.. 1. 4. ob. rrüh.,736

Schiersteiner Str . 32 ^herrsch. 5- 8-
Z.-Wohn. per soi, od, spater. 737

Seerobenstraßc 30. 3, schöne5-Ziiiu-
Wohnung zu vermieteu._ » 14 hö

«tiststr. 2V. 1 5/K -W. sos, Näh. Lad,
TaunnSstratzr 69 1 a Ronsrel T.  St,.

5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1615. ,738
Weikstr. 4, M, 5 Z„ K.. 2 K. Preis

750 Mk. Näh.  Rerotal 17. ^ _
Wielandstr. 5, 1. 5 Zim., Küche. SBab,

Zentralh«iz. zum 1. 4. zu vm. 404
Wilhelmftraße 4. 1. Stock, hochherrsch,

große 5-Zim.-Wohn.. Gas u. El.,
mit reickil. Zub,. v. 1 4, 15. Nab,
das, od, Ringkioche4. Pari . 409

Wilhelminenstr. 37 lB'llal n. Wald,
prachtv. 5-Z,-W„ Hp. i-, 1- u. L. z.
1 4. N. Menst. Str . 7.  T . 1021 739

W»rthstraffe9. an der Rheinstr.. 5-
Zim.-Wohn.. Pari . od. 1 Si .. per
1 Avril zu v^ Nah. 1 Etage. 740

Wörthftraffe 17. 1. Stock. 5 Zimmer
zum 1. April zu verm. 1296

S Zimmer.

6 Z.. Bvlk.. Bad re.. M.  od. ft». 741
Adrlheidstraße56, 2. Etage. 6-Zini.-

Wohnuna ver sofort oder spater zu
verm, Ratz.  Hausmeist « . _ 742

«dolfSave« 6 das Sndgeschöß des
Hinterhauses. 6 Raume, ganz oder
geteilt zu verm., als.

8 Zimmer und mehr.

_ 25, 2.
iedrich-Rinq 4,  Part ., 4

1. St . 821

riststroffe
aus 1. Ui’i i Uh vm. R«h. P . r.

,e L am Gutenberg

Ried-rlieraftr. 7 4-Zim.-W.. Gartend..
gleich od sväter. Näh. Hoffmann.
Ems« Straß« 43. Port. 8 8131

Riehlstraße 22 4-Z'm7Wobn„ GaS.
elektr. L , Ecke Rin«, sofort.̂ ,674

Röderstr. 38, 2. Ei., schöne4-Zimmer-Wvdn. mit Zubeh. z. 1. April. 675
Md « straße 42 schöne4.Zim -Wohn,

8. Stock. GaS. elekir. Licht. Bad,2 Mansarden. 2 Keller p. 1. Avril
oder spät« zu vermieten. Nah.
.da.lelbst Parterre links. 676

RSderstr. 45,"Sochpart.. 4 Zim. u. Zb.
Zu « fr. im Laden. Wald. 677

RSderstraße47. nahe d. Taunusstr..
4-Zimm« -Wohnung und Zubehör
aus 1. Avril zu vermiet« . 678

RüdeSh. Str ., Sonn « s., 4-Ẑ W. Nah.
Gneisenaustr, 2. 1 l.. od. Tel. 3893.

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder spät« zu vermieten. 679

ScharnhorststrTl̂ l . Ecke Dotzh. Str,.
mod. 4-Zimm« -Wohnung ab 1. 4.
zu verm- Räh. t̂ert. I. _ B8132

Scharnhorstste. 40, 2, 4-Z.-W. B 8134
Sililichterstratze 12, 1, schöne große 4-

Zim.-Wohn. auf April zu v. 680
Schmalbacher Str . 5, 1, mod 4-g -W.

mit Gas , elektr. LÜHt/s. od. 1. 4.
Schwalbacher Siraße 44 4 Zimmer.

Küche. Bad, Balkon u. alles Zub.,
auf 1. April oder früher. Nah,
daselbst beim Hausmeister, 1631

Schwalbacher Str . 45. Vdh., Sonnen¬
seite. 4-3 .-Wobn. m,t Bad u. Zub.
aus 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r. 681

Seerobenstr. 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
NLH,̂ ochtz. r.. Wemheu« . B 3135

Stiftftr . 19. Gth. 1. 4-Zim.-W„ Gas.
elekir. Lichi u. Zubeh p« sof. od.
spät« zu verm. Nah. Part. 682

Stiitstr. 20. 1. 4-Z.-W. soi. Nah. Lad.
TaunuSstraße 29. 1. Stock, 4-Z.-W.,

Balkon, sof, oder spater zu verm.
Wh . daselbst Zwischenstock. 683

TaunuSstraße 29," Z7 4lZ,-Wobn. zu
p. p. s. N. das. Zwischenstock. 684

Wagemannstr. 31. 1. 4 Z , K.. Zub.,
sofort od« spät« . Wh . dos. 685

Wcilstraße 22 z-Z.-Wohn m Zubeh.zu verm. Wh ^ 2. St . links. 686
Westendstraffr 11 4-8im ..Wohn. z. v.
Wielandstraße23 Herrschaft!. 4-Zim.-

Wohn, sofort oder später. 688
Wielandstr. 25 4 Z.. V.. 1. 4. N. H. 1.
Winkel« Str . 3. 3. 4 Zim. m. Heiz,

Bad u. Zubeh.. per 1. April 1915
zu vm. Wb . W. Gerhardt. 831,33

Winkeler Str . 5, .1. v« 1. April 1915
1 elea . große 4-Zim,-Wohn, mit GaS,

elektr. Licht. Bad. . Mans,. zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 689

Winkeler Str . 8 zwei 4-Z.-W. m. Zub.
Wörtbstr. 6 n, d. Rheinstr.. neu herg.

1. Et.. 4 Zim., Kücbe. Balk.. große
Veranda, r. Zub,. 1. April. 691

> Borkstraße8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137
Zietenrina 13, schöne fr. L.. 4-Z.-W.

im 1, Si . r.. aus 1. Avril. 46
?IZim,-Wohn. m. reichl. Zubeh. Näh,

' Dotzheirn« Straße 63, 1. B8138
5 Zimmer.

; «dolfsallee 10. 3. 5-Z.-W-, r. Zubeb-,
ver 1̂. ÄprÄ zu vm. Wh P . 693

Karlstr. 15 (nächst Rhemstr.1. .1 St ..
5—6 Zim.. Bad, elektr. Licht u.
reicht. Zubeh. zum 1. Avril zu vm.
Näheres Meinstna^ 82,_ 1 _ 712

Karlstraße 18 6 Z. u. Zub. April zu
v. Drei» 800 M . Räb, Part. 713

od. später ' Näh. dai Jart _̂ 232

deÄmm
«d-lfstraße 8 6 Zim.. Ddh. Erdgesch.,
■ April 1915. sMeiHge-s. Hth.) 743

rtfif

auf t . Avril zu verm. Räh, durch

Kiribaaffe 29, 3. 5 Ẑ n^ Z8<st>. GaS,
elektr, Lichtu. Zubeh. p« 1. April
zu verm. Große Zimmer, freie
Lage. Näh, b. Hausmeister. 716

Kirchgaffc 42 schöne geraum. Wähn..
5 bis 6 Zimmer, billig zu verm.
Nah, das. Lechen, bei Neu ser. 717

Märenth. Str . 2 sch. 5-Z.-W. m, c
Zub. m. Nachlaßp. faf. ob 1 4.
N, Moritzstr. 35, 1 Tel. 2037. 8

Kl-vst-ckstr. 11 1 Et,, herrsch, 5.5.
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. W h. P . r. 718

Luxemburgstr 3, 1 u. 2, je 5-Z -W.
an r. Mßet.. 1. April. N. P . 719

An dtr Ringkirche6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1 Avril
od, früher. Anzus. ft 2—4 Uhr. 2706

Kahnhvfstraße 6, 1, GeschäftS-Eia,
von 6 Z.. sow. dies,
zum 1. April oder, ’
Büi

GeschäftS-Ei aa«
i. Wohn.. 8. El
früher zu v. N.

üro Kranke, Wilhelmstraße
Bismarckr. 20 sT^ S-Zim.-Wohn. sof.
_u . 1. April ; et. Li chtu. GaS. 8166s
Dotzheimer Str . 11 ist der 2. Stock,

6 Zim.. sof. od. ŝpät. zu vnl. 1296
Emser " '

m!* £ *sM e
lohn zu verm.
e 12. 745

Gvethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-W.,
w. neu renov., Süds., 1 4. R. 1 Et.
oder Wilhelim nenstr. 6, Bart. 746

Goeihestr. 5, 1 hockl 6-Z.-W, s. N
:/uremburgstr, 9, P.  r . Tel. 6150.mr. v, y.  r.

8. 1, herrschastl. 6-Zim.-
ilkon. Bad. elekir. Licht

bureau, Adekheldstrahe 32, 1336
MauritiiiSstr. 14 gr. 5-Z.-W.. 2. St .,

a. 1 April 1915. Einzuf. 1 St . 720
Eckhaus Michelsderg 2, Kirchgaffe,

5-Z.-W«, Ä. L., 1 Et. sofort.  721
Moripstr. 7, 8 . 1, 5-Zim.-W. m. Ga»

u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, auf
sofort oder später  zu verm. 722

12, 1. Stock, neu herg.

Moritzstraße 25, 2. Etao- 5 schön,
rße Zim mer mit Zrckeh. Jß*

mnicr-Wotzn. wo«
Guteubergplatz3,

ater.
231

Wohn.. Balkon. Bad, etektr. Licht
u. reich!. Zubehör auf sofort oder
1. Avm zu verm. Näh. Part.  7 48

Kapellenstr. 6. 1. 6 Z. m. neichl. Zub.,
Sabeg., Spei sek., elektr. L.^K
aufzua , per 1. April.  Näh.

Klarenthaler Str . 1 1 St .. 6-Z.-W.,
neichl. Ziubehör. Nah. P . l._ 749

Kleists» . 23 herrsch, 8-Z -W. 817508
Langaaffe 10»2 St ., 6- od. 8-Ztm.-8

s. Arzt. RechtScmw. rc. N. Kors.-
Langgaffe 16, 2, sch Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avril zu vm.
Näheres, auch betr. Besichtigung.
NenotaL 10. Sochv. /Tel . 578). 751

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-l
Näh, daselbst Tc-petenaeschäst. 752

Moritzftraße 15, 3, 8-Z.-W. p. 1 Ävr/
1915 prsisw. zu v. Näh. 1 l . 753

Moritzstr. 31. 3. sch Wohn., 6 Zim.,
Bad. Balkon, reicht. Zubehör, auf
1. April, ev. früher. Näheres im
Kontor I . Rapp das elbst. __ 754

Moritzstr. 35, 2.  u . 3. St ., sch 6=8 .»
Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.
Näh HauSbefttzer-Berein. 1381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W.. Speisek.,
Bad, 2 Mans.. Gas . elektr. Licht, z.

_ Näh. P . 755
Rheinstr. 103. 1. St ., herrsch Wohn.,

6 große Zim. mit allem Zubehör
per Avril zu vm. Näh. Pari . 756

Rüdes he im er Str . 14. 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenauszugl sof. od. spater zu
verm. Näb. Part , links. 757

Rüdesheimer Str . 24, Hochp., herrsch.
Wohn, von 6 Z. u. Zub., Vorgart.,
sof. od. spät. Die Wohnung fst voll-
ständig neu hergerichter. Näh, das.

Taunusstr. 32. 1 sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeh. sos. od. später zu vm.
85. Tauniusstr. 34, Konditorei. 758

Rheinstraße 46, 2. "5 Zimmer. Küche. WilWminenstratze 10, 1 El .herrsch.
2 Mans. u. Keller zu verm. Nah. 6-Zim.-Wahm L^ Lpril, Nah. das.
Rheinstraße 42, Landesbank. 1348 Wirlandstratzr19 hockderrschaftlich;

Rheinstr. 56. Ecke Öranienstr.. 1 od. 6-Zim.Wohnmig mit , Wobndiele.
2. St ., 5-Zim.-Wohn. aus 1. April
zu verm. 1. Stock einzusehen von
12 bis 3 Uhr nuchruittasL. 43Z

Adolfsaüee 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.
mit reicht. Zub.. vollit ueu herger.
sof̂ z.„v.,R .,dorrs,,b.,Bermcilt̂ 763

Friedrichstraße 45 9 Zim.. Zentral^
Aufz., reichl. Zubehör. 2. Stock.
sofort. (Laden.)_ _— 'V4

Kaiser-Friedrich-Ring 20, un 1 Sl _.
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar. 6 Frontzim., z. 1 4. 1b. Nah

_Rauenihaler ^ tra^ 2l3 . 83147
Kaiser-Friedrich-Ring 52 hocktzrttW

8-Zim.-Wohn. (dar. großer Sprift.
saal), 4 Balk.. 3 Erker, sehr re,ckU
Zubehör, zu verm. Nah, dortstlbst
bei Schwanf_ . '*

Taunusstr. 55. 2. Et.. 8 Zim Küche.
Gas . Elekir.. Auszug. Balkons u.
neichl. Zub. p. 1. April 1915. 13148

Thelemannstraße7 herrsch. 10-Zinl.-
Wohn, mit Zentralheizung. List
vis-a-vis v. Kurh., sos. billig. 78

' Läden und Geschäftsräume.
Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden vu

3-Zim.°Wohn. per sof. od. spat. biL
^zu vm. Näh. Moritzstr̂ 35,̂ 1296

Adolist raße 1 Läden zu verm. 3050
Adslf tzr. 1 ein kl. Läden per sof 402
Äd-listr. 1 große GeschäsiSr. sof. MM
»ldrechtstr. 34 Ecklad. 1 April. 85. »j
Bahnhvfstr. 2, P r.. 3 Z. aus 1 April.

Anzus. Bahnhofftr. 2, P . l 9—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntaas , Bähnhosstr. 1, 1. '«W

Bahiihofstr. 2 u. 3 v, Lagern, o, WkT8—1 (aufe . So nnt «Babnbofstr. 1. 1
Hah-ihvitträße 3 klein Laden u, grö«

Laden mit 2 daranstoß Ladenzim.
1 ®° 7%'

Bertramstraße20 Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser̂ _ (31

Bleichstraße41 Laden mit 1 Sira*
1 Kücheu. 1 Keller zu Bersmet^

^Näheres Wch.^l litrfft _ B3148
Bliichersträßc 17 schöne Werkstatt u.

einige Hosräume. Nah. Helenen-
ftraße jL2 , bei Schwerdel. 779!

Nückerstr. 48 belle Werkst. Näh
j Große Burgstraße 15. 2. 8- 4̂

ür ärztliche od« »al
übrechzim-m« od« Mn

Dotzheimer Str . 61 sch hoh, L
gr. Ladenz., auch f.  Sck

D^ ^ ttJEkfWääksl o.
Kaulbruuneustr. 7 Werkst.  _
Haulbrunnknstr. 9 schöner Laden

ob, ohne 8 Zim. Näh P . l. > ,
Faulbruunenftraße 10 Laden gu dm.

Näheres A. Letschert. 7791
Frankenstr. 19, n. Ring, Baben

2-Zim.-Wohn„ elektms
Eckladen Ariedeichstr. 9 m. d-

Part .-Räumlichkeiten. ganz ob. ao-
teüt, aus 1. April zu vm. Räh. b«
G. Voltz. Deiasveestnaße 1.  777

Friedrichstraße 10 gr. Büro. WerEd
u. Lagerräume zu venmieien. 778

Friedcsclistr 27 We rkst s: 9agerraun «:
Frledrichstr. 44 kl, Saal . 51 gm, für

Bur,, Werkst,. Lagert., sos, od, fijat
m ve rm. Räh. Henri.  Fimg , 779

Georg-Augnststraße8 gr. helle Wett«!
stäite p. sof. R. b. Hc-uSmstr. 8818»

GSbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm. Wh . Kipprug. 881 W

Göbenstr. 13 hell« großerRaüm,
allem verwendbar, zu verm. 813

Trabenstraße 9 Laden auf iof mit
oder ohne Ein vicht-urig zu  v m. 7801

Hellmundstr. 46. 1. kleiner Laden, ev.
auch rnit 2-Ziuu-Wohn., sof. 3141

Herd« str. 6 Laden mit Nebenr.. gr.
Keller. Küche, mit od. ohne Wohn, z
sos. od, später zu verm. Nah. bei
L. Beck« . Gr. &utaftta%t 11. 816

Herderstr. 11 Laden mit 8 Räum«« »
u. 2 Kell. aus sos. od. spät, zu tun
Näh, bei  Helbach, Stb . 1.

Herderstr. 33 schöne GeschästsnaumeZ
zu venm.  W h. M>h. Part . 7A

Karl straße 2 Laden mit Einricht.
Kircka. 24. 1. 2—8 Z., Mrremrr.,

- oritz str. 45, 1, 5 ZllEl .. 2 D. 1. 15.
Moritzstraße öL, 2, 5°Z/ W., a. get.
Müllerstr. 9, 1. 5 Zim.. inkl, Badez.,

elek ir. Licht, 1. Ap ril od. 15. März.
Ne, »strafte 18 5 o. 6 Z " NlBdh . 21
Neub«u« straße 19, 1, Billa , 5-Z.-

u. Zubehör sof. od. spät« . 726
Billa Neüberg 2, HoÄ>, od. 2."Stock,

5-Z.-W. mit reichl. Zub., schönste,
somi. Lage, zum 1, April preiSw,

_ zu venm. Näh. 2 Tr. 727
Nikslasttr. 20 Part.-Wohn., 5 Zim.,

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh
Karl Koch, Luisensir. 15, 1. 728

NikolaSstr. 20, 4, 5-Zim.-W, m. Zub,
per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk,

- - - ji, - » --r —

zu Näh. Jk
Philivvsbergstr. 29 5-Z.-Wohn. zum

1. April. Näh, bei Becker, 2. St.
Meinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.

mit elekir. Licht zu verm., auch als
Büro. Zu erfragen Part.  781

Zenträlheiz.. Warmw afferve rs.  759
Wilhelminenstr. 8 herrsch. 6-Zim.-W.,

L Et., per Aprü. Wh . 4- Ei. 760

1. April zu v." W h. 1. Et. ^386
il arenthaler Straße 3 Laden zu vm. !

Langgaffe 4» Hinterĥ lk Wettstätt« !
od. zum DWbelciustelleu._ 7»

Luilenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od, spät« zu vrrM- 1
W h. daf Tavebenĝ chäft. 7841

Marktftraße 13 2 schöne Lädeif- m« !
oder ohne Wohnung. mll,a zu vm ^
R. Krimmel, K.-Frdr^Rg. 10. I

Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. z«
verm, Näh daseivst oder NikolaS- >
straße 41, bei Meter. _ 78^

Moritzstr. 7, 2 r., gr. Lagert. 75. 8 q
Moritzstr. 20, 2, Lad, m. 2-Z -W. "
Mori tzstr. 50 Laden mit WohnT^
Nerostr. 10 Laden mit Laaerräumen,

Wohn,, in w. fest 20 Jahren ein
Kolonialw.-Gesch. betr. wurde,
Einber. d. Inh . zu vm. Lad.-Eu.̂ »
zu vett. Nah,  M oritzstr. 60, 1. 78?

Laden Nerostraße 38, m.
Zitzbeh., aus gleich od« spät« . 7»

Öranienstr. 48 Lad. m. beanem, TL
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp-
zu Perm. Einr. f. Molkerei- n
Lebensm,-Gc-sch, ist vorh. Nur Be«
Werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vüh. 3 1361,



Skr. 8S. Frerkag , 19 , Februar 1916. Wiesbadener TagblM.
v »a»ieustratzr 48 belle Werkstätte,
_64 Ourtr .. zu vermieten.' 1380
Metustraße 32. 1, 6 rcsp. 10 Büro-

Txnane,  mit  e feftr. gt<Qt. N. P. 790
ktheiufw. 70, Hth.. als Lager, Atelier

od. WerK ., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Kell̂ N. Kais.-Kr.-Ring 56. P . LAS

Widerstraße 31 schEckladen m. Einr .,
Nckbenr. u. groß . Keller bill. zu vm.
Näh. im Hauke, bei Wendt.  465

Römerb, 9 11, 58. P .. Laden. Laden-
zim., Küche. 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghof, Rüm erberg 35. 8352

RSmerberg 24, 1, DUtte, Werkstatt
billig zu vevMieten._ 791

S aalaa ffe  3 8 Laden  z u Denn. 792
S -tzÄ-nborststraße 36 Lagerraum für
_M öbel einzust ell en zu vm. 82 050
Schillerplatz 4 heller Raum für alle

«wecke zu vermieten._ 8 3154
String.' 12, 1, Wirkst. m.' 2-Z.-W^M

' str. 19, 2. P .-Z. z. Geschäftsr.
traße 55 Laden mit Wohn.
' I), 5 Zim., Küche u. reicht.

zu vermieten.  L 3165
Wagemauwstraße 31 1 Laden sof. zu

vm. Räb.  K .-Friedr .-R. 74. P . 794
Woltmüblstraße IS, Gth., Wäscherei

mit kl. 4.Zrni.-Wohn., Bleichpl..
Drockenhalle u. Zubehör. 8 3166

Malluser Str . 9 Helle Werkst7̂ 3157
Malramstr. 13 Fr isourlad.  m . W. 795
Wedergaffr 4L Laden m. Ladenz.. m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
_tigern . Näh. Zioarr engeschäft. 796
Äcllrinstr . 4 Laden mVÄadenzrm. 797
Wellriystraße 13, 1, Lad, m. Z.  798
Wellritzstraße 25̂ Laden, mit o. ohne

Wohn, per 1. Ap ri l. Näh. 1. 450
__ 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter-
uud großem Lagerraum , zu verin.
Fr . Blum . Adolrsbsog 4, 1.  799

^ »nwttftt. 10 Wkst., ca. 50  qm.
. Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1.rm Sveditionsbüro . 800

8 Am,

Eckladen, in w. gut. Butter - u. Eier - Sonnenbcrg , Adolfstr. 5, 2 8 . u. K.
geschäht betrieben wird, auf April Näh. Gemeinderechn. Traudt . 1376
zu v. N. Bisma rckr. 40, 1 r. 81645

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
Näh. Hoffm ann . Emser C tr . 43.

Bmnirimmtn
2 Zimmer.

Wohn, 2 Zim, Küche, an ruh. Leute
zu verm. Bei Nebernahme der
Hausmeistrrst . Mietnachl. Näh. d.
Architekt Lotz, Hallgarter Str . 2.

3 Zimmer.
lins 69, Part .-Wohn*

Küche. 2 Ball , Bad, 2 Ms,
fc L Avril. N. ©out 817

~ ™ Bdh, schöne 3-
fchl., mit 2 K,1915. 818

Soaterrain-Wohn.,

Schuhma cherlv drn . N. Grabenstr ._ 30.
Laden mit 2 Schaufenstern, 50 qm

groß, p. 1. April 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritiusstraße 6. 801

Laden, mit auch ohne Wohnung.
Röderstraße 47, nächst d. Taunus¬
straße, per 1. April  zu vm. 483

Lade», mit oder ohne 2-Z.-Wohn., p.
sofort oder später billig zu verm.
Walvamistraße 2, 1 St.  82180

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Dohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wiesü, Schwalb . Str . 43, 2,r . ,806

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten . Näh. bei Häßler . 802

Billen und Häuser.
Adolfstraße 7, Henze. Landhaus zu

verm.  oder zu verk., ev. Tausch.
Emser Straße 39, Billa , 6 Zimmer

mit Garten sofort zu vermieten.

Sonncnberg , Platter Str . 28 gesunde
3-Z.-W., 1. Stock, p. 1. April. Nah.
bei H. Stei n, Wiesbadener Str .26.

Sonnenbrrg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wlohn, Gas , Wasser, 3—4 Z. 807

Sonnenberg , Sandweg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh,
1. Stock. 420 Mk, per 1. April , zu
verm. Näh. Sonnenberg . Kaiser-
Friedri ch-Str aße 6._ 462

Svnnenberg , Wiesbad. Str . 32, 3.
2 Zim., Küche u. Zub., 1. 4. 808

Eltville , Schwalbacher Str . 38, Wohn,
6 Zim, Küche u. Zub, elektr. Licht,
Garten , zum 1. April . Nah. der
Nik ol. Mahr , Oestrich.

Möblierte Wohnungen.

Wobnnnaen ohne Zimmer -Angabe. Moritzstr. 52, 2, m. 5-Z.-W, a. get.

Adelhcidstr. 26, 2, neu berger. herrsch.
Wohn, z. v. Näh. M kolasstr. 20, P.

Adolfstr . 7 Landhaus -Wohn. Henze.
Römerberq 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrn gartenftr . 13, Erdg eschoß. 803

Schulgaffe 5 Mansardwohn . sofort
zu verm. Näh. Schuhladen. 804

Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.
Adolfstr aße 7,  St b. 2, gut m. 8 . bill.
Albrechtstr. 27, B, mübl. Z. u. Ms.
Albrech tstraßc 30, P , mbl. Z, sep. E.
Al brecht straße 46, 1 r, schön m. Z.
Bismarckring 42,  2 l, m. Zim . zu  v.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche

mit Zubehör für sofort oder spat,
zu vermieten . Näheres daselbst rm
Laden oder Aarstraße 1, 1. 805

Bierstadter Höhe 24 5 Wohn- u.
Schlafzim. zuin 1. 4. 15 zu verm.
_ _ _ !6 gr.
Wohnung mit Zubeh,

Bierstadter Höhe 26 hochh. 3-'Z.-
1000 Mark.

Bierstadter Höhe 58 schöne2-Zinrmer-
_Woh n, per sofort zu verm._
Dotzheim, Rheinstr . 45 zwei 2-Z^M.

in neu. H, 240 Mk, od. a. im Ganz.

Kirchgasse 29,1, PriSh.
Straße , 5 große Zimmer und
Zubehör , modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten . 438

Kl« » Eike» Anders,
2. Stock, b-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres^

auf 1. Avril
68. R. L 6t

Wohnung weg.
sofort oder
aße 25, 1.

_ 4 Zimmer._

«dolfsallce 11, Gth.
sch. « rstum. 4-Z.-W, 1. St , se»ar,
neu  herger . Nah. Hau ömstr. 819

All! Kaiser Friedritz-Klll! 6
4-Zrm.»Wohn., hochmod. Zentral¬
heiz««» sofort oder 1. April zu
verm. Näh, das. Schramm . 820

Bülowstraße 3, Sonnenseite . Part.
n. 2. St , 4.Z.-W, Ball ., Bad, z.

. 1. Avr il an ruh.  L eute. Näh. 1 l.
Gr. Burgstratze 19,

8ck< ML hl gaffe, moderne 4—5-Zim..
Wohnung, Zentralheizung , elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , zum 1. April preis¬
wert zu vermiete«. Näheres Buch¬
handlung Pfeil . 430

Dam ?a<tZ 1«. Gth. Erdg , 4 Zim7.
Badez, Warmwaffer -Einr , Balkon
«. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei (L  Philiovi . Dambachtal 12, 1.

ßcher-FrirMtz-Kills 55, 1,
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.

Sauer . Blücherstr. 10. Tel. 3074.
-WMer-Straße 26

in mod. 2-Kam.-Billa, Höhenlage,
«ahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,

eu. Zu erfraaen Richard-
»er-Str aße W, Part . 8016

MarNftrotze 1»,
Ecke Olrabenstraße, 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnuna nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Räb. im Eckladrn
bei Luaenbühl.  825
Für Rechtsanwälte

Moritzstratze 12 die 1. Etage, enth.
ö gr. Zimmer, günstig zu vm. 826

Billa Nerobergstr. 16 5 herrsch. Z. u.
Badez, Hochv, 3 gr. Z. u. Küche,
Sout ., mit Zub. zu v. Warmwaff .-
Bersorg., od er 4-Z.-W, 1. S tock. .

Rbeinstratze 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage zum 1. April
zu vermieten . Näh. Part . 827

5IlUwkr-Wlihnmlg
Schenkeudorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hause) zum 1. Aprll 1915 zu
vermieten. 828

Schenkendorfstraße 7 herrschaftliche

5 - Zim . - Wohn.
mit Heizung u . allem Komf. preis¬
wert sofort zu vermieten. Näh.
Gerner , Göbenstraße 18. Tel. 1663
und berm Hausme ister._ 81641

Taunusstraße 78, 2 St , in Billa,
5-Zim.-Wohll. auf 1. April od. spät.
Berhältniffe halber zu vermieten.
Näb. Part , bei E. Klein.  829

Wielandstraße 7,  1 . Stock.
hochherrschaftliche5-Zim.-Wohn.
mitZentralh , Lieferantentreppe,
per 1. April zu verm. Näheres
Harting , I . St . Fernspr . 273.

tfL Klr. 31/33(Neubau)
herrsch. 4-Z.-W. 1. St , 5-Z.-W.
2. «. 3, Stock, Bad, Erker, Balkon,
reich. Zub, Zentralh, Warmw.-B,

_eke llr . Licht. Näh. Baub üro das.
Tannusftr . 7, 11,

4-Anu .Wohaung u. Zubehör zu vm.
RA . TaunuS Maße 7. 1 r. 236

Webergasse 8,2 .Stock,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub, gleich
od. WH. ,« v. Näh. das. 2. Stock

. «der  Pa Eratzr Ist_ 39915
henfchoftl. l > n.  3 -Zim..Wohnunarn,

L und 2. Stock, sofort oder später
tu verm. Näh. Part, links. 822

5 Zimmer.

Vabnhosftraße 8,
i St , herrschaftl 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz,
List. Baeuum ufw, per 1. Avril

^ m  verm . Näh. Leber. Gth. 1. 406

S-Zim .-Wohnnng
mit Küche und reich!. Zubehör per

1. Avril 1915 zu verm. Einzusehen
von 10 vorm, bis 4 Uhr nach«
Näheres Oranienstratze 10, Part.

6 Zimmer.

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg, 5 Z,
Bad, Warmwaffer -Einr , Balkon u.
Zub, per 1. 4. 15 zu v, Näh. bei
ff Philippi. Dambachtal12, X. 823

lWWSsse 16,
2ter Stock, >»
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwasserheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum 1. April zu vermieten.
Näheres — anch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Lanzstraße 15, an» Walde, Erdgcsch,
6-Z.-W. mit reicht. Zubeh. s. oder
1. Avril. Näheres bei PH. Bester,
Wöbclhandlung, Taunusftr . 33/35-

Bleich str. 21, 1, schon mübl. Zim. billl
Bleichstraße 25, 1 r., mÄ >l. Zim . bill.
Bleichstrnste 31, 1, möbl. Zim. bMg.
Blei Mr . 32, 1, mlll. Zim. mit Pens.
Blücherstr. 3, M. 2 l, sch, m. Z, 3 Mk.
Blücherstr. 267V.  1 r., in. Z, W. 4 M.

__ _ . e 15 heizb. mbl. M<mß
aulbrunnenstr . 12, 1,  eiog. m. Z. so f.
riedrickstraße 55, 1, schön möbl. Z.

Hellmundstraß e 28. 1 l., m. Zrm. b.
Hellmundstr. 40, 1 r, möbl. Z, 3.50.
Herderstra ßc 11, 2 r, möbl. Msd. fr.
Hermannstr . 24, 1, sch, m. ZiZW . 4.
Zahnstraße 26, 1, m. Zim. od. Wohw

u. Schlafzim., 1 od. 2 Betten , s. b

Luisenstraße 8, 1,
L-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. S to cku. St b. 1. 3217
Nerostraße 20» 2. Stock» 6 Z, Küche

u. Zubehör ver 1. Avril oder svät.
Vorderes Nerotal

Etagenvilla , Part . od. 1. Et ., 5 , oder
6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu

. 22,
2. Stock, «leg. 6-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Cornptoir od. 3. Etage. 831

Wallufer Straße 13, 1» Südseite,
hochyerrsch. 6-Z.-Wohn„ durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Ball ., Erker, Bad»
2 Keller» 2 Mansard .» elektr. Licht»
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren»
Auszug» preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiusftraße 7. P . 8351

ist- eine hochherrschaftl. Etage von
6 Zim., gr. Bad, Küche u. reicht.
Nebenräumen , sowie Zentralheiz,
usw., sofort oder sväter zu verm.
Besicht. lederzeit. Albert Boussicr,
Biebricher Str . 29, Hochp. 470

7 Zimmer.

Hainerweg 9, 1,
in bester Lage, nach 17jähr. Wohnen

durch Tod freigeword. schöne 7-Z.-
Wohnung, große Räume , mit Bad
u. Nebengelatz, Gas . elektr. Licht,
Telephon, Kohlenaufzug, ver 1. 4.
oder früher zu vermieten. Anzu-
schen täglich 12—1 und 3—4 Ilhr.

Morgen-AuSgave. Zweites Blan . Seite 11*
Aahnstraßr 22, 3, gr. frdl. nrödl. Zim,
Kirchg affe 19/172 schön mo blTZrm,Kirtnnnn c xu, i . « imon
Luisens tr. 18, 1. mbl . Zim., W. 3 M.
Marktstraße 20, 2, gut möbl. Zim.

auf  gleich od. 1. März  zu verm.
Moribstraße 3, 1. Etage , hübsch mbl.

Wohn- u. Schla fzim. bill ig zu vm.
Moritzstraße 41, S . 2 r ., möbl. Zim.
Müllerstr . 9, V.. Mi' .-Z., m. u. unmbl
Neuaaste 5, 1 r ., möbl. Z., 1 u. 2 B.

n täglich 12—1 und 3—4
Nerotal 2, 11

7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
Näh. Franz -Bbt-S traße 3, 1. 833

WWW . T1 . SkM.
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Ballon,
Personenauf ûg, Gas, elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8 Zimmer und mehr.

Oranienstr . 4, P .. ar . m. Z.> 2 Bett.
Oranienst raß e 4, P -, kl. möbl. Msd^
Öraniens traße 16, 1. schön möbl.
Platter Str . 65 erh. ält . Frau oder

Mdckr m. Msd. b., evt. g.,Hausarb.
R hcinstr. 34. Gth. P r.. möblZZim.
Römerberg 10, 2, mbl. Z-, sep. Ein g.
S charn hvrststr. 48, P . r. , m. Z.»15 M,
Seerobenstraße 13, V.  3 , mbl. Zib ill.
Wrllritzsträße 21, 1, möbl. Zim. zu v.

Leere Zimmer , Mansarden nsw.

A - olftallee 21 , 2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw.» wird tadellos
hcrgerichtet» zum 1. Avril 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter ._ 8351

MM 43,2. Me.
8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenräume, event. 11 Zimmer,
modern ausgestattet, bisher
Fremdenpension, sofort od. zum
1. April er. zu vermieten. Aus-
kunft 1. Etage.  834

Adlerstr. 18, Bdh., sch/ l. Z. m. Kochoi,
Bleichstr aße 5, 3, heizbare Mansa rde.
Blü cherstraße 8, Zl/ZschonTIe er. Zim,
Dotzheimer Str . 106 Frontsp/ -Zim.
Faulbrunnenstr . 7, H„ Ms. an einz.

Pe rs. zu v. Näh.  Gottwald r. Hause.
Frankenstraße 4 schöne helle Maris.

ver 1 Mürz »der später zu verm.
Frankenstr . 17 heizb. MansHl . o. sp.
Grabenst r . 20  leere s Zim ., sep., C.
Hellmundstraße 3. 3, 1 ob. 2 L Zim.
Hcrderstr. 2. Stb . P .. gr. l.  Z . N. V. 2.
Klarenthaler Str . 3 leere Zrmmer u.

Laaer r.. z. E. v. 2Ä>b. g. N. P . r .
Marktstraße 12 1 leeres Zrmmer zu

vermieten.  Nä h. Vdh. 2 r.
Mauergaste 8 2 ineinandergew Msd
Moritzstr. 26. 1. 2 leere Zim., 2. St .,

mit Abschluß , sofort od. spater z. v.
Neug. 19 2 ineinander^ 6*” rt
Oranienstr . 47•3 -r er-imutui u . <u» *v* -
Rbeinktr. 50, 1- 2 gr. MansZM . z. v.
Römerberg 2 groß, leer. Zim. s. bill.

Schierst einer Str aße 26, P ., k JjgSk
Secrobenstraße 28_(r3r7u/ _B■
Steingaste 6 schTZTachzim, an mnz.

ruh. Derion a. 1. 4 Nah . l ^St . z.
S teinqaffe 32 2 MansZrm/ImTHerd.
Wagemännstr^ 14leewZ . Rah . Lad.
Wägemannste^ rTwrNchones 8 »m.
_3U v. N. W^ Prcher . Grabensir - 24,
WellMstr .̂ 48̂ P^ _l.
Großes helles Zim^ für sich selegen,

a. für Bureau , Rhernstr., jof.  8. VM.
Näberes Kavellenstraße 40.

Keller, Remi sen, Stallungen usw.̂
" .roßer Weinkeller

Näh. v. 8- 1 iautz.
. . «bnhofstr. 1, 1. 810

Dötzheimer Str . 61 Flaschenbicrrcller.
ev. mit Stall u. ?vaMeuer m. Aufz,
.er s°f,M .verm. Z»ah. das.̂ n b.

Frankenstr . 1? Stall .»R., m. o. o. ^
Fricdrichstr. 1« Auto-Garag e,sof. 811
Gartenfeldstr . 55, nK . d. Schlachth..Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., 1. Apr,
Kaolstra tzc 30 Siclt-  jüt
Mühlgaffe 9 gr. Lagerr ^ Stall ^ W
Oranienstr . 35 Stalluirg u.  Ne mi se.^  t innenin. ui
Mbe inttr . 50 SläT TMmife ^ ^ .»,
'Rheinstraße 52 Stall „für 2 Merde

ii. 2-Zrm.-Wohn. Nao. 1 r. -oip
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohm p. fob °d. spät. z. v.
Dohhcimer St r. 98, B. 2 r . 810

|T Aicheluche1
Fräulein

sucht gut möbliertes Zimmer , wnur
möglich mit Gasbeleuchtung -der
Elektr., am liebst, be» alleinstehender
Dame . Off , n, E.  897 Tag bl.-Berkag.

Großes leeres Zimmer ^ ^
von ruh . Person gesu-H . 10—-12 Mk.
Offert , nach Ke llerstratze 1, 1 St.

M Akizle! MWUmti!
SlM nimm,

12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenpension mit Erfolg bctr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusstriche 13» 1, hoi Haas . 863

Ärzt -Wohnnnß.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer .. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro

_Hil dner, Dobheimer S tr . 43. B3161
8-Ziminer -Wohn. mit reichl. Zubehör

Taunnsstraße 23,
2 St * sof. zu verm* evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 8 338

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain » Büro , Zentralheiz,

usw* unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber.  886
Gr. Bnrgstratze 19,

Ecke ^ - -- - - -
2
Bstr» _ . _
früher preiswert zu vermreten.
Räh . Buckban dlu na Pfeil . 429

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

'ür Büro sehr »eergn* zu vermiet.
äberes im Eckladen.  83?

Laden,
»MM . WW.1.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner, Bismarckr. 2, I . 844

Laden Grabenstr. 3
nabe Marktstr ., mit Ladenzim. und

Einricht , vreisw . zu verm. Näh.
das. od. Schaab, Lorclelirina 2, 3.

MarktSrasre 17
auf fof. od. später Laden zu vm. 839
Moritzstraße 22, 1, gegenüber dem

Gerichtsgeb., sind 2 schöne Zimmer,
für Bürozwecke geeignet, zu ver-
mieten. Näheres daselbst. 840

Rhrinstraße 67
Kontor

2 Zim ., evt. rnit Magazin , auf gl.
oder später billig zu verm. Näh.
Rheinstraße 67, Weinhandlung.

Schillervlatz 4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer -Wohnuna zu vm. B3162

MMbacher Maße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign*

sofort billig zu verm. Näheres be«
Ernst Neuser, Kirchgaffe. 841

Laden
Webergassc 31/33 mit schönen
Schaufenstern sofort zu verm.
Näh. bei 8. Herzog , Schuhlager,
Langgasse 60. 842

Wellritzftr. 3» Laden
in. Zim . u, Küche. Näh. 1. Et . 843

Moderne Laden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dobbeimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner , Bismarckring 2, 1.

Qrt & o *« Kl. Burgstraße 5 und
^ .USrvll Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 238

HoWiM.MM..Keller
u. Lagerraum » für jedes Geschäft
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Näh. Weinhandl.
vorn . Advlfftraße 8. 484

SchwalSacher Straße 47;
das. Mauritiusstratze 16

Lade« z. AprU. Räh . 3. St . 3282

MleMel » Einrichtung lzu vm. Nvrkstt. 4-

Moderner Laden
mit großen

KntrefoL-Wäumen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Lrmggaffe 7. 848

Billen und Häuser.

Villa Fresenmsflr. 47
zu verm* 8 Zim. u. Zub* oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,

_ Luisenstraße 15, 1._ 8Ä
Nnsm.-MMImWr .IS

7 Z. u. reichl. Zub. gl. od.  i v. 8471
8- u. 10-Zim.-Billa , vor Sonnen-

berg, nahe am Kurpark , für 230V
u. 2500 Mk. zu vermieten oder
billig zu verkaufen. Offerte « »m
Postlagerkarte 816 Wiesbaden.

Answärtiae Wohnungen.

ZN
neu und elegant ger. 1. Et ., 4 Z.»
Balk* Mädchenzim* Bad. Speisek*
Keller» Garten , Gas u. Elektr, zu
verm. Fre iwohn, bis 1. Avrrl.

§« ne4-3.-«Ä 'Sir ®.S
verm. Bierst. Höhe, Wartestraße 3.

Zn Ki». ln Bitt Weüise.
gegenüber der Herz - Jesu - Kirche,
Biebrich, schöne in 2 Räume ge¬
teilte große 1-Z.-Wohn. nebst Küche
u. reichl. Zubehör, schöner Garte «.
Preis 300 Mk. jährlich. Anzusehen
täalich. von 12 bis 1 Uhr._

In And fplnirj
in schönem Villenhaus , in gesunde»;

freier Lage, Nähe Luftkurort Dorn¬
holzhausen, elektr. Bahn -Haltestelle,
neuzeitl . eniger. gr. 3-Zim .-W. mit
all. Zubeh., 1. St ., mit Balkon, auf
Wunsch bis 7 Zimmer u. Garten¬
anteil , auch Pferdestall , vorhanden.
zum i . 4. oder später zu verm.
I . Simon , Oberstedter Weg.

Möblierte Ziminer , Mansarden usw.
Bismarckring 21, Part , r* gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim. zu verm.
Emser Str . 20, 1. schön rnöbl. Zn».

u. Wohnz. an Kur«, od. Da ne
Langg. 39, L gut m. Z. a. m.
Ncrostraße 44 schöne Fkv.-Wohn. «.

Schlz* evt. 2 Bett., el. L* Kockmel.
Weitstratze 23, P art ., schön m. Zim.
Gut möbl. sep. Zim. Karlstr 18, 1,

zw. Adelheid- u. Rhei nstraße.
Drei oder vier gut möblierte Zi

mit Balkon» auf Wunsch m. 1
in ruhiger

moderner Billa
_zu ver mieten  S chittzenstraße 18.
Hübsch möbiTHimmer

(Mitte der Stadt ), ohne FrUst*
monatl . 15 Mk* an Herrn zu »m.
Näheres im TasU ^ Serls » W
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I » beff. ruh . Hause ca.

4 Zim .-Wohnung
von kinderlos. Ehepaar gesucht. Off.
u. K. 894 an den Tagbl.-Verlag.

Billa oder Etage,
8—10 Zimmer , passend für
Pensionat , zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe unter
H. (L 6657 an Rudolf Messe.
Hamburg . F138

Ane4-vd.5-Zlmer-Wstz..
oder auch kleines Lcrrchhaus, schöne
Lage, mit olektr. Licht u. Bad am
Schlafzimmer , für 1. April zu mieten
gesucht. Angebote unter 11. 895 an
den Tagbl .-Verlag._ _

Aelt . atteinst . Arzt
sucht 4—5 Zimmer mit Küche und
Bad, in Kurtage , per 15. 3. Briefe
u. M. 896 an den Tagbl .-Berlag.

Für ca. 1. Mai mod. 4-Z.-Wohn.
gesucht in schönster freier Lage, mög¬
lichst Nähe Wiesbaden, evt. von wo
dieses leicht zu erreichen. Offert , u.
A. 255 an den Tagbl .-Berlag.

S-Dü.4-3
in freier Lage, mit Garten bevorz.,
von kl. Fam . per 1. Juli gesucht,
Miete a. W. 1 Jahr voraus . Offert,
u. E. 894 an den Tagbl.-Berlag.

Beamter, !mWeiland.
der zeitw. besondere Diät .halten
mutz, sucht 2 möbl. sonnige Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer ), m. elektr.
Licht, Hochpart. oder 1. Stock, mrt
voller Verpflegung, als Allein- und
Dauermieter . Offert , mit Preisang.
u. N. 893 an den Tagbl .-Berlag.

Hl ânllllkapenilön Eeandaale,
OlCUlUUUjCUHC Villa Emser Str . 15/17, bestempf̂ l.

Für Offiziere
und ihre Familien behagl. Aufent¬
halt , gute Verpflegung, Pension von
5 Mk. an. Abeggstraße 2, Billa
Carmen . Fernsprecher 6637.
Dambadital 23  P Neuberg 4.

Einküchenhaus
Haus Danibadital,

neuzeitlichste Pension am Platz mit
all . Komfort . Bevorzugte freie Kur¬
lage. Nähe Stadtzentrum. — Für
Dauermieter u . Passanten . Zim . m.
Pens . v. 5 Mk . an . Abgeschl. Wohn.

Tel. 341. — Offizierverein.

Villa Emser Str . 15/17, bestempwhl.
v. Aerzt. u. Offiz, für Famrlien u.
Dauergäste . Mätz. Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder, großer Garte ».
Bücherei. Fernruf 3613. _ _»

Pension Atlanta , Frankfurter
Strapse 14 , modern cingeruhtet,
sdiöne , ruh ige Lag *._ _ _

Pension Pustan,
Nerotal 37, Telephon 4214. Zentralh.
Sonn . Z. mit v.  Berpfh ». 5 Mk̂ ah,

Ganze Pension
und Familienanschluß für lljährig.
Schüler in bürgerl . Familie gesucht.
Offerten mit Preis unter P . 894 a»
den Tagbl.-Berlag.

Örtliche« »zeigen im ^
Uleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.

Privat -Brrkäufe.
Arbeits -Wagenpferd abzugeben

Rheinitraße 32. vorm. 9—12 Uhr._
Zuperl , gesundes schönes Pferd,

besonders für Landwirt paffend, zu
verk. Dotzheim, Obergasse 19.

Ponh
zu verkaufen Sedanstraße 5.

Eine tr
zu verk.

Ne Ziege u.
rsstratze 61,

federrolle
P art.

Dobermann -Rüde, vr. Stammbaum,
wachsam u. scharf, für 30 Mk. abzu-
geben Tenn elbachstraße 21._

Junge deutsche Schäferhunde
brllig in gute Hände zu verkaufen
Westen-dst vasie 44, Laden.
„ Jackenkleid (44- 46),
kl. wertz. Uebergangshut sehr bill.
verk. Adr, im Tagbl.-Berlag.
Dlb. Jackenkleid 8, Tisch- u. Kom.-

Decke, versch. Haushalt - u. Küchen¬
sachen s. b. zu vk. Schwalb. Str . 55,
Mtb. Part , r ., 10—12  u . 2—5 Uhr.

Gut erb. Anzug, Maßarbeit.
zu verkaufen Mo ritzstraße 51, 1.

Pianino , wenig gespielt,gr. Goldspiegel mit Trumeau , preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Klopstock-
ftr atze 11, Part , re chts._
Schwarzes, gut erh. Pianino abzug.

Auzus. vorm. Rüdeshetmer Str 13, 2.
Llapierlampe . Spiegel , Bertiko usw.
zu verkaufen Ke llerstraße 1, 1 St.
Kompl. nutzb.-pol. Schlafz.-Einricht.
umständehalber sehr billig zu verk.
Helenenstraße 15, 1 links._
Alte Plüschgarn., Glasschrank, Bett
zu verkaufen Ro derstraße 23, 1 St.

Elegantes großes Paneel -Sofa
mit Spie ge lau "- Erch., nebst zwei
Sesseln (Kameltaschen) weg. Raum¬
mangel »u verk. Änzus. vorm. 10—12.
NSbervs im Tagbl.-Be rlag . Pk

2 schöne mod. Sofas , ne«, billig
zu verk. Mühl gasse 13, Bdh. 1. Stock. ,
Zu verk. : 1 Sofa , 1 vollständ. Bett,

2 Bettstellen m. Rahmen , Waschtisch,
Nachttischm. Marm ., Anrichte, Wand¬
bre tt sehr bill. Nerostraße 17, Part.
Ältertüml . Schreibpult u. Kommode
bill. zu verk. K -Friedr .-Ring 10, 3.

t KerköchZ
Pcivat -Berkäufe.

Zigarrengeschäft , kl., gutg., zu verk.
Main z, Hintere  Bleich e 43. B2201

Formular -Magazin,
feit 10 Jahren bestens eingeführtes
Bersandgeschüft, mit 60—70 Prozent
Nutzen arbeitend , umständehalber für
690 Mk. Lagerwert per Kaffe verk.
Keine Branchekcnntn. erforderl . Sera
auch von jeder Dame von der Wohn,
aus betrieben werden. Offerten u.
H. 897 an den Tagbl .-Berlag.

WWM HemerSMonö
mit prima Stammbaum , 10 Monate
alt . Umstände halber billig zu ver¬
kaufe«. Paffend für Billa ; sehr
wachsam. Näh. Eilboten -Gefellschaft
..Blitz", Conlinstraße 3.

Leubach-
Skizze. Damen -Porträt , zu verkaufen

Alte Kolonnade 8.
Ein fast neuer

Kmderwaqen
bM « zu verkaufen. Biebrich, Adolf-
stvatze 15, P art ._ F200d

Opelwagen.
>0/34, mit offener und geschlossener
A - -- —ff M̂ tzM

billigst;uverkaufen
Rutenbergtzlatz3, Köhler.W s -chch-e 1
cv Nengasse 19, U,irandmimgr , Teiepbo» mi,
jatzlt atterhochstc Preise für Herren -,
Dam >̂u. Kiutzerkleid.» Schuhe, Pelze,
Geld, Silber , Brillant., Pfands.

Messing, Kupfer kauft
Mesner , Niederwaldstraße 12.

ne.

Wegen Umzugs verkaufe sofort : ,
2 fast neue Erkerwbschlüffe, weiß mit
Fasettscheiben u. Sertenspiegeln , hoch-
mvd., statt 550 jetzt 275 Mu , 1 große
Tischvlatte mit 3 Böcken, statt 30 Mk.
jetzt 15 Mk., 2 eiserne Borlegefchrlder
für Schaufenster, statt 25 Mk., jetzt
10 Mk. Näh. Kleine Burgstraße 5,
Schneideraeschäft.

Glasschrank mit Schiebetüren
zu verk. Heiderrreich. Frankenstr . 9.

Fast neuer Nachtstuhl,
pol. Tisch, 2 Firmenschilder zu verk.
Nevostraße 16, 2.
Neue Nähmaschine iSchwingschifs)

sehr billig Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Schöne Laden-Einr . für Eier-

u. Buttergeschäft weg. Wegz. billig
zu verk. Näh. im Tagbl .-Berl . Px
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn

u. Dapez.-Wvgen bill. Feldstraße 19.
Kinderwag., Herrenkl., Mädchenmänt.
für 14—15;., versch. Spielsachen rc.
billiq zu verk. Bittoriastraße 6.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
b. m  vk . Näh. Kantine Westbahnhof.

Firmenschild, schön verziert,
bill. zu verk. Frankenstraße 24, 1 l.

Schöner Gasherd mit Tisch
zu verk. Scharnhorststraße 11, P . I.
Guter Badeofen mit Kohlenfeuerung
zu verk. Goethestraße 8, Parterre.

Fünf Gaslampen billig
zu verk. Weißenburastraße 4. 1 r.

Badewanne mit Ofen
billig zu verk. Sedanstraße 7, 2 r.

Händler -Verkäufe.
Altertümer u. Raritäten , Biederm.»
Möbel zu verk. Adolfstraße 7.
Schreibmaschinen, neue u. gebrauchte.Müller , Hellmundstraße 1.

Pianino , sehr gut. für Anfänger,
für 130 Mk. zu verk. Rheinstraße 62.
Mk. 350 hockmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3t. Spiegelschrank.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . 82034
Versch. Betten 15—40, Kleiderschränke
12—22, Waschkom. 12, Vertiko 32,
versch. Tische, Eich.-Büfett , Schreib-
ttfch, Sekretär , .Küchen-Einrichtung,
einige Uhren zu jedem Preise zu verk.
Fraukenstraße 3, 1.

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , grober 2tür . Sptt
schrank, Waschtoil. m M., 2 Bettst.,
2 Nachtschr. mit Marm ., Handtuchh
185 Mk. Möbellaa . Blüchewlad 3/4

N«ßb.-pol. Bücherschrank
mit Messingverglas. 65 Mk., Spiegel¬
schrank 70 Mk., Umbau mrt Seiten¬
schränken 45 Mk., Eichen-Flurtoilette
15 Mk. Möbellager Blüchervlatz 3/4.
Bücher-, Kleid.-, Küchenschr., Bertiko,
Waschkom. m. u. ohne Spiegel , Nacht¬
tisch, Pol. u. lack. Betten , Sofatifch,
Auszugttsch, Diwan , Stühle , gut em
sehr bill. zu verk. Adlerstratze 53, P.

Küchen-Einrichtungrn,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben Möbel¬
lager Blüchervlatz 3/4.  _ B2032
Kinderwagen, Klappwag., Svortwag .,
neu, wegen Aufgabe ganz bed. unt.
Wert abzug. Dambacktal 6, Aleri.

Kräftiges Fahrrad , gebt.» billig.
Mayer , Wellritzstraße 27.

Unterricht
Staat !, gepr. Lehrerin,

lange Jahre in England tätig, , w,
Engl ., Franz , n. Deutsch zu erteilen
od. Beaufsicht. für nachm. Angeb. u.880 an de ~den Tagbl .-Verl ag.M,_

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Sll >. a 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Klavier - u. Zither -Unterricht.
Fr . A. Raulf , konserv. prakt., theoret.
grdl. erf. Lektion 60 Pf . an Schüler
,ed. Alters . Eleonorenstraße 7, P . l.

Getrag . Hcrrenkleider, Gold, Silber
kauft unter Verschwiegenheit. Off.
u. M. 895 an den Taabl .-Berlag.

Gebr. Möbel aller Art
gesucht Frankenstratze 3,

zn kaufen1 St.
Schneider-Nähmaschine

zu kaufen  gesucht Hartinaft r . 7, Lr.
Gut erh. Kinder-Klappwaaeu

v. Kriogersfrau zu kauf. gef. LM. mit
Preisan g. u. I . 897 Tagbl.-Berla g.

Gebrauchtes Fahrrad,
gut erhalten , zu kaufen c .
Off , u. S . 895 an den Taabl .-Berl.
Gebr. kleiner Herd zn kaufen gesucht
Schwalbacher Stra ße 93, 1 St ._

Kleiner Herd oder Plattofen
zu kaufen gesucht Hellmiundstratz« 27.

für gestrickte
Kilo 1 Mk.,
Alles andere
Preisen , A

Gesangstunden ert . RMatz-Kempner-
Schülerrn , leichte schöne Hohe, mühe¬
loser großer Ton . Stunde 3 Mark.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Dm

K Verloren•kesMen1
Die Hälfte

von einem Steinmarder -Pelz bei der
Siegesfeier Ecke Elleubogengaffe u.
Marktstratze verloren. Wiederbrrnger
erhält eine Belohnung . Abzugeben
Emser Straße 69, Wascherei. _ _

Verloren Astrachan-Pelzkragen.
Abzugeben Adie rstratze 16, 1 r.

Silber »eftrickte Kindertafche
am Wolkenbruch perl. Nerotal 31.

. _ .- .irr mit Dttrrke
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Wallufer S tr aße 4, P arterre.

Gefunden Portemonnaie.
Abzug, gegen Einrückgebühr Blüchev-
straße W, 3. bei Halbleib._
Entlaufen seit Donnerstag , de« 11.,

[Kai u. weißer Kater . Oval.
_ Fleckchen überm recht. Auge.
ageben gegen Bel . Leberberg 17.

fich im Anfarbeiten
u. Betten in u. auß . d. H.

Fr . Schw albach, Nerostr. 34,  H . 1 r.

»ch 8kM
welches wenig fremde Hilfe beauspr.,

zu kaufe» gesucht.
Offert , u. R. 371 an Haasenstein u.
Vogler, Ä.-G.« Karlsruhe i. B. F75

Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten,
Zahngebisse, auch Bruch,
kauft iiachweisl. zu höchsten
Preisen lLo»«nfvl «l, B âge»
ma!,ni-ras»e t ». Tel . 3884.

Mehrere gebrauchte Paravents,
gut erhalten , 2- oder 3teilig, zu
kaufen gesucht- Anmeldungen er¬
beten unter D. 896 an den Tagbl.-
Verlag._ _§ Drehbänke,
gebraucht, 200—300 mm Spitzenhöhe,
gegen sofortige Kasse zu taufen
gest' cht. *75
Karl IHlliiianii,

Maschine nfab rik, Höchst am Main.

EMllKles Hi,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off, u. S . 895 an den Tagbl.-Berk.

Zerbrochenes Zinngeschirr
zu den höchsten Preisen wird äuge-

ISrtclT
_ z-amiauen -Geiuche._

2000 Mark gegen Sicherheit
an 1. Stelle auf Grundstück zu seihen
gesucht. Offerten unter K. 897 an
den Taabl .-Berlag.E CV

Jmuiobilien -Bertäuse.
1

Billa Heßftrafie 7
mod. eingek., 7 Z., m. Nebenr. und
Autogarnge, zu v. Näh. daselbst.

Garten , ca. 15—20 Ruten , gesucht.
Off. u. H. 895 an den Tagbl.-Berl.

Napellenstrahe 83,
schöne Billa , 7—8 Zimmer u. Gart .»
zu verk »der zu Perm. Näh,  das elbst.

§ Bitten •
zu 40,000 Mk. u. höher zu verkaufen.
Anfragen u 8. 896 a. d. Tagbl .-Berl.

Kmsü>llst!. srylin ßelkymMUll
umständehalber zu Zweidrittel des
v«n der Steuerbehörde festgesetzten
Wertes sofort zu verk. od. zu verm.
Näh. im Tagbl.-Berlag._Jt

Herren -Schneidrrei wendet Röcke 8.
Rqmr ., Reinig ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
Neufüttern . Kleber, Fraukeirstr . 24,

ö
lla
Bad Neuenahr , w. m. g. Er¬
folg Fremden-Pens . betr ., mit
odm ohne Möbel u. günst. Bed.
zu verk. Off. u. 19869 an An-.

_ Erv . Baumaarten , Bar men.
(ßutDcfuöite fteiiJtnpenlion,
Kurort im Taunus , wegen Verhei¬
ratung der Besitzerin günstig zu ver¬
kaufen. Offerten unter A. 254 an
den Taabl .-Berlaa._

Main kleines Zinshaus m. Lager-Ulull gebäude, worauf nur eine
erste Hypothek lastet, ist mit 3000 M.
Anzahlung zu verkaufen; nehme
auch ein kleines Grundstück sowie
Hypothek oder sonstige Werte in
Zahlung . Offerten unter L. 895 an
den Taabl .-Berlaa.
_ Jmmobilien -Kausgesuche._

Kaufe 1—2 fertige Billenplätze
gegen schöne Villa zu 55 Mille, nahe
Kurpark. Offerten an Postlager-
katt^ 80^ Wiesbaden^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^f  UnterrichtJ
I Berlitz Sprachschule|
= Luisenstrasse 7.
= Sprechstunden 11—12*/, Uhr I

und 4—5‘/j ,, =

Schnittmuster -Atelrer und
ZnsÄneide-Lehr-Austa!t.
Schülerinnen -Aunahme. Daselbst k.
Damen ihre Gard . selbst verfertigen.
Wochenll. 3 Mk. Sdmrttmuster von
50 Bk. an. Müller. Tauuusstp » 29, 2.

« . Mk«
suchen

MSrserl. Reflamvk
oder Weknllllde

in guter Zentrnmslage
sofort oder später zu

pachten.
Offerte« n. v . 8 »7 an
den Tagbl .-Berlag.

Landschaftsgärtuer empf. sich
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten , sowie sonst. Garten arbeite»
unter Zusich, billigst « Bedienung.
Halling . Hellmundstraße 41, 2.

Erstklassige Schneiderin fertigt
eleg. u. einfache Damen - u. Konfir-
mandenkleider, sowie Musen,
u. Jacken billigst an. Aendeming. w.
anaen . Scbarnborstitraß e 7, 6 r eflgs.

Perrette junge Schneiderin
hat Tag« frei, jetzt 2 Mk. Offerten
unter D. 23 an den Taabst-Verl ag.
T. Schneiderin empf. sich f. JackenL»
Konf., K.-Kld., Km-Anz. x. n. a.  b . &
Frau Ichierfelder, Dotzh.̂ Str . 114,H

Alle vorkommend. Näharbeiten w.
cmaefertiflt Westenüstrane 4, 8 St .̂ .

Empfehle mich im Ausbessern
u . Neuanrertiaen von Wäsche m u.
auß. dem Hause; übern , a. Avbert für
Ge schätt. Helenenstraße 14, 1-
Strümpfe werden uen. >>v angeMr« .

Klarentbal er Stra ße 8, Hth. 2 lmtt,
Kriegersfrau n. WSsche»  Wasche,
u. Büg . an cmßs Land. Mg. Bleich».
Dobbenn . Scbrenstemer St « chê 13.

Privat - u. Hotelwäsche wird noch
" r punktl. Lreferum

Webergasse 13, P.
unter Garantie für punktl. Lieferung
angenommen Kl.

Ernq nartreruW 2^ 0JKL,wird übern. W. Müller,, Doyhett
traße 116- Restaurant ReichSapseL
Unteroffizier s. Prlvat -!

Qtt . u. K. 896 an
risL'

Emser Str . 44, 2
übern. Einauartrer.

König!. Theater , Abonnement D
1. Ranggal ., M.. bis « »de Scheck
ächz.  BLmew stü 10, Sp rechst. 12—2,

Wo könntesich jnn« MN »e
auSbilden in MÄagek JL  Bluchev.straße 3, Mittelbau 1 Stiege link».
Junge stubenr. Katze in gnte Häniw
zu verschenken Taurulsstrccke 87, 1.

Kinderlese Witwe,
43 Jahre , wünscht soliden Mwm
zwecks Heirat kennen zu lernen , am
liebsten auch ohne Kinder und in
gleichem Alter. Briefe unt . O. 896
an den Tagbl .-Berl ag<

le
für

Sammelbüchse
der Baseler Mission,
welche am DienstW zwischen %12 u.
12 Uhr in der Straßenbahn (rote
Linie) zwischen Kochbrunnen und
Bahnhof gefunden wurde, wolle der
Finder (Ehrlichkeit vorausgesetzt) ab-
geiben geg. Bel. Sormewberger Str . 80.

Uerlsren goldene Dgmenchr.
Abzugeben gegen Belohnung
_ Biktoriastraße 1.

MoWimey.
HellmundKrahe 43,

erteilt unentgeltlich Rat und Hilfe
bei allen Sendungen (Briefe und
Pakete) an unsere Soldaten im
Felde. — Die AusknnftSftelle ist ge¬
öffnet an Wochentagen von 9—12 u.
3—7 Uhr, an Sonn - und Feiertagen
geschlossen.__
AM eint Kriegermiwe

oder Masseuse, Pflegerin » kann u»»>
sonst Wohnung erhalten, auswärts.
Off, u. B. 892 an den Tagbl.-Berk.

Staatsdienst«
Beamter , 30 Jahre , evang., statt!.

Erschein., aus guter Famil ., wünscht

«old . Armband verloren.
Dienstag im Hoftheater . Geg. g. B.
abzua. Rheinaauer Straße 24, 2 lks.

Mchlehnes
Einauartierung wird angenommen

Luxemburger Hof, Herderstraße 13.
Gesucht bescheid. jung . Mädchen f.
Klavierbegleitung

zum Gesang. Bedingung : gut vom
Blatt spielen. Angebote u. F. 896
an den Taabl .-Berlag._

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kllb, Hebamme, Schwalbacher

gesichert. Vermittler verbeten. Briefe
mrt Bild unter N. 894 an bat
Tagbl .-Verlag.

Junger Aristokrat
vom alten Adel, 37 Jahre , große
stattliche Erscheim, Besitzer einer
Pension Nähe Wiesbadens , sucht
häuslich erzog. Lebensgefährtin mtt
größerem Vermögen. Bermrttl . verb.
Nachricht unter A, 257 cm de»
Tagbl .-Berlag.__

Für ev. akad. geb. höh. Beamte«
in Großstadt , anß 40., m. 11000 Mk.
pensionss. Gehalt , shmp. Erschein.,
rn sehr angeseh. Stellung , wird
Heirat mit vorn. geb. Dame passend.
Alt. gesucht. Born . Char. u.
Bermüg., das aber völlig sichergest.
w. kann. Beding. Bnnäh . kann i»
diskretester Weise

Annäh _ _
aesch. Gewerbsm.

Bermittl . Verb. Off. u. Df. D. 565
an Rudolf Moffe, Düsseldorf, zur
Weiterbeförderung._ Fl 38

O . § § 3.
Zn spät gelesen. Freitag 4 Uhr «aA»
mittags Krieger -Denkmal xettm.
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